
Weddinger Hochschule landet am TXL
Ab dem Jahr 2028 können Beuth-Studenten im alten Terminal A lernen

Auch nach dem Abflug des 
letzten Fliegers am Flughafen 
Tegel Anfang November muss 
sich die Beuth-Hochschule in 
Geduld üben. Sie braucht drin-
gend Platz für Seminarräume 
und hat die Zusage, das ehe-
malige Terminal A des Flugha-
fens Tegel beziehen zu dürfen. 
Doch Studenten, die Semi-
nare in der früheren Abferti-
gungshalle besuchen wollen, 
müssen bis 2028 warten. 
„Aufgrund von Verzögerun-
gen, auch durch Vorbehalte 
beim Thema Denkmalschutz, 
ist der Baubeginn für Anfang 
2024 angedacht“, erklärt ein 
Pressesprecher der Hoch-
schule. Dass der Umbau nicht 
sofort im November anfängt, 
liegt daran, dass es zunächst 

eine sechsmonatige Betriebs-
bereitschaftsphase gibt. Erst 
nach dem 5. Mai 2021 reicht 
der Flughafen die Schlüssel 
weiter. Anschließend räumt 
das Land Berlin das Gebäude 
leer. Im Gespräch ist, Schilder 
und Lampen teilweise aufzu-
heben, teilweise aber auch zu 
verkaufen – vielleicht sogar 
bei einer Publikumsauktion. 
Das zumindest wünschen sich 
einige Landespolitiker. 

Vor allem aber muss Ber-
lin die Gebäude sanieren. Die 
Substanz des Terminals ist 
„bis an die Schmerzgrenze 
ausgereizt“, sagt  der Prä-
sident der Hochschule für 
Technik Berlin, Professor 
Werner Ullmann. Fragen der 
Statik seien zu klären. Die 

Hochschule rechnet damit, 
dass sie mit dem eigentlichen 
Umbau des berühmten Sechs-
ecks zu einem Hochschul-He-
xagon erst 2024 startet. Der 
Senat ist optimistischer und 
rechnet mit einer Fertigstel-
lung 2025. So steht es in ei-
ner Antwort an den Abgeord-
neten Jörg Strödter vom 27. 
Oktober. Der Präsident der 
Hochschule freut sich zwar 
auf Tegel, sagt aber auch: „Die 
Standortwahl TXL hat sich für 
uns nicht als die schnellste 
Lösung herausgestellt.“ 

Nicht beschleunigt und 
zum Umplanen gezwungen 
hat auch, dass die Stadt Ber-
lin den Flughafen und die 
Hochstraße im April 2019 
unter Denkmalschutz stellte. 

Immerhin, die Verantwort-
lichen haben die Zeit der 
wiederholten Verschiebun-
gen der Schließung Tegels 
genutzt und von Masterplan 
bis Bauplan zahlreiche zeit-
raubende Vorbereitungen 
abgehakt.

Die Beuth Hochschule 
wird das komplette Terminal 
A einschließlich der unteren 
Parkebene mieten. Das sind 
47.600 Quadratmeter auf drei 
Ebenen. Mehr als 2.500 Stu-
dierende sollen in dem ehe-
maligen Terminalgebäude A 
einmal lernen. Die Beuth wird 
später ein Teil der Urban Tech 
Republic, einem Forschungs- 
und Unternehmerpark ähn-
lich wie WISTA Adlershof, 
sein.  Andrei Schnell

Viele Ideen
Wie geht es weiter mit 
Karstadt an der Müller-
straße? Bezirk und Karstadt 
verhandeln.  Seite 3

Frank Zander hilft
Der Sänger unterstützt den 
Essensbus für Obdachlose 
mit einer Spende. Nun kann 
er wieder rollen. Seite 14

Fo
to

: A
nd

re
i S

ch
ne

ll

 12/20  •  Dezember 2020 •  2. Jahrgang Kostenlos zum Mitnehmen  www.raz-verlag.de

Tel. 07121/38 13 01 
Fax 07121/38 03 25
www.waimergold.de

Wir kaufen alle EDELMETALLE...

Sofort Barauszahlung!  Faire Preise!

Zahngold- Altgold
Schmuck·Münzen·Platin 

Silber·Zinn & Versilbertes
Grußdorfstr. 16 · Tegel 
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr 

Sa. 9-13 Uhr

Schwäbische
Goldverwertung Reutlingen 

Waimer GmbH

Rheinische DruckMedien GmbH

Ein Unternehmen der                                Mediengruppe

Zülpicher Straße 10 · D - 40549 Düsseldorf
Tel. 0211 505 -1714 
team@rheinischedruckmedien.de
www.rheinischedruckmedien.de

Tag & Nacht 49 10 11
www.ottoberg.de



Weddinger Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 12/20   •   Dezember 2020  2POLITIK | WIRTSCHAFT

Bezirk und Karstadt verhan-
deln hinter den Kulissen. 
Bislang gibt es noch keine 
Antworten, was in drei Jah-
ren mit der Filiale in der Mül-
lerstraße geschehen wird. 
Zwei Varianten stehen im 
Raum. Die Schließung hat 
das Land Berlin nach dem 
Schreck im Sommer vorerst 
abgewendet. Es drohte das 
Ende für Karstadt am Leo. 
Variante eins für die weitere 
Entwicklung: Das Waren-
haus wird bis voraussichtlich 
Dezember 2023 offen blei-
ben. Grundlage dafür ist das 
Verhandlungsergebnis des 
Landes Berlin vom Sommer. 
In Variante zwei gelingt es 
der Bezirkspolitik, mehr zu 
erreichen. Mitte möchte den 
Konzern bewegen, noch min-
destens zehn Jahre am Leo-
poldplatz Handel zu treiben. 
Dafür sind Verhandlungen 
nötig. 

„Für das vierte Quartal 
2020 ist geplant, mit der Fi-
lialleitung in einen Dialog zu 
treten“, sagt ein Pressespre-
cher des Bezirks. Bei diesen 
Verhandlungen soll es um 
Ideen zur „Attraktivierung 
des Warenhauses“ gehen. 
Hintergrund dieser Ideen 
sind 2.141 Botschaften, die 
das Bezirksamt im Sommer 
bei dem Aufruf #Karstadter-
halten sammelte. Unter die-
sen Botschaften waren auch 
Vorschläge für ein schöneres 
Karstadt. Eine zeitgemäße 

Nutzung des Daches stand 
auf einer der Botschaften. 
Auch die Möglichkeit, das 
kreative Unternehmen für 
Produkte „Made in Wedding“ 
Verkaufsflächen erhalten, 
brachten Teilnehmer des 
Aufrufs ins Spiel. In die Ver-
handlungen geht der Bezirk 
nicht mit leeren Händen. Be-
zirksbürgermeister Stephan 
von Dassel bietet an, „die 
schon seit längerem notwen-
dige und bereits konzipierte 
Fassadenerneuerung zu 50 
Prozent und mit maximal 1,4 
Millionen Euro zu unterstüt-
zen“. 

Sein Hintergedanke: „Die 
Mitfinanzierung verlangt ei-
nen Betrieb von 10 Jahren“. 

Welche Ergebnisse diese Ver-
handlungen bringen werden, 
ist noch nicht absehbar.

Zunächst führen Filiallei-
tung und Bezirksbürgermeis-
ter Gespräche in kleinem 
Kreis. Doch einige Politiker in 
Mitte wünschen sich größere 
Runden. Gremien wie die 
Stadtteilvertretung Müller-
straße, der Runde Tisch Leo-
poldplatz, die Polizei und an-
grenzende Gewerbetreibende 
sollten mit am Tisch sitzen. 

Auch an das angrenzende 
Leopold Center sollte ge-
dacht werden. Deshalb solle 
der Bezirk ein Standortkon-
zept für den Leo ausarbeiten 
und dabei gesamtbezirklich 
denken.  as

Karstadt an der Müllerstraße Foto: as 

Viele Ideen für Karstadt
Wie geht es weiter mit dem Standort Müllerstraße? 

Der Bezirk unterstützt Un-
ternehmen in der Müller-
straße in der Pandemie mit 
einer Neuauflage des Flyers 
„Support Your Local Mül-
lerstraße“. In dem Faltblatt 
wird auf 28 gastronomische 
Einrichtungen und Gewer-
bebetriebe hingewiesen. Auf 
der Karte sind unter ande-
rem das Café Motte, die Ba-
salt-Bar, das Schraders, das 
Süßigkeitengeschäft Merelly 
Fine Sweets und das Eiscafé 
Kibo zu finden. Aber auch 
Einrichtungen wie das Prime 
Time Theater, der Kultur-
raum Savvy Contemporary 
und der Gemeinschaftsgarten 
Himmelbeet sowie viele wei-
tere sind verzeichnet. Neben 
einer Kurzbeschreibung und 
der Adresse des Angebots 
sind auch die Öffnungszeiten 
angegeben.

Die Situation in der Co-
rona-Krise ist der Grund für 
die Neuauflage des Flyers. 
„Unser Ziel ist es, die Bewoh-

ner des Kiezes auf die Ange-
bote aufmerksam zu machen 
um lokale Betriebe zu stär-
ken“, erklärt Marcel Göbel 
von der Agentur Jahn, Mack 
& Partner. Die Agentur hat 
den Flyer im Auftrag des Be-
zirksamts erstellt. Der Ein-
trag in den Flyer war für die 
Gewerbebetriebe kostenfrei. 
Der Flyer ist Teil einer Un-
terstützungsbewegung, die 
in den sozialen Medien unter 

dem Hashtag #supportyour-
local verbreitet ist.

Der Flyer liegt in vielen 
Geschäften in der Müller-
straße aus und ist auch on-
line unter www.muellerstras-
se-aktiv.de zu finden. Weitere 
Auflagen sind geplant. An 
einer Veröffentlichung inte-
ressierte Gewerbetreibende 
können sich per E-Mail unter 
muellerstrasse@jahn-mack.
de melden.  dh

Ausschnitt des Müllerstraßen-Flyers Grafik: Jan, Mack & Partner

Lokale Läden unterstützen
Neuauflage des Hilfe-Flyers für Gewerbetreibende

Seit über 30 Jahren in Berlin-Reinickendorf
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BORSIG - Ein Weltmarkt-
führer aus Reinickendorf
In Berlin-Reinickendorf hat eines der ältesten 
und traditionsreichsten Unternehmen Deutsch-
lands seinen Hauptsitz - die BORSIG GmbH. Seit 
1837 steht BORSIG für Qualität, Zuverlässigkeit 
und Innovationen „Made in Berlin“.

BORSIG bietet Abhitzesysteme, Spaltgaskühler, 
Kratzkühler, Membrantechnologie, Armaturen 
sowie einen umfangreichen Kraftwerks- und 
Industrieservice.

Qualität, Hochtechnologie und hochqualifizierte 
Mitarbeiter sind die Grundlage für unseren welt-
weiten Erfolg.

AUSBILDUNG BEI BORSIG - 

JETZT FÜR 2021 BEWERBEN

Die evangelische Kirchenge-
meinde an der Panke ist be-
reit, die Stephanuskirche für 
den Kiez zu öffnen. Pfarrerin 
Veronika Krötke spricht von 
einer denkbaren „Umnutzung 
des Kirchengebäudes“. Die 
Gemeinde hat vor, Partner für 
das Haus zu suchen. „Ziel ist, 
nicht allein Trägerin zu sein“, 
sagt Veronika Krötke. Der Ge-
meinde reicht es, das Haus 
mitnutzen zu können, „zum 
Beispiel an Weihnachten oder 
zu anderen Gelegenheiten“. 
Konkret möchte die Pfarre-
rin nicht werden. Details soll 
durch Verhandlungen mit 
möglichen Partnern geklärt 
werden.

Mit dem Rückzug könnte 
der Weg frei werden für eine 
finanzielle Unterstützung bei 
der dringend notwendigen 
Sanierung der Kirche. Im letz-
ten Jahr ist es der Gemeinde 
gelungen, in einen Fördertopf 
des Bundes aufgenommen zu 
werden. Als Gründerzeitkir-
che könnte die Stephanus-
kirche mehrere Millionen 
Euro vom Bund erhalten. Das 
Geld steht ausdrücklich für 
die namentlich genannte Kir-
che bereit. Allerdings können 
diese Gelder nur abgerufen 
werden, wenn das Land Ber-
lin bereit ist, ebenfalls Geld 
in die Hand zu nehmen. Die 
Gemeinde kann die fehlende 
Summe von 5,5 Millionen 
Euro nicht allein aufbringen. 
Als Vorleistung hat die Kir-
che aber bereits ein Sanie-
rungskonzept erstellen las-
sen, das fertig vorliegt. Nun 
sollen über Öffentlichkeits-

arbeit geeignete und interes-
sierte Partner auf die Kirche 
aufmerksam gemacht wer-
den. „Wir in der Gemeinde 
begreifen die Situation als 
Chance, die Kirche im Sinne 
des Kiezes umzunutzen und 
neu auszurichten“, sagt Vero-
nike Krötke. Sie spricht von 
einer Kiezkirche. Die Beto-
nung liegt dabei weniger auf 
Kirche als auf Kiez. Das Kir-
chengebäude soll künftig je 
nach Partner neu als Kultur-, 
Nachbarschafts- oder Ver-
anstaltungszentrum genutzt 
werden.  

Die Pläne in der Öffent-
lichkeit bekannt machen will 
auch der Quartiersrat im Sol-
diner Kiez. Der Quartiersrat 
ist ein Gremium, in dem sich 
Anwohner für Stadtteilinter-
essen einsetzen können. Die-

ser Rat hat ein Papier veröf-
fentlicht, in dem die Mitglie-
der erklären, die Idee einer 
„Kiezkirche“ zu unterstützen. 
„Wir sind davon überzeugt, 
dass ein zentraler Ort zur 
konfessionsfreien und inter-
religiösen sowie interkultu-
rellen Begegnung im Soldiner 
Kiez fehlt“, heißt es in der Er-
klärung. „Kiezkirche als Kiez-
anker“ steht als Idee für ei-
nen Veranstaltungsraum, der 
dringend benötigt wird. 

Aktuell ist die Stephanus-
kirche in einem schlech-
ten Zustand, die Gemeinde 
spannt Netze auf, um den 
Gehweg zu schützen. Steine 
am Haus sind locker, ein He-
rabfallen ist denkbar. Die 
Zahl von 11 Millionen Euro 
als Kosten für eine Sanierung 
steht im Raum.  as

Wird die Stephanuskirche für den Kiez geöffnet? Foto: as

Zukunft als Kiezkirche
Eine neue Nutzung könnte die Stephanuskirche erhalten

Das Straßen- und Grünflä-
chenamt (SGA) Mitte erwei-
tert seine Elektro-Flotte. Wie 
das Bezirksamt mitteilt, ist 

gerade ein neuer elektrisch 
angetriebener LkW in Betrieb 
gegangen. Der 7,5-Tonner 
trägt auf der Ladefläche einen 

2000-Liter-Tank und soll im 
Sommer für die Bewässerung 
der Straßenbäume und in den 
Grünflächen im Einsatz sein. 
Darüber hinaus transportiert 
der Wagen Material für die 
verschiedenen Reviere des 
SGA. Das Fahrzeug hat eine 
Reichweite von 150 bis 200 
Kilometern. Das Bezirksamt 
Mitte hat 143.000 Euro für 
den Lkw ausgegeben. Der 
LkW ist aber nicht das erste 
E-Fahrzeug des Grünflächen-
amts, es gibt bereits mehrere 
Kleinfahrzeuge mit Elektro-
motor. Bis Ende 2020 solle 
die Elektro-Flotte auf zehn 
Fahrzeuge wachsen. In den 
kommenden Jahren solle die 
gesamte Flotte auf klima-
freundliche Antriebe umge-
rüstet werden. Dazu solle 
auch in die Ladeinfrastruktur 
investiert werden.  dh

Eine E-Ladesäule in der Heidebrinker Straße Foto: as

Bezirk setzt auf die E-Flotte
Bis Ende 2020 sollen zehn E-Fahrzeuge unterwegs sein
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Die vom Fixpunkt e.V. be-
triebene Kontaktstelle für 
Suchtkranke bleibt ein Pro-
visorium. Nach einer Zwi-
schennutzung leerstehender 
Räume direkt am Leopold-
platz hilft der Bezirk nun mit 
einer anderen Zwischenlö-
sung. 27 Container stellt das 
Bezirksamt für Suchtkranke 
auf einer Sportfläche in der 
Ruheplatzstraße zwischen 
Himmelbeet und Volkshoch-
schule auf. 

Aus den Räumen in der 
Nazarethkirchstraße muss 
Fixpunkt nach zwei Jahren 
ausziehen, weil die evange-
lische Kirchengemeinde ihre 
Räume wieder selbst nutzen 
möchte. 2018 bot die Kirche 
die Räume an  „unter der 
Bedingung, dass der Miet-
vertrag bis zur Eröffnung 
des neuen Kindergartens 
befristet ist“, sagt Sebastian 
Bergmann, Vorsitzender des 
Gemeindekirchenrates. „Da 
das soziale Umfeld am Leo-
poldplatz kein einfaches ist 
und wir ebenfalls den Bedarf 
einer Hilfeeinrichtung gese-
hen haben, hatte die Kirchen-
gemeinde kostenlos Räume 
zur Verfügung gestellt.“  Nun 
ist die Zeit für die Zwischen-
nutzung abgelaufen, die Hilfe 
mit mietfreien Räumen en-
det, die neue Kita soll im Ja-
nuar öffnen.

Für den Bezirk ist die Su-
che nach neuen Räumen nicht 

einfach. „Gerade von privaten 
Vermietern gibt es Vorbe-
halte gegen das Hilfsangebot 
und seine Zielgruppe“, sagt 
ein Pressesprecher. Ein „tem-
porärer Ersatzstandort wird 
dringend benötigt“. Temporär 
steht hier für eine erneut 
definitiv befristete Lösung, 
denn das Bezirksamt hat be-
schlossen: „ Ein Verbleib der 
Containermodule über die 
Inbetriebnahme des Erweite-
rungsbaus der Musikschule – 
voraussichtlich Februar 2022 
– ist ausgeschlossen.“ Eben-
falls erschwerend bei der 
Suche ist die Bedingung, dass 
die neuen Räume in der Nähe 
des Leopoldplatzes liegen. 
Denn ein Bezirkskonzept für 
den Leo sieht ein „gemeinwe-
senorientiertes Platzmanage-
ment“ vor. Neben kultureller 

Belebung, Umgestaltung und 
Platzdienst ist als vierter 
Baustein die „Sozialarbeit/
Suchthilfe“ mit der Kontakt-
stelle festgeschrieben. 

Vier Containermodule 
werden Büro-, Beratungs-, 
Lager- und Sanitärräume für 
die Kontaktstelle von Fix-
punkt e.V. beherbergen. Fünf 
Containermodule dienen als 
Notübernachtungsplätze mit 
Sanitäranlagen für insgesamt 
16 Obdachlose. Aufgaben der 
Kontaktstelle des Fixpunkt 
e.V. sind Beratungen und Un-
terstützungen für alkohol- 
und suchtmittelerkrankte 
Menschen. „Gerade in den 
ersten Monaten der Pande-
mie ist der Zulauf Hilfebe-
dürftiger stark angestiegen“, 
sagt der Pressesprecher des 
Bezirks.  as

Die Kontaktstelle muss bald umziehen. Foto: as

Suchthilfe zieht in Container
Kontaktstelle vom Leopoldplatz nun neben Himmelbeet 

Drei Gutachten kann die Ge-
meinschaft der Mieter in der 
Koloniestraße 10 vorweisen 
und mit ihnen um den Er-
halt ihres Hofes kämpfen. 
Eines davon belegt, dass in 
dem Hinterhof die sehr sel-
tene Mopsfledermaus geortet 
wurde. Eine professionelle 
Fledermausbeobachtung mit 
vier automatischen BatCor-
dern übernahm am 29. Sep-
tember das Büro K&S Um-
weltgutachten. Die Fleder-
mausrekorder nahmen Rufe 
von sechs verschiedenen 
Arten auf. Darunter sind die 
Zwergfledermaus und die sel-
tene Mückenfledermaus. Be-
droht sind alle diese Fleder-
mausarten. Doch die Mops-
fledermaus ist zudem eine 
sogenannte Verantwortungs-
art. Das sind laut Wikipedia 
„Tier- und Pflanzenarten, 
für deren Erhalt und Schutz 
Deutschland eine besondere 
Verantwortung trägt“. Ein 
weiteres Fachgutachten zum 
Vogelbestand weist 14 be-

sonders geschützte Vogelar-
ten nach. In Eigenregie haben 
die Mieter ein Gutachten zu 
Ausgleichsmaßnahmen an-
gefertigt. „Unser Hof kann als 
Kompensationsmaßnahme 
für den benachbarten Neu-
bau verstanden werden“, sa-
gen sie. Als nächstes wollen 
sie Insekten erfassen, „nach-
weislich halten sich hier 
Erdhummeln, Solitärbienen, 
die Blauflügelbiene und die 
Pelzbiene bei uns auf“.

Ein Investor will Garagen 
in dem historischen Paral-
lelhof abreißen, um Platz 
für ein Apartmenthaus zu 
schaffen. Das geht aus Natur-
schutzgründen nun nicht so 
einfach. Die Mieter wollen, 
dass eine Genossenschaft das 
Wohnhaus und die Remisen 
kauft. Zwei konkrete Genos-
senschaften kämen in Frage. 
Die Mieter haben sich zum 
Kulturhof Koloniestraße 10 
zusammengeschlossen.  as

Bedrohter Hinterhof in der Koloniestraße 10  Foto: as

Fledermaus schützt Mieter
Gutachten belegt seltene Mopsfledermaus in der Kolonie 10
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mit plakativer Leidenschaft in allen Formaten und Auflagen
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DU BIST MIKE?
           wir ooch.
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Das Diesterweg-Gymnasium 
gibt sich nun ebenfalls einen 
Schwerpunkt. Die Schule an 
der Pankstraße wählt als ei-
genes Profil die Sprachen 
Französisch und Latein. Au-
ßerdem nimmt das Gymna-
sium ab Herbst 2021 Schüler 
auch ab Klasse 5 auf. Damit 
ist das Gymnasium „grund-
ständig“. Rund 45 der mehr 
als 110 staatlichen und 
nicht-staatlichen Gymnasien 
in Berlin sind grundständig 
und bieten damit den Wech-
sel in der 5. Klasse an. Unge-
wöhnlich für ein Gymnasium 
ist, dass das Diesterweg eine 
Ganztagsschule bis 16 Uhr 
ist. Während größere Schü-
ler schon allein aufgrund des 
Stundenplans täglich viele 
Stunden in der Schule ver-
bringen, haben nur sieben 
Gymnasien in Berlin einen 
Ganztagsbetrieb mit Arbeits-
gemeinschaften und Frei-
zeitangeboten. 

Mit dem Setzen eines Ak-
zents holt die Schule an der 
Pankstraße im Vergleich mit 
den beiden anderen Gymna-
sien im Wedding auf. So ge-
hört es seit 2011 zum Profil 
des Lessing-Gymnasiums 
am U-Bahnhof Rehberge, 
hochbegabte Schüler und 

Schnelllerner zu fördern. Das 
kommerzielle Phorms-Gym-
nasium (Abitur seit 2012) 
unterrichtet bilingual. Das 
heißt, die Lehrer sprechen in 
einigen Fächer wie Mathema-
tik oder Chemie ausschließ-
lich Englisch. „Das zusätzli-
che neue Angebot am Dies-
terweg-Gymnasium soll zur 
Förderung des Französischen 
in Berlin beitragen“, sagt ein 

Pressesprecher der Berliner 
Schulverwaltung. Schulleiter 
Volker Lehmann begründet 
die Wahl von Französisch 
als erster Fremdsprache so: 
„Frankreich rückt als zweit-
größter Mitgliedsstaat der 
Europäischen Union wirt-
schaftlich und kulturell stär-
ker in den Fokus.“ Volker Leh-
mann leitet das Gymnasium 
seit 2017. Latein und Franzö-

sisch als begleitende zweite 
oder dritte Fremdsprache 
bietet die Schule bereits seit 
vielen Jahren an. Über den 
neuen frühen Französischun-
terricht freut sich auch Flo-
rian Fangmann, Geschäfts-
führer des Jugend- und Kul-
turzentrums Centre Francais 
am nördlichen Ende der Mül-
lerstraße: „Wir planen eine 
enge Kooperation mit dem 
Diesterweg-Gymnasium und 
werden Austauschbegegnun-
gen mit dem frankophonen 
Ausland organisieren“.

Das neue Konzept der 
Schule an der Pankstraße 
können Eltern von Schülern 
in der vierten Klasse an zwei 
Terminen kennen lernen. Am 
25. November gibt es um 19 
Uhr im Raum A304 einen In-
foabend. Und – falls Corona-
maßnahmen es zulassen – 
lädt die Schule zu einem Tag 
der offenen Tür am 9. Januar 
ein.

Offiziell ist das neue Profil 
des Diesterweg-Gymnasiums 
ein Schulversuch. Allerdings 
geht es nicht um ein Experi-
ment, wie das Wort denken 
lässt. Laut Schulgesetz sind 
diese Versuche „Innovatio-
nen“ mit den Schule „weiter-
entwickelt“ werden soll.  as

Das Diesterweg-Gymnasium an der Pankstraße Foto: as

Das Diesterweg wird „grundständig“
Das Gymnasium nimmt Schüler ab Klasse 5 auf und setzt außerdem auf Latein 

Eine weitere Hausgemein-
schaft im Wedding fürchtet 
die Verdrängung. Anfang 
Oktober haben die Mie-
ter der Torfstraße 18 die 
Nachricht erhalten, dass 
ihr Haus an die Invest-
mentfirma Heimstaden/
Skjerven-Gruppe verkauft 
worden ist. Betroffen sind 
100 Bewohner und zwei 
Gewerbemieter. Das Haus 
gehört zu einem Parket 
von 130 Immobilien, die 
von der Gruppe gekauft 
worden ist. Da das Haus 
im Millieuschutzgebiet 
Sparrplatz liegt, hoffen die 
Mieterinnen und Mieter  
darauf, dass der Bezirk sein 
Vorkaufsrecht nutzt. Die 
Initiative „torf18_kaempft“ 
ist auf Instagram aktiv und 
hat am 1. November auf der 
Plattform Chance.org eine 
Petition gestartet (Link: t1p.
de/r3qx).  dh

Torfstraße 18 
verkauft

Mieterprotest Foto: as

DAS PRIME TIME THEATER PRÄSENTIERT

EIN THEATERFILM VON JULIAN MAU 

von den Machern von powered by

JETZT EXKLUSIV ALS STREAMING BEI VIMEO 
ODER UNTER PRIMETIMETHEATER.DE
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„Gut Ding will Weile haben.“ 
Wenn dieser Spruch stimmt, 
dann wird das neue Wed-
ding Advanced Laboratories 
ein sehr gutes Ding. Am 3. 
November stieß der Präsi-
dent der Beuth-Hochschule 
Professor Werner Ullmann 
symbolisch den Spaten für 
den Neubau ins Erdreich. 
Zu diesem Zeitpunkt hoben 
Bagger bereits das Erdreich 
für das neue Laborgebäude 
aus, das die Hochschule an 
der Luxemburger Straße 
WAL nennt. Offenbar ist jetzt 
Eile angesagt. Dafür zogen 
sich die Vorbereitungen für 
den Neubau hin. 2011 be-
schloss der Berliner Senat 
einen „strategischen Master-
plan Beuth-Hochschule Ber-
lin“. Weil damals wie heute 
der Platz an der Hochschule 
knapp war, sollte die Beuth 
einen zweiten Standort im 
Flughafen Tegel erhalten und 
gleichzeitig im Wedding neue 
Forschungsgebäude bekom-
men. So die Idee. Doch vor 
der Umsetzung standen bü-
rokratische Schritte an. Neun 

Jahre lang. Die Hochschule 
meldete auf Grundlage des 
Masterplans mehrmals „Be-
darf“ an, bis Berlin das neue 
Labor WAL in den Berliner In-
vestitionsplan hineinschrieb. 
Ab 2016 folgten „Bedarfspro-
gramm, Vorplanungsunter-
lage, Bauplanungsunterlage, 
Haushaltsbeschluss, Aus-
schreibung, Vergabe“. So no-
tiert es ein Informationsblatt 
über Bauprojekte der Wed-
dinger Hochschule. Fertig soll 
der WAL 2024 sein.  

Der fünfgeschossige Neu-
bau entsteht dort, wo noch 
im Sommer der tonnen-

schwere Schriftzug „Beuth 
Hochschule für Technik“ 
stand. 15.082 Quadratme-
ter, davon 8.000 Qudrat-
meter Nutzfläche, wird der 
WAL groß. Der Neubau wird 
46 nasschemischen Labore, 
32 Büros und 6 Seminar-
räume der Studiengänge 
Biotechnologie, Lebensmit-
teltechnologie, Pharma- und 
Chemietechnik sowie Ver-
fahrenstechnik beinhalten. 
Das Gebäude entwarf das 
Architekturbüro Thomas 
Müller und Van Reimann 
Architekten, das 2017 einen 
Wettbewerb gewann.  as

Präsident Prof. Dr. Werner Ullmann (l.) und Vizepräsident Prof. Kai Kummert Foto: Beuth Hochschule

Später Spatenstich
Nach neun Jahren Planungen im Senat darf Beuth bauen

Visualisierung Neubau WAL Foto: Büro Thomas Müller Van Reimann

Das Bezirksamt löst einen 
Konflikt um das Pissoir ne-
ben dem Café Leo auf dem 
Leopoldplatz mit der Installa-
tion eines Sichtschutzes. Das 
haben die Stadträte nach ih-
rer Sitzung am Ende Oktober 
mitgeteilt. Nach der Aufstel-
lung der Bedürfniseinrich-
tung hatte sich der Betreiber 
des Café Leo beschwert, weil 
die Pissoirs vom Café aus of-
fen einsehbar sind. Die Be-
zirksverordneten haben das 
Bezirksamt deshalb Mitte 

September dazu aufgefor-
dert, den Nutzungskonflikt 
zwischen dem WC und dem 
Café Leo zu lösen. 

Das Amt hatte daraufhin 
sowohl eine Drehung der 
Toilette als auch des Cafés 
sowie eine Änderung des 
WC-Standorts prüfen lassen. 
Weil dies nicht möglich war, 
wird nun ein Sichtschutz an-
gebaut. Das wird laut Bezirks-
amt Mitte voraussichtlich in 
fünf Wochen abgeschlossen 
sein.  dh

Café mit neuer Aussicht
Sichtschutz für WC am Leopoldplatz

Im November dürfen Lokale, 
Bars, Cafés und Restaurants 
wegen der Maßnahmen zur 
Eindämmung des Coronavi-
ruses keine Gäste empfan-
gen. Allerdings ist es erlaubt, 
Essen und auch Kaffee zum 
Mitnehmen anzubieten. Ei-
nige Gastronomen im Wed-

ding machen von dieser 
Möglichkeit Gebrauch. 

Der Weddingweiser veröf-
fentlicht alle Take away-Ange-
bote in einem laufend aktua-
lisierten Beitrag. Zu finden ist 
der Beitrag unter www.wed-
dingweiser.de in der Katego-
rie Corona.  dh

Wo gibt es Take-away? 
Weddingsweiser zeigt die Angebote 

Wo können die Schüler der 
Anna-Lindh-Grundschule im 
Winter Sport machen? Der 
Bezirksverordnete Daniel 
Schwarz (SPD) hat sich des-
halb bereits im September 
mit einer kleinen Anfrage 
an Bezirksbürgermeister 
Stephan von Dassel ge-
wandt. Da die Sporthalle auf-
grund von Schimmelbefall 
gesperrt ist, findet der Sport-
unterricht auf dem Schulhof 
oder im Volkspark Rehberge 
statt. „In seinem Bericht im 
Schulausschuss am 10. Sep-
tember 2020 deutete der 

zuständige Bezirksstadtrat 
an, dass die Möglichkeit von 
Ausweichräumen in anderen 
Schulen als Lösung für den 
Winter geprüft wird“, heißt es 
in der Anfrage. Schwarz fragt, 
wann und wie das Problem 
für den Schulsport gelöst 
wird. 

Darüber hinaus möchte 
der Bezirksverordnete wis-
sen, welche Auswirkung die 
Sperrung der Sporthalle für 
den Vereinssport hat. Eine 
schriftliche Antwort des Be-
zirksbürgermeisters steht 
noch aus.  dh

Schimmel in Sporthalle
Anna-Lindbergh-Schule

Die Beuth-Hochschule für 
Technik ist eine von drei Ber-
liner Hochschulen, die För-
dermittel aus dem Bund-Län-
der-Programm für „FH-Perso-
nal“ erhalten. 

Die Hochschule in der 
Luxemburger Straße, die 
„Alice-Salomon“-Hochschule 
für Sozialarbeit und Sozialpä-
dagogik und die Hochschule 
für Wirtschaft und Recht Ber-
lin werden in den kommen-
den sechs Jahren mit bis zu 

13,9 Millionen Euro gefördert. 
Das Geld soll zur Erstellung 
und die Umsetzung eines 
Konzepts zur Gewinnung 
von Professorinnen und Pro-
fessoren verwendet werden. 
Das hat die Gemeinsame Wis-
senschaftskonferenz (GWK) 
kürzlich in der ehemaligen 
Bundeshauptstadt Bonn mit-
geteilt. Die Kosten des Pro-
gramms werden von Bund 
und Ländern gemeinsam ge-
tragen.  dh

Mehr Personal für Beuth
Förderung der Mitarbeitergewinnung

Q:\PERSONAL\PERSONALSUCHE\RAZ 20200903.DOCX 
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RVg Nord

Sie sind ein wenig in die Jahre gekommen, aber das hält die Mit-
glieder der Radsportvereinigung Nord nicht davon ab, kräftig in 
die Pedalen zu treten. Die „Rentnertruppe des Vereins“ trifft sich 
regelmäßig zwei bis drei Mal in der Woche, um eine gemeinsame 
Ausfahrt zu unternehmen. Denn auch im Radsport gilt: Zusam-
men ist am schönsten.
Die RVg Nord wurde erst 1976 gegründet. Aber die beiden Vor-
gängervereine Sturmvogel 1900 und RSV Endspurt 1911 gab es 
schon viel länger, vor 44 Jahren schlossen sich die beiden Ver-
eine zusammen. Vorsitzende waren bis 1995 Horst Utke, dann 
Klaus Stäbler. 2008 übernahm Gerd Wolschke, der auch als Fach-
wart für Breitensport bzw. das Radtouristikfahren, kurz RTF ge-
nannt, tätig ist. RTF ist Rennradfahren in der Gruppe oder allein 
auf längeren Distanzen ohne Zeitnahme.
Der 1979 gegründete „Berliner Radsport-Leistungs-und Touris-
tik Club“ mit den damaligen Vorstandsmitgliedern Detlef Kiebs, 
Steffen Todt und Uwe Lehmann schloss sich bald ebenfalls der 
RVg Nord-Berlin an. Und als sich zu Beginn der 1990er Jahre der 
RSV Moabit 1920 auflöste, erhielt die RVg. Nord weiteren Zu-
wachs. Der RSV Moabit war besonders im Radball erfolgreich. 
Dessen Vorsitzender Dieter Horatschek war nun Fachwart für 
Radball und im Berliner Radsportverband war er auch bekannt 
als „Mister Radball“. Sein Erbe trat Tim Körner an, der auch Fach-
wart für Radball im Berliner Radsportverband ist.
Bis in die 1980er Jahre war die Kneipe „Weiße Taube“ in der 
Schulstraße/Ecke Prinz-Eugen Straße der ersten Anlaufpunkt für 
die Mitglieder. Ab 1985 traf man sich in „Laube‘s Guter Stube“ an 
der Ungarnstraße/Ecke Armenische Straße. Ab Mitte der 1990er 
Jahre zog man in die Kneipe „Zum Pfefferkorn“ an der Afrikani-
schen Straße/Ecke Transvaalstraße um, seit drei Jahren ist das 
Vereinsheim des BSC Rehberge gleich um die Ecke der Treff-
punkt. Hier kommen die 35 Mitglieder regelmäßig zusammen. 

Auszeichnungen und Erfolge
Ein ganz Großer im Radsport war Kurt Stöpel. Der 1908 geborene 
Ausnahmefahrer von Sturmvogel 1900 belegte 1932 den zwei-
ten Platz bei der Tour de France, war der erste deutsche Teilneh-
mer, der ins Gelbe Trikot schlüpfte und bis zu Jan Ullrichs Sieg 

1997 der bestplatzierte Deutsche. 
Deutscher Meister auf der Bahn war 
in den Jahren 1961/62 Achim Holtz. 
Stefan Schulz gewann mehrere 
Amateur- und Nachwuchsrennen 
in Berlin und in West-Deutschland. 
Uwe Lehmann war Berliner Meister 
im Sprint, auf der Straße und im 
Mannschaftszeitfahren. Zwei Jahre 

nach dem Zusammenschluss mit dem RSV Moabit stiegen Go-
dehard Behnke und Christian Rochler in die 1. Bundesliga auf. 
Das Duo blieb der höchsten Spielklasse bis 2001 erhalten. 

Vorstand
Gerd Wolschke (1. Vorsitzender)
Uwe Lehmann (2. Vorsitzender)
Margot Stöger (Kassenwart)
Tim Körner (Fachwart Radball)

Tim Körner 
Paula-Fürst-Straße 11
10317 Berlin
Telefon: 0163/668 35 45
E-Mail: info@radball-berlin.de
Internet: www.rvg-nord-berlin.de

Radsportvereinigung Nord

Es ist wieder wie im Frühjahr. 
Die Türen zu Fußballstadien 
und Sporthallen in Berlin und 
natürlich auch im Wedding 
sind fest verschlossen, der 
Sportbetrieb in den Vereinen 
auf nahe Null zurückgefahren 
– außer im Profi-Sport. Der 
erneute Lockdown im Ama-
teur-Sport wurde zunächst 
für den November beschlos-
sen, aber es ist angesichts der 
nach wie vor hohen Anzahl 
an Neuinfektionen mit dem 
Coronavirus durchaus damit 
zu rechnen, dass in diesem 
Jahr weder gespielt noch trai-
niert werden darf. Zumindest 
gilt das für die Erwachsenen,

Im Jugendfußball gelten 
andere Regeln. In Berlin dür-
fen Kinder im Alter bis zu 
zwölf Jahren in Gruppen von 
maximal zehn Teilnehmern 
mit einem Übungsleiter trai-
nieren. Anfang November 
haben sich die Präsidenten 
der Regional- und Landesver-
bände im DFB in einer Konfe-
renz mit DFB-Präsident Fritz 
Keller dafür ausgesprochen, 
bundesweit den Trainings-
betrieb im Amateursport 
wieder zuzulassen. Vor allem 
geht es um die Möglichkeit 
des organisierten Sporttrei-
bens für Kinder und Jugendli-
che unter freiem Himmel und 
schließt dabei ausdrücklich 
nicht nur den Fußball ein.  

Als vorbildhafte Beispiele 
sieht die Präsidentenkonfe-
renz die aktuellen Lösungen 
in Mecklenburg-Vorpommern 
und Berlin. Dabei geht man 
in „Meck-Pomm“ noch wei-
ter. Das Landeskabinett ent-
schied, das von der Bund-Län-
der-Konferenz ausgespro-
chene Pauschalverbot von 
Freizeit- und Amateursport, 

welches lediglich den Indi-
vidualsport allein, zu zweit 
oder mit dem eigenen Haus-
stand vorsieht, nicht für Kin-
der und Jugendliche unter 18 
Jahren im Vereinssport anzu-
wenden, sondern dort weiter 
Trainingsbetrieb zu erlauben. 

DFB-Präsident Fritz Keller 
sagte: „Nach allen bisher vor-
liegenden Erkenntnissen und 
Zahlen birgt die Ausübung 
von Freiluftsport – auch in 
Mannschaftssportarten – 
kaum ein Ansteckungsrisiko. 
Dies hat Prof. Dr. Tim Meyer 
als anerkannter Experte und 
Leiter der Medizinischen 
Kommission des DFB in den 
vergangenen Wochen öffent-
lich nachvollziehbar erläutert 
(…) Sport ist wichtiger denn 
je.“ 

DFB-Vizepräsident Dr. Rai-
ner Koch: „Die Vereine haben 
in den vergangenen Monaten 
gemeinsam mit den Verbän-
den enorme Anstrengun-
gen unternommen und die 
Herausforderungen ebenso 
hervorragend wie verant-
wortungsvoll bewältigt. Das 

generelle Verbot des Trai-
ningsbetriebs sollte zumin-
dest für Kinder und Jugend-
liche unter 18 Jahren aufge-
hoben werden, dies gilt nicht 
nur für den Fußball, sondern 
zumindest für alle Sportar-
ten, die an der frischen Luft 
ausgeübt werden.“ 

Bernd Schultz, Präsident 
des Berliner Fußball-Verban-
des, sagte: „Ich möchte dem 
Berliner Senat und der Se-
natsverwaltung für Inneres 
und Sport an dieser Stelle 
meinen ausdrücklichen Dank 
aussprechen, dass sie dem 
Sport unter freiem Himmel 
eine Sondergenehmigung für 
das Training unserer jüngs-
ten Fußballerinnen und Fuß-
baller erteilt haben. Deshalb 
rufe ich noch einmal alle Ver-
eine und Eltern auf, alle Hy-
gienemaßnahmen sorgfältig 
einzuhalten, damit wir diese 
Regelung weiterhin beibe-
halten können. Ob weitere 
Verbesserungen für den Ver-
einssport möglich sind, hängt 
jetzt vor allen vom weiteren 
Infektionsgeschehen ab.” bek

Wir müssen leider draußen bleiben: Für Erwachsene bleiben die 
Stadion tore wie hier an der Ungarnstraße geschlossen.  Foto: bek

Kinder dürfen weiter kicken
DFB und BFV möchten auch älteren Kids Training ermöglichen 

Not macht erfinderisch. Das 
haben sich auch die Wed-
dinger Wiesel zu Herzen ge-
nommen und gleich zum neu-
erlichen für den November 
beschlossenen „Lockdown 
light“ eine Challenge angebo-
ten. Auch auf die Gefahr hin, 
die Nachbarn zu nerven: Man 
kann ja mal versuchen, an der 
Verbesserung des eigenen 
Ballhandlings zu arbeiten.

Dazu braucht man einen 
Tennisball und einen Basket-
ball. Das Dribbeln des Basket-
balls startete mit einer Hand, 
mit der anderen Hand musste 
man den Tennisball in die 
Luft werfen. Dann Handwech-
sel mit dem Basketball, und 
den Tennisball mit der ande-

ren Hand wieder auffangen. 
Wer die meisten Handwech-
sel in 30 Sekunden schaffte 
– ohne zu stoppen oder einen 
der Bälle zu verlieren –, der 
hatte gewonnen.

And the winner is: Matt- 
hias Kaspers. Das gab der 
Basketballverein mit launi-
gem Kommentar auf seiner 
facebook-Seite bekannt. Da 
stand man wohl noch ganz 
unter dem Eindruck der ge-
rade zu Ende gegangenen 
Präsidentschaftswahlen in 
den USA: „Nach Auszählung 
aller legalen Stimmen hat 
Matthias Kaspers die erste 
Wiesel Challenge gewonnen! 
Wir gratulieren zum histo-
rischen Sieg, den Preis gibt 

es, sobald die Hallen wieder 
offen sind. Klagen gegen die 
Entscheidung der Jury sind 
übrigens nicht zugelassen.“ 
Eine neue Challenge war da 
schon in Vorbereitung. 

Nachzutragen ist noch ein 
Ergebnis der 1. Männer in 
der Oberliga. Am 20. Oktober 
setzte sich die Mannschaft 
gegen DBV Charlottenburg 
mit 75:62 durch und feierte 
im dritten Spiel den zweiten 
Sieg. Aus dem straffen Pro-
gramm im November mit 
sechs Spielen wurde dann 
schließlich nichts. Wie es 
weitergeht, auch bei den 
Damen in der Regionalliga, 
stand bei Redaktionsschluss 
nicht fest.  bek

Challenge bei den Wieseln
Basketballer schlagen mit Geschicklichkeitsspielchen die Zeit tot
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WER SIND 
DIE BESTEN 

DER BESTEN?

BERL INS SPORTLER 
DES JAHRES

DIE EHRENRUNDE!

Bis zum 6. Dezember 
abstimmen und gewinnen unter

www.champions-berlin.de

PRÄSENTIERT VON

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON

Auch alte Romane aus dem 
Antiquariat können ein guter 
Zeitvertreib sein. Viele der 
alten Bücher, die im Wedding 
spielen, wirken trotz der ver-
gangenen Zeiten vertraut. 
Das ist meist dann der Fall, 
wenn der einstige Arbeiter-
bezirk als Problembezirk ge-
schildert wird.

Ein Klassiker, der jedem 
Fan des Weddings ans Herz 
zu legen ist, ist Doktor Karl 
Matzdorffs „Berlin-Wedding 
nicht kleinzukriegen“. Nach-
gedruckt in den 1950er Jah-
ren stammen die Geschich-
ten aus Veröffentlichungen 
aus den 1930er Jahren. Das 
schmale Bändchen „aus dem 
Skizzenbuch eines Kassen-
arztes“ führt direkt ins Mi-
lieu. Gleich auf Seite eins er-
fährt der Leser was ein Penn-
bruder ist, wo der Lauspark 
lag und was der Unterschied 
zwischen einem Rezeptever-
schreiber und „unsa Dokta“ 
ist.

Weniger gemütlich ist der 
Roman des bekannten Malers 
Otto Nagel „Die weiße Taube 
oder Das nasse Dreieck“. 
Otto Nagel sucht sich für sei-
nen spannenden Roman die 
Menschen ganz unten in der 
Gesellschaft heraus. Er zeigt 
einen Arbeiter, der nach ei-

ner Kündigung auf der Straße 
und vor dem Nichts steht. 
Der Roman wurde 2017 vom 
Walter Frey Verlag im Wed-
ding nachgedruckt. Fair ist, 
das Buch dort zum Neupreis 
kaufen.

Als No-Future-Roman be-
zeichnete 1982 die Wochen-
zeitung Die Zeit den Roman 
„Kein Grund zur Panik“ von 
Lothar Baer. Aus der Pers-
pektive eines engagierten 
Lehrers erlebt der Leser eine 
Brennpunktschule. Den Be-
griff gab es damals natürlich 
noch nicht. Probleme machen 
hier nicht Kinder mit Migra-

tionshintergrund, wie man 
heute so sagt, sondern Kin-
der sozial schwacher Eltern. 
Alkohol ist in dem Roman ein 
großer Zerstörer. Statt Ro-
mantik und Verklärung des 
soziale Elends zeichnet Baer 
drastisch einen Stadtteil mit 
Menschen, die nicht nur arm 
an Geld sind.

Horst Evers, dem einen 
oder anderen als Unterhalter 
aus dem Radio bekannt, ver-
öffentlichte 1997 seine „37 
Geschichten über die Perle 
unter Berlins Stadtteilen“. 
Zehn Jahre wohnte Horst 
Evers im Wedding und zwar 
Parterre. „Wenn man schon 
im Wedding lebt, sollte man 
auch Parterre wohnen, sonst 
ist es nicht richtig Wedding.“ 
Zu beachten ist, dass Horst 
Evers damals keine Woh-
nungseinrichtung, sondern 
eine Wohnungshinrichtung 
sein eigen nannte.

Krimifreunde können zu 
Herbert Friedmanns „Toter 
Wedding“ von 2008 greifen. 
Ein Schriftsteller erwacht 
aus dem Suff, findet sich auf 
dem Friedhof wieder und 
liegt direkt neben einer Lei-
che. Was nicht verwunderlich 
wäre, wenn es sich nicht um 
einen frischen Mord handeln 
würde.  as

Weddingbücher aus dem Anti-
quariat  Foto: as 

Wedding aus dem Antiquariat
Wie der einstige Arbeiterbezirk in alten Büchern beschrieben wird

Das war auch in der Eisho-
ckey-Regionalliga Ost nur 
ein kurzes Vergnügen: Ganze 
vier Spiele durften die Cracks 
von FASS Berlin absolvieren, 
dann zeigte das böse Virus 
schon wieder das Stopp-
zeichen. Den Gang in die 
Zwangspause haben sich die 
Eishockey-Cracks von FASS 
Berlin immerhin mit einem 
3:0 (0:0, 1:0, 2:0)-Erfolg bei 
den Dresdner Eislöwen Juni-
ors drei wichtige Punkte ge-
sichert und gingen auf einem 
Play-off-Platz in die Pause.

Die Weddinger, die mit Pa-
trick Hoffmann im Tor spiel-
ten, konnten lediglich zwölf 
Spieler aufbieten. Als De-
bütant war Milosz Kuszynski 
dabei, der sich gut ins Team 
einfügte. Beide Teams lauer-
ten von Beginn an auf Fehler 
des Gegners. FASS gelang es 
einige Male, alleine vor Bött-
cher Miserotti aufzutauchen. 
In der 23. Minute scheiterte 
Dennis Merk nach einem So-
lolauf noch am Torhüter, doch 
Niklas Weihrauch versenkte 
den Abpraller im Netz. Diesen 
Vorsprung verwaltete FASS 
gekonnt, auch wenn man die 

Chance verpasste, sich in ei-
ner der Power-Play-Situatio-
nen abzusetzen.

Selbst blieb das Team von 
Headcoach Marco Rentzsch 
der Strafbank weitgehend 
fern. Als Nico Jentzsch dann 
doch einmal das Sünder-
bänkchen drücken musste, 
führte das letztlich zum 2:0, 
denn bei Ablauf der Strafe 
rollte ein Angriff über Ludwig 
Wild und Jentzsch zu Luis 
Noack, der den wichtigen 
Treffer markierte (55.). Als 
Dresden am Ende mit sechs 
Feldspielern den Anschluss 
erzwingen wollte, setzte sich 

Jentzsch über rechts durch 
und schoss die Scheibe in den 
leeren Kasten.

Entsprechend gelöst war 
die Stimmung auf der Heim-
fahrt, für welche die FASS-
Fans die Getränkerechnung 
übernahmen. Im Dezember 
stehen eigentlich vier Spiele 
mit dem Derby bei den Eis-
bären Juniors zum Auftakt 
am 6. Dezember (19.30 Uhr, 
Wellblechpalast) auf dem 
Programm, aber angesichts 
der Infektionszahlen wird 
eine Wiederaufnahem des 
Spielbetriebs in diesem Jahr 
immer fraglicher.  bek

Und tschüss. Vielleicht bis zum nächsten Jahr.  Foto: Alexandra Bohn

Ein Sieg vor der Zwangspause
FASS belegt nach 3:0-Erfolg in Dresden einen Play-off-Platz 
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Zum „Kleinen Tobenach-
mittag Outdoors“ lädt das 
Familienzentrum in der Os-
loer Straße Eltern mit ihren 
Kindern (bis zwei Jahren) 
dienstags von 16 bis17 Uhr 
im Garten der Kita Putte 
ein. Der Hof ist zugänglich 
über die Fabrik Osloer Stra-
ße in der Osloer Straße 12 
(3. Hof ). Das Angebot ist 
kostenlos und kann ohne 
Anmeldung besucht wer-
den.  dh

Ein Nachmittag 
zum Toben

„Endlich“, sagt Bettina 
Walther, die Projektleiterin, 
die sich um die Verschöne-
rung der nördlichen Grün-
taler Straße kümmert. Am 
Dienstag, 3. November, hat 
eine Fachfirma eine ausge-
musterte Telefonzelle gelie-
fert und aufgestellt. Das Häus-
chen, in dem es früher hieß 
„Fassen Sie sich kurz“, soll 
nun als Bücherbox dienen. 
Auf ein eingebautes neues Re-
gal können Freunde des guten 
und des unterhaltenden Bu-
ches ausgelesene Schmöker 
abstellen und im Gegenzug 
andere Bücher mitnehmen. 
Eine alte Telefonzelle zu er-
werben, ist wegen einer lan-
gen Warteliste nicht so ein-
fach, sagt Bettina Walther. Sie 
arbeitet für die Gruppe F. Die 
Agentur hat ein vom Quar-
tiersmanagements bezahltes 
Projekt übernommen und 
hat in den letzten zwei Jahren 
eine kleine Holzbühne, Spiel-
geräte und Brettspieltische 
auf der Grüntaler aufgestellt. 
So verschönert Gruppe F den 
Mittelstreifen der Promenade.  

Für die Bücherzelle auf der 
Promenade haben Walther 
und ihre Mitstreiter ein hel-

les Türkis ausgewählt und 
die Zelle entsprechend neu 
gestrichen. Aufgestellt wurde 
die Box in Höhe der Kreuzung 
Soldiner Straße. „Hast du viel-
leicht Lust, dich zusammen 
mit Nachbarn als Bücher-
box-Pate um die Telefonzelle 
zu kümmern?“, fragt Bettina 
Walther. Interessierte kön-
nen sich per E-Mail melden 
unter walther@gruppef.com. 
Boxpaten schauen ab und an 
vorbei und sehen nach dem 

rechten. Solche Paten tragen 
wesentlich dazu bei, dass 
die Bücherzellen langfristig 
als Treff für Bücherfreunde 
erhalten bleiben. Diese Form 
des Büchertausches funkti-
oniert im Wedding vor dem 
Labyrinth Kindermuseum Os-
loer Straße, vor dem Centre 
Francais in der Müllerstraße 
und im Brunnenviertel in der 
Ackerstraße gut. Auch sind 
es alte Telefonzellen, die zum 
Büchertauschen einladen.  as

Die neue Bücherbox auf der Grüntaler wird aufgestellt.  Foto: Gruppe F 

Von Gelb zu Blau
Telefonzelle auf der Grüntaler zur Bücherbox umfunktioniert

Es ist eng geworden: In vie-
len Bereichen fehlen Flächen 
– für Kultur, für den Woh-
nungsbau, für Freizeit und 
für Sport. Kiezsportlotsin 
Susanne Bürger weiß, wo es 
im Bereich Sport und Bewe-
gung im Wedding am meisten 
klemmt.

Susanne Bürger ist seit 
sieben Jahren als Kiezsport-
lotsin unterwegs, wird vom 
Bezirk dafür bezahlt, einen 
Überblick über den Sport zu 
haben, Menschen Angebote 
zu empfehlen und mit Ver-

einen in Kontakt zu bleiben. 
„Fast alle Fußballvereine 
haben Aufnahmestopp, weil 
es nicht genug Flächen gibt“, 
sagt sie. Für die Leichtathle-
tik sei die Situation schwie-
rig, für Fußball, für Basket-
ball, auch für Rollsportarten.

Die Schulbauoffensive ver-
bessere die Situation bei den 
Sporthallen, „denn zu jeder 
neuen Schule wird auch eine 
Sporthalle gebaut“. Laut Be-
schluss des Bezirks sind das 
oft doppelstöckige Hallen, 
auch wenn die Schule selbst 
nur eine kleine Halle benö-
tigte. Insgesamt sollten sich 
nach Ansicht der Kiezsport-
lotsin gerade die Schulen 
noch stärker für den Sport 
öffnen – auch die Aulen und 
Außenflächen, nicht nur die 
Sporthallen. „Wir brauchen 
jede Fläche, jeden Raum für 
den Sport!“, sagt sie.

Auch an kleineren Räumen 
fehle es. „Es gibt in einigen 
verdichteten Gebieten teil-
weise keine Räume mehr für 
Yogakurse, Pilates, Gymnas-
tik und ähnliches – obwohl 
der Bedarf groß ist“, sagt Su-
sanne Bürger. Am schlimms-
ten jedoch sei der Mangel an 
Sportplätzen. Susanne Bürger 
wünscht sich, dass bei der 

Suche nach Freiflächen jede 
Möglichkeit geprüft wird. 
In den derzeit freiwerden-
den Friedhofsflächen sieht 
sie auch eine Chance für den 
Sport, denn diese eigneten 
sich schließlich nicht nur zum 
Gärtnern.  

Dass der Bedarf groß ist, 
sei auch in den Parks und 
Grünanlagen zu sehen: „Die 
Menschen erobern sich die 
Räume, in Corona-Zeiten ist 
das besonders deutlich“. Über 
die Nutzung von Grünflächen 
und Parks für Bewegungsan-
gebote hat Susanne Bürger 
weitere Ideen. Beispielsweise 

hält sie das Sommerbad im 
Humboldthain für eine Po-
tenzialfläche für den Sport: 
„Das ist öffentliches Gelände. 
Das ist ein Ort, den man ent-
wickeln könnte“. Sie fragt: 
Warum das Sommerbad 
nicht überdachen und auch 
im Winter Schwimmen er-
möglichen? Warum auf dem 
großzügigen Gelände nicht 
eine Eislauffläche einrich-
ten? Warum nicht die große 
Grünfläche am Schwimmbe-
cken für andere Sportarten 
nutzen? Eine Nachfrage da-
für gibt es aus ihrer Sicht in 
jedem Fall.  dh

Der Sportplatz an der Behmstraße  Foto: as 

„Wir brauchen jede Fläche für den Sport“
Vereine und Freizeitsportler haben zu wenig Platz für die zahlreichen Angebote

Kiezsportlotsin Susanne Bürger 
kennt sich aus in Sachen Sport im 
Bezirk. Foto: as 

Die Schwimmbäder der 
Berliner Bäder-Betriebe 
blieben im November für 
die Öffentlichkeit und die 
Sportvereine geschlossen. 
Der Schwimmunterricht 
der Grund- und weiterfüh-
renden Schulen ist von der 
Schließung nicht betroffen. 
Die Schüler jener Schulen, 
die im Corona-Stufenplan 
mit Grün, Gelb oder Orange 
bewertet sind, dürfen am 
Schulschwimmen teilneh-
men. Laut Bäder-Betrieben 
dürfen auch Spitzensport-
ler weiterhin trainieren. dh

Schwimmen für 
Schüler erlaubt

LOTHAR

DU BIST 
GUT BESTÜCKT?

         wir ooch.
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Es gibt wahrscheinlich kaum 
einen schlechteren Moment, 
um eine neue Arbeit zu be-
ginnen, als mitten in der 
Pandemie. Eileen Scheier 
hatte mit ihrem Start als 
Stadtteilkoordinatorin im 
Gebiet Wedding Zentrum das 
Pech, ihr erster Arbeitstag 
war am 16. März zum Beginn 
des ersten Lockdowns. Doch 
die lebendige und lebens-
frohe Frau klagt nicht und 
hat in den letzten Monaten 
das Beste aus der Situation 
gemacht.

Die Stadtteilkoordinatio-
nen sind im Mitte 2017 ein-
gerichtet worden, um Brü-
cken zwischen der Bezirks-
verwaltung, den Kiezen und 
ihren Bewohnern zu schla-
gen. Der Auftrag ist vor allem 
Vernetzung, das Zusammen-
bringen von Menschen. Ge-
rade das ist in Corona-Zeiten 
besonders schwierig. Auch 
Eileen Scheier hat das in den 
ersten Monaten gebremst.

„Ich verschaffe mir gerade 
einen Überblick über alles im 

Wedding. Ich wollte erst Mal 
herausfinden, wie die Netz-
werke funktionieren. Aber 
ich bin noch lange nicht fer-
tig, alle kennenzulernen“, sagt 
sie. Ihr Eindruck ist ein posi-
tiver: „Alle sind hier gut ver-
netzt und sehr kooperativ, fle-
xibel und offen“. Ihre Partner 
sind der Moabiter Ratschlag, 
Träger ihrer Stelle, die ande-
ren Stadtteilkoordinationen, 
das Büro für Bürgerbeteili-
gung, Vereine und Initiativen 
sowie das Sprengelhaus, wo 
Eileen Scheier ihren Schreib-
tisch hat.

Die meisten von Eileen 
Scheier geplanten Veranstal-
tungen mussten wegen Co-
rona abgesagt werden. Zwei 
Sperrmüllaktionen – in der 
Gerichtstraße (21.11.) und 
am Sparrplatz (5.12.) – kön-
nen aber stattfinden. Über 
die Stadtteilkasse, mit der 
die Stadtteilkoordination 
kleinere Aktionen im Gebiet 
unterstützen kann, konnten 
einige Projekte umgesetzt 
werden. Zum Beispiel wur-

den kleine Kunstperfor-
mances auf dem Leopold-
platz realisiert, eine Poetry 
Slam-Workshop für Jugend-
liche und der Bau einer Sit-
zecke für Anwohner wurden 
ebenfalls unterstützt. „Schön 
war auch die Postkartenak-
tion, bei der eine Künstlerin 
über Postkarten Nachbarn 
in der Pandemie in Kontakt 
gebracht hat“, sagt Eileen 
Scheier. Ein wichtiges Thema 
für die nächsten Monate ist 
auch in Wedding Zentrum 
die Digitalisierung, beson-
ders für alte Menschen. Aber 
auch Sport und Bewegung ist 
als Thema auf der Tagesord-
nung.

Trotz des holprigen Starts 
freut sich Eileen Scheier 
darauf, den Wedding noch 
besser kennenzulernen. 
„Ich schnacke gern mit den 
Menschen hier“, sagt sie und 
meint damit auch ihre Nach-
barn, denn die studierte 
Kunsthistorikerin und Ar-
chäologin wohnt bereits seit 
2013 im Wedding.  dh

Stadtteilkoordinatorin Eileen Scheier in der Ruheplatzstraße Foto: as

Gut vernetzt und kooperativ
Eileen Scheier ist neue Stadtteilkoordinatorin im Wedding 

Die Haema Blutspendezen-
tren sucht Menschen, die 
eine nachgewiesene CO-
VID-19-Infizierung überstan-
den haben und wieder ne-
gativ getestet wurden. Diese 
Genesenen werden als Plas-
maspender für schwerkran-
ke Coronavirus-Patienten 
gesucht. Wer für eine Spende 
infrage kommt, kann sich on-
line unter www.haema.de/
blutspendedienst über ein 
Formular melden. Gespendet 
werden kann nach Terminver-
einbarung auch im Blutspen-
dezentrum im Gesundbrun-
nen Center. Terminverein-
barungen sind erforderlich 

und telefonisch unter (030) 
497 689 210 möglich. Das 
Haema Blutspendezentrum 
am Bahnhof Gesundbrunnen 
gibt es bereits seit 2011 und 
hat montags bis freitags von 
8 bis 20 Uhr, samstags bis 14 
Uhr geöffnet.  dh

Blutspender gesucht
Corona-Genesene sind aufgerufen

Das Olof-Palme-Zentrum 
in der Demminer Straße 
28 bietet im Dezember an 
drei Terminen Medienwei-
terbildungen für Senioren 
an. Die Veranstaltungen 
finden jeweils Mittwoch 
(2./9./16.12.) von 10 bis 
11.30 Uhr im Nachbar-
schaftstreff statt. In kleinen 
Gruppen mit zwei bis drei 
Personen können sich äl-
tere Menschen am Handy, 
Pad, Laptop oder PC weiter-
bilden. Um eine telefonisch 
Anmeldung unter (030) 44 
38 37 92 oder per E-Mail 
unter nachbarschaft-
streff-opz@pfefferwerk.de 
wird gebeten.  dh

Weiterbildung 
für Senioren

DU BIST EIN
    GENTLEMAN?       wir ooch.

JAMES

DAS PRIME TIME THEATER PRÄSENTIERT

von den Machern von powered by

JETZT EXKLUSIV ALS STREAMING
BEI VIMEO ODER BEI UNS
PRIMETIMETHEATER.DE
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Kulturelles Engagement spielt bei  
Bayer seit 1907 eine große Rolle. 
Vom unternehmenseigenen Theater-  
und Konzerthaus – dem Erholungs-
haus – über die Unterstützung 
junger Künstler-Talente im Rah- 
men der stARTacademy bis hin  
zu Kunst- und Musik-Projekten 
für Kinder und Jugendliche: 
Wir fördern kulturelle Bildung. 
Denn wir sind überzeugt: Ge- 
sellschaftliches Miteinander 
kann nur dort funktionieren, 
wo kreative Entfaltung die 
erste Geige spielt. 

www.kultur.bayer.de

Leidenschaft
71210119_SPO_Kulturmotiv_Leidenschaft_226x153.indd   1 22.10.19   09:52

Ein alter Backsteinbau steht 
malerisch inmitten von Bü-
schen und Bäumen. Wie ein 
verwunschenes Schloss sieht 
das Gebäude aus. Bis vor kur-
zem hing das Bild von Katrin 
Merle riesengroß auf dem Mit-
telstreifen der Müllerstraße. 
Mit ihrer kolorierten Zeich-
nung der Wiesenburg hatte 
die Künstlerin aus Hermsdorf 
den Plakatwettbewerb „Mein 
Wedding“ gewonnen.

„Ich zeichne seit ich einen 
Stift halten kann“, sagt Kat-
rin Merle in ihrem Atelier im 
Kunstzentrum Tegel-Süd. Das 
Zeichnen und die Kunst sind 
für sie Hobby und Beruf zu-
gleich. Mit Illustrationen für 
Schulbücher, Kinderbücher 

verdient sie ihr Geld, auch 
Workshops gibt sie. Doch 
auch privat dreht sich bei ihr 
alles um Stift und Farben. So 
malt sie abstrakte Bilder und 
ist darüber hinaus Teil einer 
weltweiten Bewegung, die 
das Skizzieren von der Ne-
ben- zur Hauptsache erhoben 
hat. Als „Urban Sketchers“ 
haben sich 2007 in den USA 
erstmals Menschen zusam-
mengefunden, die Stadts-
zenen mit dem Zeichenstift 
festhalten.

Katrin Merle erkundet 
gern die Stadt. „Es gibt so 
viele Ort in Berlin, die ich 
nicht kenne, obwohl ich hier 
geboren bin“, sagt sie. Und so 
macht sie sich mit ihrem Zei-

chenblock auf Entdeckungs-
reise. „Neulich habe ich die 
Bahn verpasst und vom 
Bahnhof aus eine Ansicht der 
Wollankstraße gezeichnet“, 
sagt sie und zeigt ihr Skiz-
zenbuch. Sehr gern zeichnet 
Katrin Merle in Gesellschaft. 
Sie ist ein der Aktiven und 
Organisatoren der Berliner 
Skizzenzeichner, der Urban 
Sketchers der Hauptstadt.

Die Berliner Gruppe or-
ganisiert sich über Facebook 
und umfasst etwa 700 Zeich-
ner. „Ich oder jemand anders 
lädt dort zu einem Zeichen-
treffen ein und dann trifft 
man sich dort“, erzählt sie. 
Bis zu 20 Personen kommen 
spontan zu einem Termin. 

„Die Zeichentreffen enden 
fast immer in einem Café. Da 
schauen wir gegenseitig in 
unsere Skizzenbücher“, sagt 
sie. Diesen Austausch findet 
Katrin Merle toll.

Die Wiesenburg hat Kat-
rin Merle auch in Gesellschaft 
gezeichnet. „Ich kannte die 
Wiesenburg nur vom Vorbei-
fahren“, sagt sie. Dann ist sie 
mit zwei weiteren Zeichnern 
hingegangen, hat Bewohner 
getroffen und von der Ge-

schichte des Hauses erfahren. 
„Ich finde das Gebäude wahn-
sinnig schön. Das Zugewach-
sene und dass man durch 
die Fenster in den Himmel 
schauen kann – das muss un-
bedingt erhalten bleiben“, fin-
det sie. In ihrem Skizzenbuch 
hat die Wiesenburg nun einen 
festen Platz und bleibt für 
immer so malerisch erhalten 
wie sie ist. Mehr über Katrin 
Merle gibt es unter www.kat-
rinmerle.de dh

Katrin Merle in ihrem Atelier im Kunsthaus Tegel-Süd 

Urban Sketchers – mit Skizzenbuch durch die Stadt
Ein Atelierbesuch bei der Gewinnerin vom „Mein Wedding“-Wettbewerb Katrin Merle

Blick in einige Skizzenbücher von Katrin Merle Fotos (2): as
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DAS PRIME TIME THEATER PRÄSENTIERT

von den Machern von powered by

JETZT EXKLUSIV ALS STREAMING
BEI VIMEO ODER BEI UNS
PRIMETIMETHEATER.DE

Frank Zander sei Dank. Dass 
der knallige türkisfarbene 
Lieferwagen nun bis Februar 
nächsten Jahres rollen kann, 
liegt an der Spende des be-
kannten Musikers. Pro Tag 
bringt der Essensbus bis zu 
150 warme Suppen an be-
dürftige Menschen, viele da-
von sind obdachlos. Jeden 
Freitag von 12 bis 13.15 Uhr 
hält der Suppenbus vor Evas 
Haltestelle in der Müller-
straße. Evas Haltestelle ist 
eine Tageseinrichtung für 
wohnungslose Frauen. Der 
Bus gehört dem Unterneh-
men Mamas und Sons, die als 

professionelle Verpflegungs-
dienstleister auf Firmenver-
anstaltungen, Messen und 
Festivals ihr Catering anbie-
ten.  Wegen Auftragseinbrü-
chen in der Coronazeit liefern 
sie nun Suppen an die Ärms-
ten. Für diese ist das Essen 
kostenfrei. Das Unternehmen 
erhält eine Entschädigung für 
Köche und den Einkauf der 
notwendigen Lebensmittel.  

Vom 1. Juli bis Ende Ok-
tober trug diese Kosten die 
Aktion Mensch. Nun geht die 
Essenshilfe weiter dank einer 
großen Spende des Berliner 
Sängers Frank Zander und eh-

renamtlichen Helfern an den 
Haltepunkten des Busses. Für 
die Caritas, die die Hilfe leitet, 
ist der Bus ein Ersatz: „Die Co-
rona-Pandemie hat vieles zum 
Erliegen gebracht, so auch 
Suppenküchen und andere 
Anlaufstellen für obdachlose 
und bedürftige Menschen“, 
teilt die katholische Hilfsor-
ganisation mit. Der Bus fährt 
an vier Tagen in der Woche 
fünf Orte in Berlin an, an de-
nen Obdachlose verschiedene 
Hilfen bekommen. Der Begriff 
Streetfood, mit dem der Bus 
in normalen Zeit wirbt, erhält 
nun eine neue Bedeutung.  as

Im Foodtruck für Obdachlose gibt es warme Suppe für Bedürftige. Foto: Eichner/Caritas

Hier kommt ... der Foodtruck!
Frank Zander unterstützt den Essensbus für Obdachlose 

Am Donnerstag, 3. Dezem-
ber, vergibt das Bündnis 
gegen Homophobie den 
diesjährigen Respektpreis. 
Ausgezeichnet wird damit 
ein herausragender Einsatz 
für die Akzeptanz von ho-
mo- und bisexuellen sowie 
trans- und intergeschlechtli-
chen Menschen. Gerade hat 
das Bündnis vier potentielle 
Preisträger nominiert. Das 
teilt der Lesben- und Schwu-
lenverband in Deutschland 
(LSVD) e.V. mit. Unter den No-
minierten ist auch der Verein 

Rot-Weiß Viktoria Mitte 08. 
Der Verein positioniere sich 
laut dem Bündnis in seiner 
Satzung und im Vereinsle-
ben gegen Diskriminierung, 
Gewalt und Rassismus. 

Viktoria Mitte ist im Wed-
ding insbesondere im Brun-
nenviertel aktiv, der Ver-
ein betreibt dort mit dem 
Vikihaus einen Ort des Sports 
und der Begegnung. Schirm-
herr des Bündnisses gegen 
Homophobie ist der Regie-
rende Bürgermeister Michael 
Müller.  dh

Respektpreis in Aussicht
Verein Viktoria Mitte 08 ist nominiert

Das Zukunftshaus – es befin-
det sich in der Müllerstraße 
56-58 – möchte Seniorinnen 
und Senioren mit einem neu-
en Projekt fit machen für die 
digitale Welt. Das Stadtteil-
zentrum im Paul-Gerhardt-
Stift hat sich Mitte Oktober 
dem bundesweiten Verbund-
projekt „Digital Kompass“ 
angeschlossen. In diesem 
Zusammenhang werden eh-

renamtliche Digitalpatinnen 
und -paten gesucht, die älte-
ren Menschen Fragen rund 
um Computer, Laptops und 
Smartphones beantworten. 
Wer eine Digitalpatenschaft 
übernehmen möchte, kann 
sich an Gabi Manns wenden: 
entweder per E-Mail unter 
der Adresse gabi.manns@jsd.
de oder per Telefon unter der 
Nummer 45 00 52 40.  dh

Digitalpatenschaften
Senioren Wege ins Web weisen

Auch im November gibt es 
Mitmachtage im Elisabeet 
im Soldiner Kiez, allerdings 
unter veränderten Be-
dingungen. Das Gemein-
schaftsgarten-Projekt auf 
dem ehemaligen Friedhofs-
gelände in der Wollankstra-
ße 66 lädt Freiwillige noch 
am Freitag, den 20. und 
Freitag, den 27. November 
zwischen 14 und 16 Uhr 
zum Mitmachen ein. Eine 
Voranmeldung ist zwin-
gend nötig, eine spontane 
Teilnahme ist nicht möglich. 
Anmeldungen sind online 
über Evntbrite möglich (bit.
ly/2I7Rxux). Angemeldete 
Teilnehmer sollen laut Eli-
sabeet Handschuhe, feste 
Schuhe, bequeme Schuhe 
und eine Mund-Nasen-Be-
deckung mitbringen.  dh

Mitmachen  
im Elisabeet

Eingang zum Friedhof Foto: as 

KALLE

DU BIST EINE
   INSTITUTION?

         wir ooch.
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Es gibt Mädchen und Jungen, 
die gern zeichnen. Manche 
verbringen ihre Freizeit mit 
Pinsel und Farben oder ent-
decken andere künstlerische 
Materialien und Techniken. 
Doch nur wenige haben die 
Chance, ihre Arbeiten der Öf-
fentlichkeit zu präsentieren. 
Noch kleiner ist die Zahl de-
rer, die für ihr künstlerisches 
Tun von einer Jury ausge-
zeichnet werden. Bei der Ver-
leihung des Jugendkunstprei-
ses Mitte 2019/20 am Abend 
vor Beginn des zweiten Lock-
downs war das der Fall.  

Die Jugendlichen im Alter 
von 14 bis 19 Jahren wirkten 
aufgeregt bei der Vernissage 
in der Klax Kinderkunstgale-
rie im Prenzlauer Berg. Die 
Aufmerksamkeit für sie und 
ihre Kunstwerke schien un-
gewohnt zu sein. Juroren, ein 
Vertreter des Jugendkunst-
schule Mitte (MiK), eine Ver-
treterin des Bezirksamts, ein 
Journalistin, Eltern und eine 
Reihe von weiteren Jugend-
lichen waren wegen ihnen 
in der Galerie, um zu hören, 
wessen Arbeiten der Jury be-
sonders gefallen hat.

Robert Günther von der 
MiK, die den Preis seit 2003 

jährlich zusammen mit dem 
Weinmeisterhaus Mitte und 
dem Rotary Club Berlin-Gen-
darmenmarkt vergibt, er-
klärte, warum die Ausstel-
lung mit der ausgezeichneten 
Kunst in Prenzlauer Berg 
stattfindet: „In Mitte haben 
wir keine Räume für die Aus-
stellung gefunden“. Weil das 

seit Jahren so ist, ist die MiK 
erneut in die Kinderkunstga-
lerie in die Schönhauser Al-
lee ausgewichen. Hier gibt es 
Platz für die junge Kunst und, 
so Corona es erlaubt, ein Zeit-
fenster bis zum 12. Dezember 
für die öffentliche Ausstellung 
der preisgekrönten Arbeiten.

In der Preisträger-Aus-

stellung zu sehen sind bei-
spielsweise ausdrucksstarke 
schwarzweiße Fotografien, 
Collagen oder zeichnerische 
Entwürfe und gelungene 
Siebdruck-Versuche eines Ju-
gendlichen, der gerade erste 
Schritte mit der Technik un-
ternommen hat. Unter den 
Geehrten sind in diesem Jahr 
auch zwei Preisträgerinnen 
aus dem Wedding. Roda Adis 
und Mihriban Cakir haben 
die Juroren mit ihren Tonar-
beiten überzeugt. Eine sehr 
klassische Darstellung eines 
Kopfes und ein mit Blüten 
verzierter Kopf stehen nun 
nebeneinander in der Aus-
stellung. 

Die beiden Schülerinnen 
lernen in der 10. Klasse der 
Schule am Schillerpark und 
haben die Plastiken in einer 
Projektwoche hergestellt. 
Dass sie nun eine kleinen 
Geldbetrag bekommen, freute 
sie. Doch auch der Gutschein 
für Farben, Pinsel, Ton oder 
anderen Kunstbedarf unter-
strich die Botschaft des Prei-
ses: probiere dich aus, ent-
wickle dich, mach weiter!  dh

Die beiden Preisträgerinnen aus dem Wedding: Roda Adis (l.) und Mihriban Cakir Fotos (2): as 

Eine Bühne für junge Talente
Die Jugendkunstschule MiK hat den Jugendkunstpreis vergeben

Einige der Preisträger des Jugendkunstpreises Mitte 2019/20 mit zwei Juroren 

Das Gesundheitsamt des Be-
zirks Mitte sucht dringend 
Unterkünfte, in denen Perso-
nen untergebracht und iso-
liert werden können, die sich 
mit dem Coronavirus infiziert 
haben. Benötigt wird der 
Wohnraum für Menschen, die 
sonst nicht ihrer Quarantäne-
verpflichtung nachkommen 
können. Gesucht werden Un-
terkünfte mit abgetrennten 
Schlaf- und Wohnräumen für 

mindestens fünf Personen 
sowie für drei große Familien 
mit bis zu sieben Personen. 
Vermieter, die entsprechen-
de Räumlichkeiten dem Be-
zirksamt anbieten können, 
werden dringend gebeten, 
sich schnellsmöglich unter 
folgender E-Mail-Adresse 
an Veronika Weiss beim Ge-
sundheitsamt Berlin-Mitte 
zu wenden: Veronika.Weiss@
ba-mitte.berlin.de dh

Corona-Pandemie
Wohnungen für Quarantäne gesucht

Die Kapazitäten der Berliner 
Kältehilfe sind seit Anfang No-
vember verdoppelt worden. 
Es gibt jedoch berlinweit nun 
1.000 Notübernachtungsplät-
ze für obdachlose Menschen. 
Die Saison hat am 1. Oktober 
mit 500 Plätzen begonnen. 
Weil wegen der Corona-Pan-
demie und den Abstandre-
geln in den Einrichtungen 
weniger Plätze als in den 
Vorjahren angeboten werden 

können, hat der Senat jetzt 
zusätzliche Plätze in Hostels 
eingerichtet. Alle Standorte 
der Berliner Kältehilfe sind 
online unter www.kaeltehil-
fe-berlin.de zu finden. Dort 
stehen auch die Telefonnum-
mern des Kältebusses und 
des Wärmebusses, die geru-
fen werden können, um Ob-
dachlose versorgen und die 
in die Unterkünfte bringen zu 
lassen.  dh

Mehr Notunterkünfte
Die Kältehilfe verdoppelt Kapazität

Die Bibliotheken in Mitte 
bleiben trotz des aktuellen 
Lockdowns geöffnet. Das 
teilt das Bezirksamt mit. 
Allerdings sind die Service-
leistungen beschänkt wor-
den. Möglich sind der Ver-
leih und die Rückgabe von 
Büchern, Nutzung der Ko-
piergeräte, Bereitstellung 
von Medienkisten der Kin-
derbibliothek für Grund-
schulen und Kitas und die 
Nutzung der sanitären An-
lagen. Auch die Bücherbus-
se dürfen weiterhin genutzt 
werden. Nicht möglich sind 
der Aufenthalt in der Bib-
liothek über die Ausleihe 
hinaus, die Nutzung des 
Makerspace und der PC-Ar-
beitsplätze. Informationen 
zu den Öffnungszeiten der 
einzelnen Bibliothek gibt 
es online (www.berlin.de/
stadtbibl iothek-mitte/
aktuelles).

Bibliotheken 
weiter offen

Die Bibliothek am Luisenbad

Fo
to

: a
s

•   Integrationskurs 
15.03.2021 (p.m.) / 06.09.2021 (a.m.)

•  Integrationskurs mit 
Alphabetisierung 
25.01.2021 (a.m.) / 31.05.2021 (p.m.)

•  Berufssprachkurs A2 
07.12.2020 (a.m.) / 22.03.2021 (a.m.)

•  Berufssprachkurs B1 
07.12.2020 (a.m.) / 18.01.2021 (a.m.)

•  Berufssprachkurs B2 
08.02.2021 (a.m.) / 03.05.2021 (a.m.)

•  Berufssprachkurs C1 
14.12.2020 (a.m.) / 18.01.2021 (p.m.)

Die Vormittagskurse (a.m.) finden  
immer in der Zeit von 9:00 bis 13:15  
Uhr statt, die Nachmittagskurse (p.m.) 
von 14:00 bis 18:15 Uhr.

Euro-Schulen Berlin
Berliner Straße 66 · 13507 Berlin
Telefon 030 435570585
        Borsigwerke · berlin@eso.de
www.euro-schulen.de/berlin
U6

Deutsch lernen –  
jetzt! Kursstarts
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  ANZEIGENPREISE & FORMATE 2021                                                                              

Typ-Nr. Bereich Format  
(B x H mm) Einzelpreis 3 Ausgaben 6 Ausgaben 12 Ausgaben

9000 1/1 Seite 226 x 325 980,00 € 882,00 € 785,00 € 690,00 €

9010 1/2 Seite quer 226 x 153 550,00 € 495,00 € 440,00 € 390,00 €

9020 1/3 Seite quer 226 x 101 390,00 € 350,00 € 315,00 € 275,00 €

9030 1/4 Seite quer 226 x 75 310,00 € 280,00 € 250,00 € 215,00 €

9040 1 spaltig 50 mm hoch 42 x 50 50,00 € 45,00 € 40,00 € 35,00 €

9050 1 spaltig 75 mm hoch 42 x 75 75,00 € 70,00 € 60,00 € 50,00 €

9060 1 spaltig 100 mm hoch 42 x 100 100,00 € 90,00 € 80,00 € 70,00 €

9070 2 spaltig 50 mm hoch 88 x 50 100,00 € 90,00 € 80,00 € 70,00 €

9080 2 spaltig 75 mm hoch 88 x 75 150,00 € 135,00 € 120,00 € 105,00 €

9090 2 spaltig 100 mm hoch 88 x 100 200,00 € 180,00 € 160,00 € 140,00 €

9100 2 spaltig 153 mm hoch 88 x 153 290,00 € 260,00 € 235,00 € 205,00 €

9110 2 spaltig 310 mm hoch 88 x 310 520,00 € 470,00 € 415,00 € 365,00 €

9120 Titelkopf 42 x 50 150,00 € 150,00 € 150,00 € 150,00 €

9130 Titelstopper 42 x 50 120,00 € 120,00 € 120,00 € 120,00 €

9140 Titelstreifen komplett 226 x 75 500,00 € 500,00 € 500,00 € 500,00 €

9150 PIN-Wand 1-spaltig 42 x 75 100,00 € 90,00 € 80,00 € 80,00 €

9160 PIN-Wand 2-spaltig 88 x 50 130,00 € 115,00 € 105,00 € 105,00 €

9170 Rätselseite 54 x 75 150,00 € 135,00 € 120,00 € 120,00 €

9180 Rückseite 226 x 325 1.100,00 € 1.000,00 € 900,00 € 900,00 €

9190 Panorama 2+3 Seite 476 x 75 620,00 € 570,00 € 510,00 € 470,00 €

1007 mm-Preis 1-spaltig 42 mm 1,10 € -10% -15% -25%

2007 mm-Preis 2-spaltig 88 mm 2,20 € -10% -15% -25%

3007 mm-Preis 3-spaltig 134 mm 3,30 € -10% -15% -25%

SONDERRABATT (nicht mit anderen Rabatten kombinierbar)

Stellenangebote und -gesuche 30 %
Kultur- und Vereinsanzeigen 35 %
Hochzeits- und Glückwunschanzeigen 45 %
Traueranzeigen (rubrikgebunden) 45 %

ZUSCHLÄGE
Feste Rubrikenplatzierung 10 %

Alle Preise verstehen sich netto zuzüglich der 
gesetzlich vorgeschriebenen Mehrwertsteuer.

WEDDINGER
Allgemeine     Zeitung

Verlag
EINFACH MEHR DAVON

Anzeigen-Preisliste Nr. 2 
gültig ab 01.01.2021

Die allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie unter www.raz-verlag.de/agb.

DIE LOKALZEITUNG FÜR DEN WEDDING
Präsentieren Sie Ihr Geschäft oder Ihre Dienstleistung inmitten 
eines abwechslungsreichen redaktionellen Themenmixes lokaler 
Berichterstattung: Politik, Wirtschaft, Soziales, Kultur, Sport, 
allerlei Buntes und ein ausführlicher Terminkalender erwar-
ten die Leserinnen und Leser – und das zum Nulltarif. 
Daher ergreifen Sie jetzt DIE Chance, sich unsere Expertise im 
Wedding zu Nutze zu machen und Ihr Angebot einer interes-
sierten Zielgruppe im kiezorientierten Umfeld glaubwürdig 
nahezubringen.

15.000 verteilte Exemplare jeden Monat
80-100 WEZ-Auslagestellen im Kiez
Mit einer Auflage von 15.000 Exemplaren ist die WEZ an rund 
80 bis 100 ausgesuchten Orten kostenlos erhältlich. Jeweils 
zum Monatsende finden Leserinnen und Leser sie in öffentlichen 
Einrichtungen sowie an zahlreichen Auslagestellen flächende-
ckend von Holländerstraße bis Nordufer, von A111 bis B96, das 
wir 2021 noch weiter verdichten. 

Erreichen Sie Ihre Kunden vor Ort!
Direkt und OHNE STREUVERLUSTE!
Ganz bewusst verzichten wir dabei übrigens auf eine
 Briefkasten-Verteilung: um wirklich die Menschen zu erreichen, 
die sich aktiv für die Zeitung entscheiden. Durch die dadurch 
generierte hohe Lesebereitschaft und -intensität ist die WEZ 
ein ideales Werbemedium. Unterschiedlichste Möglichkeiten 
bieten Ihnen dabei optimale Voraussetzungen, um Ihr Angebot 
zielgerichtet und effektiv zu platzieren.  
Unsere erfahrenen Kundenberater unterstützen Sie gern bei 
Ihrer Werbung. Nehmen Sie einfach Kontakt mit uns auf.

Wir freuen uns auf Sie!
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Es gibt nur wenige Straßen-
namen, die schon seit Mitte 
des 19. Jahrhunderts bekannt 
sind. Dazu zählen See-, Bad-, 
Brunnen- und Müllerstraße, 
aber auch die Acker-, Wie-
sen-, Trift-, Feld- oder Gar-
tenstraße. Solche Namen 
findet man auch auf jedem 
Dorf. Kein Wunder! Der Wed-
ding war ursprünglich eine 
Bauernsiedlung, dann ein 
landwirtschaftliches Gut, und 
lag immer vor den Toren der 
Stadt Berlin. Erst 1861 wurde 
der Wedding auch offiziell 
Teil Berlins. Viele Namen 
stammen jedoch aus der Zeit 
vor der Eingemeindung 1861.

Ackerstraße seit 1801
Auf Veranlassung König 
Friedrichs II. wurde die 
Straße durch die Äcker der 
Berliner Feldmark angelegt. 
Sie war damals die mittlere 
Straße der Kolonie Voigtland, 
die von 1752 bis 1770 durch 
die Zuwanderung von Hand-
werksgesellen aus dem Vogt-
land entstanden war. Damit 
die Handwerker ganzjährig in 
Berlin blieben, wurden dort 
30 Häuser für 60 Familien ge-
baut. Das Gebiet bestand aus 
vier langen Reihen mit Häu-
sern und dazwischengelege-
nen Gärten. 1801 baten die 
Bewohner in der Rosenthaler 
Vorstadt um die Benennung 
dieser Straße.

Gartenstraße seit 1801
1770 befahl Friedrich II. die 
Ansiedlung ausländischer 
Gärtnerfamilien. 1772  er-
hielten zuerst zehn Gärtner-
familien je ein Haus und vier 
Morgen (etwa einen Hek-
tar) Land. Die Straße wurde, 
wie die Acker-, die Berg-, 
die Brunnen- und die Invali-
denstraße, um 1752 angelegt. 
Sie hieß ab Mitte des 18. Jahr-
hunderts Hamburger Land-
wehr. 1801 erbaten Anwoh-
ner vom Polizei-Direktorium 
die offizielle Benennung der 

Straßen in der Rosenthaler 
Vorstadt, die auch erfolgte. 
1833 wurde die Verlängerung 
der Gartenstraße ebenfalls 
so benannt. 1881 forderten 
Anwohner den Namen Hum-
boldt-Straße. Dieser Antrag 
wurde jedoch abgelehnt.

Brunnenstraße seit 1801
Die Straße wurde 1752 auf 
Anordnung Friedrichs II. vom 
Rosenthaler Tor zum Bad Ge-
sundbrunnen angelegt. Vor-
her wurde sie Straße von Ro-
senthal genannt. 1801 baten 
Anwohner um die Benennung 
der Straße.

Seestraße seit  
spätestens 1827
Ihr Name bezieht sich, wie 
sollte es anders sein, auf den 
Plötzensee, der an ihrem 
Ende liegt. Der später zuge-
schüttete „Kleine Plötzensee“ 
lag auf der anderen Straßen-
seite. Schon 1877 eröffnete 
dort die erste Badeanstalt,  
bis 1918 existierte hier eine 
Militär-Badeanstalt. Die Be-
bauung der besonders brei-
ten Seestraße erfolgte erst 
1907.

Müllerstraße seit  
spätestens 1827
Die Straße erhielt ihren Na-
men nach den Mühlen, die 
damals an der rechten Seite 

der Straße standen und nach 
den dort 1827 wohnenden 
25 Müllern. Zu Beginn des 
18. Jahrhunderts waren an 
den Adler- und Sellerteichen 
Polier-, Schleif- und Hammer-
mühlen gegründet worden. 
Die Müllerstraße war auf ei-
ner Karte, die um 1701 ent-
standen war, als Straße nach 
Oranienburg eingezeichnet.

Feldstraße seit 1858
Dieser Weg führte über die 
Feldmark vor den Toren Ber-
lins.

Wiesenstraße seit 1827
Bis zur Wiesenstraße er-
streckten sich die Gärten 
und Wiesen des Vorwerks 
Wedding. Bei der Parzellie-
rung des Wedding wurde die 
Straße neu angelegt. Auf der 
Karte von 1827 ist die Straße 
bereits namentlich einge-
zeichnet.

Triftstraße seit  
spätestens 1827
Um 1700 hieß die Straße 
Weg nach Fehrbellin und 
Ruppin. Trift, auch Hutung, 
nennt man eine  Viehweide 
auf ärmlichen Böden, meist 
für Schafherden genutzt, so-
wie einen vom Vieh benutz-
ten Weg zwischen Weide und 
Stall. Der Name wurde nach 
der damals vorhandenen gro-

ßen Magistratstrift, bis zu der 
diese Straße führte, gewählt. 
Bei der Parzellierung der 
Kämmererheide 1827 wurde 
die Straße neu angelegt. Da-
mals allerdings bedeutend 
länger als heute, verlief sie 
von der Müllerstraße weit 
nach Westen, über die Torf-
straße hinaus.

Torfstraße seit 1832
Die 1832 angelegte Straße er-
hielt ihren Namen nach den 
torfhaltigen Wiesen, die sich 
zu beiden Seiten der Straße 
hinzogen. 1872 wurde die 
Straße, die damals von Trift- 
bis Invalidenstraße führte, 
geteilt: Von Triftstraße bis zur 
Bahn behielt sie den Namen 
Torfstraße, von Fennstraße 
bis Invalidenstraße bekam sie 
den Namen Lehrter Straße. 
Beide Teile waren durch 
die Torfstraßenbrücke über 
den Berlin-Spandauer Schif-
fahrtskanal verbunden. Die 
im Krieg stark beschädigte 
Brücke wurde 1968 durch ei-
nen Neubau ersetzt, der aber 
bereits 1980 wieder abgebro-
chen wurde. Dafür entstand 
1979/80 der Torfstraßensteg.

Prinzenallee seit spätes-
tens 1857
Prinzen nahmen einstmals 
diesen Weg, um vom Kanin-
chen- und Hühnergarten im 
Wedding zum Schloss Nie-
derschönhausen zu gelan-
gen. Der Kaninchengarten 

lag südlich der heutigen Prin-
zenallee; dort befinden sich 
heute die Bellermann-, Stet-
tiner und Grüntaler Straße. 
König Friedrich I. ließ etwa 
1712 das Wildgehege für 
den Kronprinzen, den späte-
ren Friedrich Wilhelm I., als 
„Jagdplaisier“ anlegen. Dort 
gab es dann Fasane, Rebhüh-
ner, Hasen und Kaninchen. 
Das Gehege bestand jedoch 
nur wenige Jahre. 1753 be-
warb sich der Berliner Bür-
ger Johann Paul Fischer um 
das Land, da er auf ihm eine 
Maulbeerplantage anlegen 
wollte. Auf einer Karte von 
1857 ist die Straße bereits 
namentlich als Prinzenallee 
eingezeichnet.
Welcher Name ist denn nun 
der älteste im Wedding? Das 
dürfte die Badstraße sein. 
1701 wurde dort eine Heil-
quelle entdeckt, die im Jahre 
1799 zu Ehren von Königin 
Luise „Luisenbad“ genannt 
wurde. Die Straße erhielt 
Mitte des 18. Jahrhunderts 
ihren Namen. Auf der Karte 
von 1722 sind Bad- und 
Brunnenstraße ohne Namen 
an der Pankemühle als Weg 
eingezeichnet. Bis Ende des 
19. Jahrhunderts überquerte 
die Stettiner Eisenbahn zu 
ebener Erde die Straße, und 
zwar zwischen Badstraße 15 
und 16.

Text und Fotos: Joachim 
Faust, weddingerweiser.de

Die Wiesenstraße Foto: Faust 

Wie auf’m Dorf: Alte Straßennamen im Wedding
HISTORISCHES  Viele Bezeichnungen zeugen noch heute von der Geschichte des Stadtteils

Die Prinzenallee Foto: Faust 
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WFC Corso 99/Vineta

Die Geschichte des WFC Corso 99/Vineta ist so interessant und 
vielschichtig wie sein wohlklingender Name, der schon darauf 
schließen lässt, dass sich hier mehrere Vereine zusammenge-
funden und nach und nach fusioniert haben. Ältester Vorgän-
gerverein war der BSC Corso 1899, der ursprünglich im Stadtteil 
Prenzlauer Berg beheimatet war. Im Jahre 1920 fusionierte Corso 
99 mit dem SC Wacker 04 Tegel zum SC Wacker-Corso 99 Berlin, 
aber noch im selben Jahr wurde die Fusion wieder rückgängig 
gemacht. Nach dem Zweiten Weltkrieg trat man zunächst un-
ter dem Namen SG Prenzlauer Berg-Nord an, bevor 1950 wieder 
der alte Name Corso 99 angenommen wurde. Fortan hatte der 
Verein seine sportliche Heimat im Westteil der Stadt, obwohl die 
meisten Mitglieder weiterhin aus dem Ostteil kamen. Der Bau 
der Berliner Mauer 1961 wurde deswegen zu einer großen Be-
lastungsprobe für den Verein. Ganze 17 Mitglieder zählte Corso 
zu jener Zeit, schaffte es aber, sich wieder zu erholen.
Der spätere Fusionspartner SC Hakoah Berlin, der im Grune-
wald beheimatet war, wurde am 22. Juli 1905 von der jüdischen 
Gemeinde Berlins ins Leben gerufen und später von den Nazis 
verboten. Der unvergessene Hans Rosenthal war einst Schrift-
führer beim Verein, der sich 1945 als SG Hakoah wieder grün-
dete, sich allerdings im Jahr 1953 in Spielvereinigung Vineta 05 
umbenannte und somit seine jüdische Wurzeln aus dem Namen 
kappte. 1973 ging der Verein mit Corso 99 die Fusion unter dem 
Namen SV Corso 99/Vineta ein. Der dritte Strang war der Wed-
dinger FC 08, der 1972 aus der Verschmelzung des BFC Columbia 
08 und der Spielvereinigung Athen 1914 hervorgegangen war. 
1996 fusionierte der WFC dann mit Corso/Vineta.In erster Linie ist der Club ein Breitensportverein. Sein Dasein 
fristet er nun schon lange in der Kreisliga B, in den Nuller Jahren 
gehörte man kurz mal der Bezirksliga an. 2012 stieg man sogar 
in die Kreisliga C ab, schaffte aber ein Jahr später den soforti-
gen Wiederaufstieg. Seine sportliche Heimat hat der Verein seit 
vielen Jahren auf dem Sportplatz Ofener Straße im so genann-
ten Englischen Viertel. Derzeit hat der Verein rund 250 Mitglie-
der, darunter übrigens auch eine Gruppe Studenten, die eine 
Uni-Mannschaft bilden und in der Uniliga auf Torejagd gehen.Auszeichnungen und ErfolgeZu Meisterehren in einer höheren Spielklasse hat es für den Fu-

sionsclub nie gereicht. Immerhin hatte der BSC Corso 99 eine 
gute Anfangszeit, spielte drei Spielzeiten jeweils in der höchs-
ten Berliner Spielklasse – 1901/02, 1905/06 und 1927/28 war 
das der Fall. Ziemlich erfolgreich war auch der Weddinger FC. 
Während Columbia 08 und Athen 14 über die unteren Klassen 
nicht hinauskamen, gelang dem WFC 1985 der Aufstieg in die 
damals viertklassige Landesliga Berlin, in der man sich bis 1993 
hielt. Immerhin: In der Vorsaison wurden die 7er Männer in der 
Kreisliga C und die E-Jugend in der Landesklasse wie schon 2019 
die Altliga Ü50 in der Kreisliga A jeweils Erster.

Vorstand
Ralf Heinrichs (1. Vorsitzender)Mario Heinrichs (2. Vors.)Bernhard Böttger (Gesch.führer)Walter Szillat (Hauptkassierer)Günter Stolinski (Tech. Leiter)

Buttmannstraße 1a13357 Berlin
Telefon: +49 30 466 096 01E-Mail: info(at)corso99.deInternet: www.corso99.de

WFC Corso 99/Vineta

Fo
to

: b
ek

Alles neu – macht der Sep-tember. Eigentlich war für den letzten Sonntag im Au-gust der Start der Saison in den Fußballklassen unterhalb der Berlin-Liga angesetzt. Aber Pustekuchen. Der erste Spieltag wurde am Donners-tag vor dem angesetzten Ter-min um eine Woche verscho-ben – und dann auch noch in zwei Hälften geteilt. Teil eins am 6. September, Teil zwei am 20. September.Und überhaupt wurde die ganze Saison halbiert: Es gibt nur eine Hinrunde, die Rückrunde fällt aus. Meister 

und Absteiger werden nun doch nicht (wie von der WEZ in der September-Ausgabe berichtet) in bis zu 34 Spiel-tagen, sondern in maximal 17 Spieltagen ermittelt, die sich aber ebenfalls bis in den Frühsommer hinziehen. Das hat für Unmut unter den be-troffenen Vereinen geführt.Bernd Fiedler, der Vorsit-zende des Steglitzer Vereins Stern 1900, hat beim Sport-gericht dagegen Klage ein-gereicht. Nun einigte man sich: Der BFV will prüfen, ob insbesondere im Jugendbe-reich in Staffeln von weni-

ger als zehn Mannschaften grundsätzlich die Saison mit Hin- und Rückrunde gespielt wird. Weitere Ausnahmen vom 10-Punkte-Plan des BFV für einzelne Spielklassen (z.B. Jugend-Verbandsligen (m/w), Herren-Landesligen, Frau-en-Verbandsliga usw.) sollen geprüft werden.Unterdessen wurde die erste Hauptrunde des AOK-Pokals ausgespielt – am 12./13. September blieben der SV Nord Wedding, BFC Meteor 06 und NNW 98 auf der Strecke. Nord Wedding unterlag dem 1. FC Wilm-ersdorf 0:5, Norden-Nord-west zog Steglitz GB 3:8 den Kürzeren. Meteor 06 gab gegen den Grünauer BC eine 3:1-Halbzeitführung noch aus der Hand – und strich am Ende mit 3:5 die Segel.In der zweiten Runde steht nach einem 3:1 bei Norman-nia 08 der BSC Rehberge. Und auch der „Neu-Weddinger“ Verein 1. FC Novi Pazar kam durch ein 5:3 bei Mahlsdorf/Waldesruh weiter. bek

So sieht es aus in dieser Saison: alles auf Abstand, wie hier an der Dorf-
kirche in Marienfelde.  

Foto: bek

Fußballer auch in KurzarbeitDie Saison in den Klassen unter der Berlin-Liga wird halbiert 

Die Eishockey-Cracks von FASS Berlin scharren schon mit den Hufen, äh Kufen. Am 2. Oktober soll es endlich los-gehen, die Weddinger starten mit einem Heimspiel gegen die Berlin Blues in die neue Saison der Regionalliga Ost (19.30 Uhr, Erika-Heß-Eis-stadion). Acht Tage später am 10. Oktober geht es an gleicher Stelle gegen Tornado Niesky (Beginn 19 Uhr).Schwierig war in diesem Jahr das Aufstellen des Vor-bereitungsprogramms. Das Erika-Heß-Eisstadion hatte seine Pforten erst am 14. Sep-tember geöffnet, so dass die ersten Trainingseinheiten in der Eissporthalle Charlot-tenburg absolviert werden mussten. Auch das Finden von Testspielgegnern erwies sich als äußerst schwierig. Im Testspiel gegen die Blues am 19. September (nach Redaktionsschluss) sollten die Kassen geschlos-sen bleiben und nur Inhaber von Saisontickets ins Stadion gelassen werden. Mit den wenigen Zuschauern sollte der Ordnungsdienst die Ab-läufe gemäß dem Schutz- und Hygienekonzept üben. Die Einzelheiten des Schutz- und Hygienekonzepts werden in dieser Woche veröffent-licht, das zweite Testspiel am 

Samstag, 26. September, um 19 Uhr gegen FASS 1b/1c soll mit Zuschauern durchgeführt werden.
Eine der häufigsten Fragen der letzten Wochen war, ob Nils Watzke noch eine Saison dranhängt. Die Antwort lau-tet ja. „Es war zunächst nicht ganz klar, ob ich meinen Job und Eishockey weiter unter einen Hut bringen kann. Aber jetzt passt alles, und ich freue mich auf die neue Saison“, berichtet der alte und neue Mannschaftskapitän. Sein De-büt für FASS gab der 39jäh-rige 2006, doch er verließ den Wedding bereits nach einer halben Saison wieder. 

2013 kehrte der Verteidiger zurück. 
Verlängert wurden auch die Verträge mit Verteidiger Max Böwe und mit Angreifer Ludwig Wild. Der 22jährige Böwe war 2018/19 einer der Shooting-Stars der Weddin-ger. In der vergangenen Sai-son musste er zunächst lange verletzungsbedingt pausieren und kam danach nur schwer wieder in Tritt. Der 25-jäh-rige Wild übernahm nach sei-ner Rückkehr im Dezember 2019 auf Anhieb die Rolle als Center der zweiten Angriffs-reihe. Zudem war er meist in der ersten Power-Play-For-mation dabei.  bek

FASS-Kapitän Nils Watzke bleibt dem Eishockey-Regionalligisten aus 
dem Wedding ein weiteres Jahr erhalten  

Foto: Alexandra Bohn 

Scharren mit den KufenEishockey-Cracks von FASS Berlin starten in die Saison 
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Während für Bienen und Im-ker nun langsam die Saison endet, bekommt das Natur-produkt, das Mensch und Tier gemeinsam produzieren im Herbst nochmal eine wei-tere Bedeutung: als Süßungs-mittel für heißen Tee oder als beruhigendes Bonbon bei kratzendem Hals. Geim-kert wird in der Stadt immer mehr, vielerorts gibt es Honig aus Weddinger Produktion zu kaufen.
Der Imkerverband Reini-ckendorf-Mitte e.V. hat 170 Imker und 872 Bienenvöl-ker in seiner Statistik ver-zeichnet. Interessant dabei ist, dass über 70 Prozent der Mitglieder das Imkern vor weniger als fünf Jahren für sich entdeckt haben. Die Standorte der Bienen sind dabei so verschieden wie die Imker und Imkerprojekte selbst. Eine Imkerin ist Fran-ziska Schaum aus dem Sol-diner Kiez. Ihre Bienen hat sie in der Kolonie Panke und auf dem Elisabeth Friedhof. 

Für die Grafikerin und Illus-tratorin sind die Bienen ein Ausgleich für ihre kreative Arbeit am Zeichentisch. Ih-ren Honig bietet sie derzeit vor allem in den Räumen des Wohnprojektes PA58 in der Prinzenallee an, zuletzt im 

Rahmen des Tages des offe-nen Denkmals. Auch Kurse für Kindergruppen hat sie in der Vergangenheit angebo-ten – um den Kindern zu zei-gen, wie der Honig ins Glas kommt.
Um Naturbildung geht es auch beim Bienenprojekt der Ernst-Reuter-Oberschule im Brunnenviertel. Imker Klaus Thiele bringt dort den Ober-schülern im Rahmen einer Ar-beitsgemeinschaft das Imkern näher. Die Bienen haben ihren Standort auf dem Schuldach. Von dort fliegen sie in die nahe Umgebung und finden Futter bei den blühenden Straßenbäumen, auf Balkonen und in Parks. Der Honig vom Schuldach wird unter ande-rem im Café Freysinn in der Jasmunder Straße unweit der Schule verkauft. Die Schul-Im-kerei gibt es bereits seit 2015. Sie ist vom Bezirk Mitte mit 

dem Umweltpreis Mitte aus-gezeichnet worden.In der Müllerstraße ste-hen die Bienenstände gut geschützt und nicht zugäng-lich auf dem Dach des Centre Français, dem französischen Kulturzentrum. Wie die Bie-nen auf dem Schuldach im Brunnenviertel gibt es das Projekt seit fünf Jahren. Als Beitrag zur Förderung der Biodiversität betrachtet das Centre das Projekt und be-treibt es Hand in Hand mit seinem Gemeinschaftsgarten Rote Beete. 
Aktuell gibt es auf dem Dach in der Müllerstraße zwölf Bienenstöcke. Ein- bis zweimal im Jahr wird geern-tet – bis zu 350 Kilogramm Honig kommen da zusam-men. Verkauft wird er im Büro des Centre Français und an der Kasse des City Kino Wedding.  dh

Eine Biene an einer Blüte im Humboldthain. 
Foto: dh

Honig aus der NachbarschaftSumm, summ, summ – Im Wedding wird an vielen Orten geimkert 

Bienenstöcke auf dem Dach des Centre Français in der Müllerstraße 
Foto: dh

Die Tischtennis-Männer von Hertha BSC haben ein lange nicht mehr erlebtes Gefühl neu kennen gelernt – das der Niederlage. Zum Auftakt der Saison in der 2. Bundesliga unterlagen die Weddinger, die in der Vorsaison in der 3. Liga ihre 13 Saisonspiele al-lesamt gewonnen hatten und überlegen Meister der 3. Bun-desliga Nord wurden, dem TTC Fortuna Passau mit 3:5.Auf Doppelspiele wird in diesen Corona-Zeiten ver-zichtet, nur Einzel stehen auf dem Programm. Manch einer fragt sich zu Recht, warum im Tischtennis keine Dop-pel gespielt werden dürfen, während in Sportarten wie Fuß-, Hand- oder Basketball 

ständige Körperkontakte viel eher gang und gebe sind.Auf Philipp Floritz war in diesen Einzeln jedenfalls Verlass. Die Nummer eins der Hertha gewann seine beiden Spiele, gegen Czaba Andras mit 3:1 Sätzen, im Topduell gegen Tom Jarvis mit 3:0. Den dritten Siegpunkt steuerte Jakub Kosowski mit seinem 3:1-Erfolg gegen Jarvis bei. Torben Wosik verlor seine beiden Spiele jeweils mit 1:3 Sätzen, Fedor Kuzmin seine beiden Partien jeweils mit 2:3. Im entscheidenden fünften Satz hatte er sowohl gegen Tomislav Kolarek als auch gegen Jakub Folwarski jeweils hauchdünn mit nur zwei Punkten das Nachsehen.

Erster Spitzenreiter der neuen Saison ist NSU Neck-arsulm. Das Team aus Ba-den-Württemberg setzte sich mit 6:2 gegen den 1. FC Saar-brücken-TT durch. Das nächste Spiel führt den Aufsteiger aus Berlin am 18. Oktober zu Borussia Dort-mund. Das nächste Heimspiel steigt am 24. Oktober gegen NSU Neckarsulm, eine Woche später am 31. Oktober geht es gegen den TTC indeland Jülich. Beide Begegnungen sollen um 16 Uhr in der Halle der Ernst-Reuter-Schule an der Bernauer Straße steigen – wenn das Coronavirus nicht mit Macht zurückkommt und doch noch etwas dagegen einzuwenden hat.  bek

Auf ihn war Verlass: Philipp Floritz feierte zwei Siege.  Foto: bek

Ein ganz neues Gefühl an der blauen Platte
Tischtennis-Spieler von Hertha BSC kassieren nach langer Zeit eine Niederlage und unterliegen Passau 

Nachdem die verlänger-te Freibadsaison am 13. September endete, haben bereits seit 31. August die Hallenbäder der Berliner Bäder-Betriebe wieder ge-öffnet. Im Wedding kann nun wieder im Kombibad Seestraße gebadet werden – coronabedingt weiterhin mit zuvor gebuchten Zeit-fenstertickets. Nach dem Ende der Sommersaison ist auch die Traglufthalle wieder über die beiden Außenbecken im Kombi-bad errichtet worden. Auch dieser Bereich steht nun für Freizeitschwimmer, für Schul- und Vereinsbetrieb zur Verfügung. Doch auch das Schwimmen unter frei-em Himmel ist im Wedding weiterhin möglich. Das verpachtete Strandbad am Plötzensee hat weiterhin geöffnet, hat seit Septem-ber aber neue Öffnungszei-ten. Täglich ist von 10 bis 22 Uhr geöffnet, Badeschluss ist um 19 Uhr. An verregne-ten Tagen sollten Besucher telefonisch unter (030) 85 97 64 25 nachfragen, ob geöffnet ist.  dh

Traglufthalle lädt zum Baden

Die Traglufthalle am Kombi-bad Seestraße Foto: as  
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Drohnenfilmer Skynamic ist 
kein unbekannter Weltmeis-
ter (hidden champion) mit 
Sitz im Wedding. „Wir haben 
im Wedding lediglich eine De-
pendance, eine Zweigstelle“, 
sagt Geschäftsführer Julian 
Glöckner. Hauptsitz des 2012 
gegründeten Unternehmens 
ist Mainz. Die Liste der Refe-
renzen zeigt dabei, dass Sky-
namic in seiner Branche ganz 
weit vorn mmitspielt. 

Die Niederlassung im 
Wedding diene dazu, Kun-
den einen Ansprechpartner 
in Berlin bieten zu können. 
„Für Vorbesichtigungen und 
für die Kommunikation ist 
es von Vorteil, jemanden in 
Berlin zu haben“, sagt der 
Geschäftsführer. Kunden 
von Skynamic sind vor al-
lem Werbetreibende. Wenn 
diese bei einem Dreh schnell 
und gleichzeitig dichte Ka-
meraflüge brauchen, dann 
kommen die Zweierteams 
von Skynamics zum Einsatz. 
Einer übernimmt die Rolle 
des Piloten und steuert die 

Drohne. Der zweite hat stän-
dig die gelieferten Bilder im 
Blick und nennt den Kurs. 
„Filmisches Verständnis ist 
dabei wichtig“, sagt Julian 
Glöckner. Manch einer sei ein 
hervorragender Pilot der flie-
genden Filmkameras, aber 

das allein reiche nicht aus. 
Junge Menschen, die davon 
träumen, beim Film professi-
onell Drohnen zu fliegen, rät 
Julian Glöckner, sich zunächst 
beim Modellflug zu probie-
ren. Nach der Schule könne 
der Start bei einer Filmfirma 

helfen. „Eine Ausbildung für 
unseren Beruf gibt es nicht.“ 

Zum Einsatz kommen 
Drohnen, die Kameras heben 
und mit ihnen fliegen. Beim 
Film wird damit eine speziel-
len Nische besetzt. Anders als 
Helikopter können Drohnen 
tief hinunter und auch durch 
Häuserschluchten manövrie-
ren. Aber sie kommen nicht 
so dicht an Schauspieler he-
ran wie der bekannte Kame-
rakran. „Wir haben schnell-
drehende Propeller am Gerät, 
da muss man auf Sicherheit 
achten.“ Obwohl Deutschland 
viele große Werbefirmen 
habe, seien die Drehorte oft 
im europäischen Ausland. 
Schweiz, Tschechien, Slowe-
nien oder Spanien sind die 
Klassiker. Die Hälfte aller 
Drehs finden dort statt, die 
andere Hälfte in Deutschland, 
manchmal dabei in Branden-
burg. Unter diesen Umstän-
den ein Familienleben zu 
führen, sei nicht leicht. „Die 
Hälfte des Jobs findet auf der 
Autobahn statt“, sagt Julian 

Glöckner und meint damit die 
weite An- und Abreise.

Zum Einsatz kommen 
meist von bekannten Her-
stellern gekaufte Drohnen. 
Aber Skynamic modifiziert 
alle, fügt Zusatzteile hinzu. 
Ein Flieger ist ein Eigenbau, 
bei dem es Skynamic um die 
Tragkraft ging. Dieses Gerät 
kann von allen Drohnen das 
größte Gewicht für Spezialka-
meras heben.

Den Erfolg misst Skynamic 
in der „Qualität der Arbeit“. 
So ist für die sechs Mitarbei-
ter der beste Erfolgsindikator, 
als das Unternehmen im letz-
ten Jahr den Superbowl-Spot 
für Porsche drehen durfte. 
„Das war für uns ein Ritter-
schlag“. Der ideelle Erfolg 
geht mit finanziellem einher. 
„Alle können gut von unse-
rer Arbeit leben“. Aber es sei 
immer noch schön, im Fern-
sehen einen Spot mit Skyna-
mic-Bildern zu sehen. „Auch 
wenn das jetzt häufiger vor-
kommt, ist das immer noch 
etwas Besonderes.“  as

Team mit Drohnen Foto: Skynamic

Achtung! Hier fliegen die Kameras
Das Unternehmen Skynamic ist ein Spezialist für Filme per Drohne und hat eine Dependance im Wedding

Der jahrelange Streit um die 
Zukunft des ehemaligen Park-
cafés Rehberge geht in eine 
neue Runde. Das Bezirksamt 
Mitte hatte zuletzt entschie-
den, dass das leerstehende 
Gebäude an der Catcherwiese 
im Volkspark Rehberge nicht 
weiter gastronomisch ge-
nutzt werden soll. Stattdes-
sen sollte der Verein Hertha 
BSC die Räume erhalten, der 
sie für den Boxsport nutzen 
wollte. Die Umwandlung in 
eine Boxhalle wollte die SPD 
Rehberge nicht hinnehmen. 
Sie sprach sich dafür aus, dass 
die Parknutzer mitentschei-
den sollen und das ehema-
lige Parkcafé für alle nutzbar 

bleibt. Ende August folgten 
die Bezirkspolitiker einem 
Dringlichkeitsbeschluss der 
SPD und kassierten den Be-
zirksamtsbeschluss.

Zugleich wird das Be-

zirksamt per Beschluss auf-
gefordert, ein Interessen-
bekundungsverfahren zur 
Nutzung des Gebäudes unter 
Beteiligung der Bevölkerung 
zu starten. Hierzu erklärt 

der Bezirksverordnete Da-
niel Schwarz (SPD): „Es ist 
ein wichtiges Signal für den 
Volkspark Rehberge, dass 
die BVV diesen ärgerlichen 
Beschluss des Bezirksamtes 
aufgehoben hat.” Auch der 
stellvertretende Vorsitzende 
der SPD Mitte Mathias Schulz 
freut sich über die Wendung: 
„Wir haben ein umfangrei-
ches Konzept für die Zukunft 
des ganzen Volksparks erar-
beitet. Uns ist dabei wichtig, 
dass dieses historische Ge-
bäude mit der angrenzenden 
Catcherwiese wieder ein Ort 
wird, an dem sich Menschen 
gerne aufhalten und der auch 
für sie nutzbar ist.“  dh

Zukunft des Parkcafés ist wieder offen
Weddinger sollen mitentscheiden, wie das Gebäude genutzt werden soll

Um die Zukunft des ehemaligen Parkcafés im Volkspark Rehberge wird 

gestritten. 
Foto: dh

Am 8. September wurde an 
der Ecke Ackerstraße und 
Max-Urich-Straße Richtfest 
gefeiert. Coronabedingt 
fand die Feier für das Büro-
projekt „Enter“ ohne Reden 
und ohne Gäste statt. Der 
Projektentwickler Townsca-
pe berichtet, dass der Bau 
gut vorankomme. Die Glas-
fassaden sind bereits mon-
tiert und der Innenausbau 
ist weit fortgeschritten. Die 
Übergabe des fünfgeschos-
sigen Gebäudes werde um 
den Jahreswechsel 2020/21 
erfolgen. Künftige Mieter 
sind mit innovativen Start-
ups auf dem Gebiet Soft-
ware und künstlicher Intel-
ligenz schon gefunden.  dh

Richtfest für 
Büroprojekt
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Mehr Sauberkeit 

an Schulen!

Soll die Schulreinigung re-

kommunalisiert werden? Die 

Bürgerinitiative „Schule in 

Not“ diskutierte die Frage mit 

dem Schulbezirksstadtrat To-

bias Dollase. Seite 5

Sonnige Ausssichten fürs Strandbad

Nachbarschaftsverein plant Wiedereröffnung des Tegeler Traditionsbads im Mai 2021

Durch die eingeschlagenen 

Scheiben im Strandbadres-

taurant gibt es einen groß-

artigen Lichtblick – nicht nur 

auf die Rutsche. „Eine solche 

große Rutsche ist einmalig, 

und ich habe mir wirklich 

viele Strandbäder angese-

hen“, freut sich Sport-Staats-

sekretär Aleksander Dzem-

britzki, denn es wird ab Mai 

2021 wieder fröhliche Tage 

zum Reinrutschen geben. 

Der Reinickendorfer 

kann sich nicht nur an heiße 

Strandbadtage erinnern, son-

dern genoss auch in schnee-

reichen Wintern eine Einkehr 

ins Restaurant am Strandbad 

nach Langlaufrunden durch 

den Tegeler Forst. „Wir wol-

len mit saisonalen und fri-

schen Lebensmitteln einen 

gesundheitlichen Akzent set-

zen und uns so als rein vege-

tarische Gastronomie einen 

Namen machen, die ganzjäh-

rig geschätzt und frequen-

tiert wird“, erklärt Marina 

Naprushkina, Geschäftsfüh-

rerin der neu gegründeten 

Strandbad Tegelsee gGmbH 

auf der Pressekonferenz am 

11. August. „Der Schmerz 

war groß als vor vier Jah-

ren der Betrieb im Strand-

bad Tegel eingestellt wurde, 

und ich muss gestehen, dass 

meine Hoffnung immer mehr 

schwand, dass es je wiederer-

öffnet wird“, gibt Bürgermeis-

ter Frank Balzer zu. 

Am 8. August konnten die 

Berliner Bäder Betriebe nach 

einem aufwändigen Verfah-

ren, das gemeinsam mit der 

landeseigenen Berliner Im-

mobilienmanagement GmbH 

(BIM) durchgeführt wurde, 

einen 40-jährigen Erbbau-

rechtsvertrag abschließen. 

„Es war klar, dass es sich 

hier aufgrund des hohen In-

vestitionsvolumen langfris-

tig rechnen muss für einen 

engagierten Pächter“, recht-

fertigt Dr. Matthias Oloew, 

Unternehmenssprecher der 

Berliner Bäder Betriebe, die 

Abweichung von den sonst 

üblichen Pachtverträgen 

von fünf Jahren. Der Grund, 

warum die BIM darauf ver-

traut, dass die Strandbad 

Tegelsee gGmbH verteilt auf 

die nächsten Jahre die ge-

schätzte Investition von circa 

einer Million stemmen kann, 

ist ein starker Partner. 

Als Mitgesellschafter ne-

ben dem Verein „Neue Nach-

barschaft/Moabit e.V“ konnte 

die Berliner Familie Jil Ben-

tley und Klaus Kögler für die 

andere Hälfte gewonnen wer-

den. Kernpunkte des neuen 

Konzeptes sind Erholung und 

Kultur, und da die Gemein-

nützigkeit im Vordergrund 

stehen wird, verspricht Ma-

rina Naprushkina: „Es ist ge-

plant, Kindern und Jugendli-

chen freien Eintritt zu gewäh-

ren.“ (Mehr auf Seite 10) dsd
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Nachbarschaftsverein plant Wiedereröffnung des Tegeler Traditionsbads im Mai 2021

Durch die eingeschlagenen 

Scheiben im Strandbadres

taurant gibt es einen groß

artigen Lichtblick – nicht nur 

auf die Rutsche. „Eine solche 

große Rutsche ist einmalig, 

und ich habe mir wirklich 

viele Strandbäder angese

hen“, freut sich Sport-Staats

sekretär Aleksander Dzem

britzki, denn es wird ab Mai 

2021 wieder fröhliche Tage 

zum Reinrutschen geben. 
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war groß als vor vier Jah-

ren der Betrieb im Strand-

bad Tegel eingestellt wurde, 

und ich muss gestehen, dass 

meine Hoffnung immer mehr 

schwand, dass es je wiederer-

öffnet wird“, gibt Bürgermeis-

ter Frank Balzer zu. 
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Berliner Bäder Betriebe nach 

einem aufwändigen Verfah-

ren, das gemeinsam mit der 

landeseigenen Berliner Im-

mobilienmanagement GmbH 

(BIM) durchgeführt wurde, 

einen 40-jährigen Erbbau-

rechtsvertrag abschließen. 

„Es war klar, dass es sich 

hier aufgrund des hohen In-
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fertigt Dr. Matthias Oloew, 

Unternehmenssprecher der 

Berliner Bäder Betriebe, die 

Abweichung von den sonst 
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von fünf Jahren. Der Grund, 

warum die BIM darauf ver-

traut, dass die Strandbad 

Tegelsee gGmbH verteilt auf 

die nächsten Jahre die ge-

schätzte Investition von circa 

einer Million stemmen kann, 

ist ein starker Partner. 

Als Mitgesellschafter ne-

ben dem Verein „Neue Nach-

barschaft/Moabit e.V“ konnte 

die Berliner Familie Jil Ben-

tley und Klaus Kögler für die 

andere Hälfte gewonnen wer-

den. Kernpunkte des neuen 

Konzeptes sind Erholung und 

Kultur, und da die Gemein-

nützigkeit im Vordergrund 

stehen wird, verspricht Ma-

rina Naprushkina: „Es ist ge-

plant, Kindern und Jugendli-

chen freien Eintritt zu gewäh-
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Drei Jahre Schonfrist für Karstadt am Leo

Warenhaus schließt nun doch nicht – Veränderungen werden diskutiert

Fast zwei bange Monate 

dauerte es bis zur erlösen-

den Nachricht: Karstadt in 

der Müllerstraße schließt 

doch nicht. Anfang August 

unterzeichneten der öster-

reichische Immobilien- und 

Einzelhandelskonzern Signa 

und der Berliner Senat eine 

Absichtserklärung, die drei 

von der Schließung bedrohte 

Karstadt-Filialen in Berlin 

retteten – auch die in der 

Müllerstraße. Der Senat ver-

spricht im Gegenzug, Signa 

bei geplanten Bauvorhaben 

entgegenzukommen, der 

Bezirk hat finanzielle Unter-

stützung für die Fassadensa-

nierung zugesagt. Karstadt 

am Leopoldplatz bleibt laut 

Vereinbarung für zunächst 

drei Jahre geöffnet. Für viele 

Weddinger ist das Kaufhaus 

ein wichtiger Anlaufpunkt. 

Auch jene, die Kaufhäuser an 

sich in Zeiten des Onlinehan-

dels für überholt halten, be-

fürchteten einen jahrelangen 

Leerstand an dem zentralen 

Punkt im Wedding. Durch 

die Vereinbarung hat der 

Standort nun eine dreijährige 

Schonfrist – inklusive Ver-

längerungsoption bis 2030.

Die Zeit, die jetzt bleibt, soll 

nach Ansicht vieler für Ver-

änderungen an dem Standort 

genutzt werden. Im Rahmen 

der Unterstützungsaktion 

#karstadterhalten hatte der 

Bezirk die Wünsche der Wed-

dinger gesammelt. Auch das 

Bezirksamt selbst steuert 

Ideen bei. „Ich könnte mir 

eine Jelbi-Station im Park-

haus vorstellen“, sagt Bezirks-

bürgermeister Stephan von 

Dassel. Das Tochterunterneh-

men der Berliner Verkehrsbe-

triebe sucht Standorte für 

Carsharing oder Elektro-

roller. Darüber stellt sich von 

Dassel vor, das bisher nahezu 

ungenutzte Dach als Begeg-

nungsort zu etablieren – ein 

Dachgarten, „auf dem man 

zu günstigen Preisen essen 

und trinken und auch Musik 

hören kann“. Erste Gespräche 

mit Signa und der Filiale hät-

ten gezeigt, dass es eine Of-

fenheit für diese Ideen gebe. 

Weiter diskutiert werde auch, 

ob Produkte von lokalen 

Start-ups aus den Bereichen 

Textil und Kunsthandwerk 

in das Warensortiment auf-

genommen werden könnten.

„Es ist jetzt wichtig, dass wir 

uns nicht nur freuen, dass 

Karstadt Wedding erhalten 

bleibt, sondern dass wir den 

Standort aktiv unterstützen, 

indem wir an der einen oder 

anderen Stelle auf den On-

line-Kauf verzichten und hier 

zeigen: Dieser Standort hat 

Zukunft“, hielt der Bezirks-

bürgermeister fest. dh

Umworbene Azubis

Der Technologie-Park Hum-

boldthain wirbt mit einer 

veränderten und mehr auf 

Jugendliche zugeschnittenen 

Ansprache um geeignete Aus-

zubildende. Seite 3

Ronny im Wedding

Ronny ist nun häufiger im Be-

zirk anzutreffen: Der frühere 

Hertha-Profi hat sich dem 1. 

FC Novi Pazar angeschlossen, 

der von Neukölln in den Wed-

ding umgezogen ist. Seite 7
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Es will nicht ploppen

Während in anderen Bezir-

ken temporäre Radwege aus 

dem Boden schießen, tut sich 

der Wedding schwer mit der 

Verkehrswende. Es will ein-

fach nicht ploppen. Seite 5
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Wenn es ein Zentrum im 
Wedding gibt, dann ist das 
der Leopoldplatz. Er ist die 
gefühlte Mitte eines vielfälti-
gen Stadtteils. Auf dem Leo-
poldplatz finden Fest und 
Märkte statt, es gibt Gottes-
dienste in der Alten Naza-
rethkirche, Kitakinder spie-
len hier, unzählige Menschen 
warten auf den Bus oder has-
ten zu U-Bahn. Auch Obdach-
lose betrachten den Platz als 
ihre Heimat, Drogenkonsu-
menten steuern ihn an. 

Der Leopoldplatz ist eine 
Platz für viele, die SPD sagt 
sogar: für alle. Gemeint ist 
damit, dass keine Gruppe 
verdrängt werden soll, auch 
wenn es Nutzungskonflikte 
gibt. Kürzlich war Berlins In-
nensenator Andreas Geisel zu 
einem Kiezspaziergang auf 
dem Leo zu Gast. Ziel war es, 
den Blick auf ein Phänomen 

zu richten. „Es gibt einen 
krassen Unterschied zwi-
schen dem, wie sich der Leo-
poldplatz in den Statistiken 
verhält und dem, wie wir und 
viele Bewohnerinnen und 
Bewohner ihn wahrnehmen“, 
erklärt die SPD-Abgeordnete 
Maja Lasic. Während sich vor 
allem die Kriminalitätssta-
tistik verbessert habe und 
der Leopoldplatz seit 2018 
nicht mehr als kriminalitäts-
belasteter Ort gelte, hätten 
sich die Probleme verlagert. 
„Wie die Aktiven berichteten, 
haben wir die Konflikte jetzt 
in den Hauseingängen rund 
um den Leo“, sagt Maja Lasic. 
Daher plädiert sie dafür, den 
Leopoldplatz nicht isoliert 
zu betrachten. Nötig sei eine 
gesamtstädtische Strategie 
für den Umgang mit Drogen-
konsum und Drogenkrimini-
alität. Am Beispiel des Leo-

poldplatzes wolle sich die Po-
litik jetzt anschauen, wie sich 
Probleme verlagern und wie 
das in die umliegenden Kieze 
hinein wirkt. „Wir haben uns 
am Leopoldplatz gegen die 
Verdrängung entschieden. 
Wenn wir die Szene verdrän-
gen würden, hätten wir sie 
später am Bahnhof Osloer 
Straße. Das hilft uns nicht“, 
sagt Maja Lasic. Vorgegan-
gen werde nach dem Prinzip 
„Repression und Prävention“. 
Nicht alle Akteure im Kiez un-
terstützen diesen Kurs. Etwa 
25 Akteure und 15 Mitglieder 
der SPD-Abteilung vor Ort be-
richteten dem Innensenator 
von den Problemen. Dabei 
ging es um die vergangenen 
zehn Jahre und um aktuelle 
Themen wie dem, dass die 
Kirchengemeinde dem Fix-
punkt e.V. die Räumlichkeiten 
für die Drogen-Kontaktstelle 
nicht weiter zur Verfügung 
stellen will – auch das ist 
eine Aufgabe der Politik, für 
Lösungen zu sorgen. Innen-
senator Andreas Geisel hörte 
zunächst zu, nahm die Anre-
gungen aus dem Wedding mit 
und ermutigte die Aktiven, 
sich weiter für einen Leo-
poldplatz für alle einzuset-
zen.  dh

Das Gefühl am Leopoldplatz
Innensenator Geisel informierte sich vor Ort über die Lage

Der Leopoldplatz an einem Markttag Foto: dh

Das Strandbad Plötzensee 
ist Anfang September in den 
Fokus Rechtsextremer gera-
ten, nachdem das Team ein 
bekanntes Mitglied der Szene 
rausgeworfen hatte. Der als 
Volkslehrer bekannte Video-
blogger Nikolai Nerling, der 
früher an einer Weddinger 
Schule unterrichtet hatte, war 
bei einem Besuch der Strand-
bar dadurch aufgefallen, dass 
er gegen Türken, Juden und 
die Kanzlerin gehetzt hatte. 
Darüber hinaus hat er nach 
Aussagen des Strandbads den 
Holocaust in Frage gestellt 
und das Coronavirus geleug-
net. Der Betreiber machte 
daraufhin von seinem Haus-
recht Gebrauch und verwies 
den Rechtsextremen aus dem 
Strandbad und dem ange-
schlossenen Wohnmobilstell-
platz.

Als Reaktion darauf sah 
sich das Standbad per Telefon 
und im Internet massiven Be-
drohungen und Belästigun-
gen ausgesetzt. Auch Mord-
drohungen soll es gegeben 
haben. Das Strandbad wen-
dete sich an die Redaktion 
des Weddingweiser, der als 
erster über die Vorkomm-
nisse berichtete und die In-
formationen an weitere Me-

dien weitergab. In Folge der 
Veröffentlichungen solidari-
sierten sich viele Weddinger 
mit dem Strandbad-Team und 
unterstützten dessen kon-
sequente Haltung. Auch Ini-
tiativen wie „Demokratie in 
der Mitte“ und das Netzwerk 
„Zusammen gegen Rassismus 
in Wedding und Moabit“ stell-
ten sich hinter das Strandbad 
Plötzensee. Der Abgeordnete 
Tobias Schulze (Linke), des-
sen Wahlkreis im Wedding 
liegt, twitterte: „Volle Solida-
rität mit den Betreibern des 
Strandbads Plötzensee.“  dh

Solidarität fürs Strandbad
Viel Zuspruch nach Belästigungen 

Das Strandbad Plötzensee ist in 
den Fokus Rechtsextremer gera-
ten. Foto: dh
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Im Flugnetz ist Tegel nun 
keine Station mehr. Das hat 
Folgen für das Berliner Bus-
netz. So spart die BVG auf der 
Linie 128 ab dem Kurt-Schu-
macher-Platz die Weiterfahrt 
zum früheren TXL. Ab Mon-
tag, 8. November, verbindet 
der 128er Bus nur noch die 
U-Bahnlinie U6 mit dem 
U-Bahnhof Osloer Straße, an 
dem die U9 und U8 abfahren. 
Diese viertelstündige Fahrt 
über die Holländer Straße 
bietet die BVG wie bisher im 
Zehn-Minuten-Takt an. Der 
Kutschi – wie der Berliner 
zum Kurt-Schumacher-Platz 
sagt – bleibt also anders als 
TXL am Netz. 

Neu ist seit dem 8. Novem-
ber die Bushaltestelle Ur-
ban-Tech-Republic. Sie befin-
det sich direkt neben orange-
farbenen früheren Frachthof 
neben dem Flughafen. Von 
dort fährt alle 20 Minuten der 
Bus 109 in Richtung U-Bahn-
hof Jakob-Kaiser-Platz . Wer 
vom Wedding aus die neue 
Endhaltestelle des 109er 
in Sichtweite des alten Ter-
minals erreichen will, der 
muss erst in die Linie M21 
oder X21 einsteigen. Die gute 
Nachricht ist damit bereits 
gesagt: Bei den Linien M21 

und X21 ändert sich kaum et-
was. Sie verbinden weiter die  
U-Bahnlinie U6 mit der U7. 
Beide Buslinien fahren wie 
gewohnt über die Autobahn 
A 111 und dem Kurt-Schuma-
cher-Damm.

Eine Nachfrage bestätigt, 
dass sich auch im Takt der 
U-Bahnlinie U6 nichts ändern 
soll. „Nein, keine Auswirkun-
gen auf die U6“, sagt ein Pres-
sesprecher des Verkehrver-
bundes Berlin-Brandenburg 
(VBB). Aufgeben wird die 
BVG die Busse TXL und X9. 
Beide Linien führten nicht 
durch den Wedding.  as

Der 128er  Foto: as 

128er weiter am Netz
MOBILITÄT  TXL geschlossen, Takt bleibt

Die Stiftung Naturschutz Ber-
lin baut eine auf Umwelt- und 
Naturschutz spezialisierte 
Freiwilligenagentur auf. Die 
Koordinierungsstelle „Frei-
willick Grün“ vermittelt Ein-
sätze für Ehrenamtliche und 
für Berliner Naturschutzein-
richtungen. Dieses reicht von 
der Betreuung eines Kröten-
zauns oder eines öffentlichen 
Naturgartens über das Bauen 
von Insektenhotels für be-
drohte Wildbienen bis hin zur 

einmaligen Unterstützung 
einer Kampagne der Berliner 
Natur- und Umweltschutzor-
ganisationen. Nach Bezirken 
sortierte Einsatzmöglichkei-
ten sind auf der Webseite 
www.freiwillickgruen.de zu 
finden. Die Ehrenamtsbörse 
soll das Angebot des Freiwilli-
gen Ökologischen Jahres und 
des Bundesfreiwilligendiens-
tes ergänzen, das die Stiftung 
Naturschutz Berlin ebenfalls 
koordiniert.  dh

Börse für Umweltschutz 
„Freiwillicken“-Agentur startet

Redaktionsschluss dieser Zei-
tung war der 11. November. 
Bis dahin ist nicht klar gewe-
sen, ob der berühmte Wed-
dingmarkt auf dem Leopold-
platz an drei Adventssonn-
tagen vor Weihnachten zum 
Bummel einladen darf. „Ich 
betreibe keinen klassischen 

Weihnachtsmarkt. Seit Jahren 
führe ich einen Designmarkt“, 
sagt Sabrina Pützer. Sie führt 
den Weddingmarkt seit 2012, 
auf dem Leo seit 2017. Ihren 
Markt organisiert sie nicht nur 
in der Weihnachtszeit auf dem 
zentralen Weddinger Platz, 
sondern mehrmals im Jahr. 

„Ich würde den Markt auf je-
den Fall veranstalten, wenn es 
erlaubt ist“, sagt Sabrina Püt-
zer. Aber die Situation ist der-
zeit noch nicht abschließend 
geklärt. „Das entscheidet der 
Senat, nicht der Bezirk, wie mit 
Märkten verfahren wird“, sagt 
sie.  dh

Kunstmarkt in der Weihnachtszeit?
Darf der berühmte Markt auf dem Leo im Advent öffnen?

Hat auch der Sprengelkiez 
ein koloniales Erbe und wie 
sollte damit umgegangen 
werden? Diese Fragen stan-
den im Zentrum einer Dis-
kussionsveranstaltung Ende 
Oktober im Sprengelhaus. 
Eingeladen hatten Hans-Ge-
org Rennert und Olanike 
Famson vom Verein Gemein-
sam im Stadtteil. Die Runde 
fand als Folge von vier Kiez-
spaziergängen zur Geschichte 
des Viertels statt.

„Das Interesse an den Kie-
zspaziergängen und der The-
matik war sehr groß. Etwa 50 
Personen nahmen teil“, be-
richtete Hans-Georg Rennert 
im Sprengelhaus. Auch das 
Interesse an dieser Folgever-
anstaltung war nicht gering: 
trotz der Pandemie kamen 
15 Menschen, um unter der 
Überschrift „Spurensuche 

kolonialer Sprengelkiez – 
wie weiter?“ zu diskutieren. 
Darunter waren Bewohner 
aus dem Kiez, Historiker, 
Politiker, Aktive aus Migran-
tenorganisationen, die Stadt-
teilkoordination, ein Pfarrer 
aus dem Sprengelkiez und 
sogar eine ausländische Jour-
nalistin.

Diskutiert wurden die Na-
men der Kiautschoustraße 
und der Samoastraße, die 
Hintergründe der Benennung 
des Pekingplatzes, aber auch 
die Rolle des Robert-Koch-In-
stituts in der Nazizeit so-
wie die Knochensammlung 
aus ehemaligen deutschen 
Kolonien in Afrika von Ru-
dolf Virchow. Im Rahmen 
der Kiezspaziergänge sind 
die benannten Orte besucht 
worden. Nun wurde disku-
tiert, wie mit dem Wissen 

umgegangen werden soll. 
Die Runde stellte schnell fest, 
dass es aber zunächst vor 
allem um das Nicht-Wissen 
geht. So herrschte weitge-
hende Einigkeit, dass die Hin-
tergründe der Benennungen 
in den meisten Fällen nicht 
bekannt sind und recher-
chiert werden müssten.

Sollten auch im Spren-
gelkiez Straßen umbenannt 
werden, um das koloniale 
Erbe zu tilgen? Hier gab es 
keine einheitliche Meinung. 
Zunächst einigte man sich, 
Informationen zu sammeln. 
Ob es später Hinweistafeln, 
eine künstlerische Ausein-
andersetzung mit den Fak-
ten oder eine Initiative für 
eine Umbenennung geben 
wird, blieb offen. Konsens 
war aber, dass die kolonia-
len Spuren im Sprengelkiez 
nicht unkommentiert stehen 
bleiben sollen. Viele Teilneh-
mer sprachen sich dabei für 
eine positive und nicht an-
klagende Haltung aus.  

Die Auseinandersetzung 
mit dem kolonialen Erbe des 
Kiezes wird als „Demokratie-
förderung im Stadtteil“ seit 
August mit Fördermitteln der 
Stiftung Deutsche Klassen-
lotterie Berlin gefördert. Ein 
nächstes Treffen ist für An-
fang 2021 avisiert. Aktuelle 
Informationen gibt es unter 
www.demokratie.sprengel-
haus-wedding.de dh

Auf der Pinnwand sind Orte mit Spuren kolonialer Vergangenheit im 
Sprengelkiez zu sehen.  Foto: as 

Das Erbe der Samoastraße
HISTORISCHES  Diskussion um die Spuren der Kolonialzeit
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Anwohner haben in einer 
Baugrube in der Armeni-
schen Straße im Boden ver-
steckt alte Gebäudereste 
entdeckt. Eine Nachfrage die-
ser Zeitung beim Bauherren 
und beim Bezirksamt erga-
ben, dass die Nachbarn der 
Baustelle einen ehemaligen 
Heizkanal entdeckt haben. 
Dies bestätigt Ralf Rohrlach, 
der als ehrenamtlicher Bo-
dendenkmalpfleger tätig ist. 
Er hat sich am 3. November 
von der Bauleitung Fotos von 
dem „unterirdische techni-
sche Bauwerk“ zeigen lassen. 

„Es besteht kein Hand-
lungsbedarf und ebenso 
keine denkmalpflegerische 
oder archäologische Rele-
vanz“, sagt Ralf Rohrlach, der 
auch im Verein Berliner Un-
terwelten aktiv ist. Ein Spre-
cher der landeseigene Geso-
bau, die in der Armenischen 
Straße ein Miethaus mit 95 
Wohnungen und einem Ge-
werbe baut, sagt: „Hinweise 
auf einen Bunker liegen uns 

laut Kampfmittelauskunft 
nicht vor“. Einen Bunker hat-
ten die Anwohner vermutet. 

Interessant ist ein Blick in 
alte Stadtpläne. So zeigt eine 
Karte aus dem Jahr 1910, 
dass an der Fundstelle frü-
her die 191. Gemeindeschule 
stand. Das Schulhaus befand 
sich westlich des heutigen 
Kombibades Seestraße, das 
erst 1981 eröffnet wurde. 
Spätere Karten beschriften 
die Adresse mit Wohlfahrt-
samt Wedding. Dieses Amt 
war eine Art Sozialhilfe. 
Aber es gab nicht nur Geld. 

So hatte 1928 der Arzt Ge-
org Graichen seine Praxis 
im Wohlfahrtsamt, wie ein 
Berliner Adressbuch aus der 
Zeit verrät. Die Ausgabe 1942 
des Adressbuches listet für 
die Armenische Straße keine 
Bewohner auf. Auf Karten ist 
sie auch nicht zu entdecken, 
obwohl die Namensgebung 
1929 erfolgte. Zudem ver-
liefen auch die umgebenden 
Straßen damals nicht so wie 
heute. Erst eine Karte aus 
dem Jahr 1950 zeigt den heu-
tigen typischen Bogen der Ar-
menischen Straße.  as

Reste alter Gebäude in der Armenischen Straße Foto: as 

Ehemaliger Heizkanal 
HISTORISCHES  Gebäudereste in Armenischer Straße gefunden

Was ist passiert seit Juli, als 
diese Zeitung die Stadtna-
tur-Rangerinnen Simone Völ-
ker und Laura Damerius zum 
ersten Mal traf? „In unserem 
Job als Ranger in der Stadt ist 
soziale Kompetenz gefragt“, 
fassen die beiden ihre Er-
fahrungen nach dem heißen 
Sommer 2020 zusammen. Bei 
einem Spaziergang entlang 
des Plötzensees Ende Okto-
ber, kann ein Reporter dieser 
Zeitung beobachten, was mit 
diesem Satz gemeint ist. 

Ein Mann ist gerade um-
ständlich dabei, in einen 
Neopren-Anzug zu steigen. 
Einfach mal kurzentschlos-
sen und zur schnellen Abküh-
lung will er offenkundig nicht 
über Zaun klettern. Was die 
beiden Stadtnatur-Rangerin-
nen von diesem lang vorbe-
reiteten Plan halten, lassen 
Sie sich nicht anmerken. Sie 
geben dem Mann „die Infor-
mation an die Hand“, dass er 
sich in einem Landschafts-
schutzgebiet befindet. Die 
beiden Frauen klären auf, 
sie verteilen keine Strafzet-
tel. „Wir sind nicht das Ord-
nungsamt und nicht die Park-
manager.“ Die beiden wollen 
nicht strafen, nicht belehren, 
sie wollen informieren, hof-
fen auf die Eigenmotiva-
tion. Denn viele wollen an 
den Plötzensee, weil sie die 
schöne Natur mögen. Das 
haben die beiden beobach-

tet. Doch Natur in der Stadt, 
die muss geschützt werden. 
Das Ufer des Plötzensees und 
die angrenzenden Rehberge 
sind das einzige Landschafts-
schutzgebiet im Bezirk. „Was 
für ein Schatz mitten in der 
Großstadt.“ Die Menschen, 
die im Oktober rund um den 
See unterwegs sind, wissen 
um diesen Wert. Dennoch 
braucht ihre Motivation ei-
nen Schub. Denn: „es gibt ja 
nur das Freibad, wo man Ein-
tritt zahlen muss ...“, sagt eine 
Frau vorwurfsvoll. Sollte das 
Freibad vielleicht kostenlos 
sein? „Das ist eine politische 
Frage, da muss der Bezirk 
eine Antwort finden“, sagen 
die beiden Anwältinnen der 
Stadtnatur. Und zeigen dem 
Reporter, wie stark das Ufer 
bereits zerstört ist. 

Der Auftrag für die bei-
den Stadtnatur-Rangerin-
nen lautet: ansprechbar sein 
und Menschen ansprechen. 
Aber auch das Revier zu be-
obachten, ist eine ihrer Auf-
gaben. Das tun sie in ganz 
Mitte, nicht nur am Plötzen-
see. Umweltbildungsarbeit 
mit Kindern gehört zu ihrem 
Job. Und manchmal zählen 
oder registrieren sie Tier- 
und Pflanzenarten. Dabei ist 
„Stadtnatur nicht nur in den 
Grünanlagen und Parks zu 
finden“, sagen die beiden. Of-
fenkundig ist ihre Arbeit eine 
Riesenaufgabe. 

Doch die Stiftung Natur-
schutz Berlin, bei der die bei-
den angestellt sind, hat vom 
Senat lediglich Geld für zwei 
Rangerinnen in Mitte erhal-
ten.  as

Mittes Parkrangerinnen am Plötzensee im Gespräch  Foto: as 

Informieren statt Belehren
UMWELT  Natur Stadtnatur-Rangerinnen im Wedding unterwegs
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Die Kita im Schillerpark 
macht nun Werbung mit dem 
Satz „unsere frisch sanierte“ 
Einrichtung. Bezirk und Kita 
haben die Kindertagesstätte 
in der Edinburger Straße 
38 auf den neuesten Stand 
gebracht und gleichzeitig 
erweitert. „Das Angebot an 
Kitaplätzen konnte durch den 
Neubau von 45 auf 62 Plätze 
erweitert werden“, teilt das 
Bezirksamt mit. „Die Kita lie-
fert einen wichtigen Beitrag 
zur Bestandserweiterung 
dringend benötigter Kita-
plätze im nördlichen Wed-
ding“, heißt es weiter. Den 
Altbau sanierten Bezirk und 
Kita auch mit Blick auf den 
Energieverbrauch. Das Ge-
bäude ist 90 Jahre alt. 

Außerdem sind nun Alt- 
und Neubau zeitgemäß her-
gerichtet. So freut sich die 
kaufmännische Geschäftslei-
tering des Landesunterneh-
mens Kindergärten City: „Alle 

Räume der Kita haben einen 
direkten Zugang zum Garten 
mit einer Spielburg und einer 
Wasserspielanlage.“ Die Ge-
bäude plante und baute das 
Architekturbüro Weltring, 
die Außenanlagen gestaltete 
das Büro Trautmann Land-
schaftsarchitekten. Beide Bü-
ros mussten „Anforderungen 
des Denkmalschutzes an Ge-
bäude und Außenanlagen be-
achten“, teilt das Bezirksamt 
mit. Die Kita befindet sich im 

Gartendenkmal Schillerpark 
und das UNESCO Weltkultu-
rerbe Siedlung am Schiller-
park grenzt an. Die Bauzeit 
für Innen und für Außen war 
von 2018 bis 2020. Die Kos-
ten gibt das Aktive Zentrum 
und Sanierungsgebiet Wed-
ding-Müllerstraße mit sechs 
Millionen Euro an. Das aktive 
Zentrum ist ein Geldgeber für 
die Sanierung und Erweite-
rung von Haus und Freiflä-
chen der Kita.  as

Die Burg wartet schon auf ihre Eroberung. Foto: as

Mehr Platz für Kinder
SOZIALES  Kita Edinburger Straße ist nun größer

In den Quartiersmanage-
ment-Gebieten im Stadtteil 
gibt es zunehmend Projekte, 
die sich mit den Thema Kli-
mawandel beschäftigen. Das 
erste Projekt was das Modell-
projekt Kiezklima im Brun-
nenviertel. Dort wurde bei-
spielhaft erkundet, wie nötige 
Maßnahmen zur Klimaanpas-
sung zusammen mit den Be-
wohnern und Akteuren im 
Kiez geplant werden können. 
Im Gebiet Badstraße beschäf-
tigt sich seit einem Jahr das 
Projekt Klimakiez Badstraße 
mit der gleichen Thematik.

Das Projektteam vom 
Landschaftsarchitekturbüro 
gruppeF will die Nachbar-
schaft bis Ende 2021 mit 
Workshops und Maßnahmen 
in der Öffentlichkeit dafür 
sensibilisieren, dass der Kli-

mawandel auch in dem Kiez 
ein Rolle spielt. Darüber hi-
naus sollen Ideen entwickelt 
und Umsetzungen angescho-
ben werden. Derzeit gibt es 
online eine Seite, die über die 
Veränderungen des Stadtkli-

mas und die Auswirkungen 
im Kiez informiert und die 
Teilnehmer nach konkreten 
Ideen für Maßnahmen fragt 
(Link: app.maptionnaire.
com/de/9335/).

Wer sich an der ange-
schlossenen Umfrage betei-
ligt, kann seine Haltung zu 
bereits entstandenen Ideen 
kundtun: mehr Vorgärten 
für die Bellermannstraße, 
die auch Fahrradstraße wer-
den könnte, Entsiegelung 
von Flächen, Begrünung von 
Fassaden und vieles mehr. 
Vertieft werden sollen die 
Ideen in einer zweiten öffent-
lichen Klimawerkstatt am 
25. November ab 18 Uhr. Sie 
soll aufgrund der Pandemie 
online per Zoom stattfinden 
(Link: tinyurl.com/klima-
werkstatt2).  dh

Was ist fürs Klima zu tun?
UMWELT  Umfrage und Klimawerkstatt für den Badstraßenkiez

Zu einem Slam der Jugend 
laden die Kiezpoeten Ju-
gendliche unter 22 Jahren 
am 18. Dezember ins Atze 
Musiktheater ein. Jeder, 
der sich online anmeldet, 
kann selbstgeschriebene 
Texte vortragen. Der Nach-
wuchs-Slam beginnt um 18 
Uhr. Eine Anmeldung für 
die Veranstaltung ist online 
unter www.slamtermine.de 
möglich.  dh

Poetry Slam 
mit Kiezpoeten

Zu einer Führung in der 
Bernauer Straße lädt die 
Gedenkstätte Berliner Mau-
er am Sonntag, 6. Dezem-
ber, ein. Ab 15 Uhr werden 
den Teilnehmern auf dem 
ehemaligen Mauerstreifen 
die Folgen des Mauerbaus 
aufgezeigt. Die Führung 
„Die Bernauer Straße nach 
dem Mauerbau“ dauert ei-
ne Stunde und ist auf zehn 
Teilnehmer begrenzt.  dh

Führung an der 
Berliner Mauer

Die Verbraucherzentrale 
Berlin bietet am 30. Novem-
ber wieder eine kostenfreie 
Energieberatung für Men-
schen aus Wedding, Tier-
garten und Mitte an. Zwi-
schen 12 und 15 Uhr finden 
30-minütige Einzelberatun-
gen im Umweltladen Mitte 
im Rathaus Mitte in der 
Karl-Marx-Allee 31 (Raum 
238) statt, Anmeldung un-
ter Tel. 9 01 82 20 81.  dh

Beratung zum 
Thema Energie 

USCHI

DU BIST DER
LETZTE SCHREI?       wir ooch.

Ideen für die Bellermannstraße: 
Fahrradstraße und Vorgärten. 
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Außer der Müllerstraße soll 
eine zweite große Durch-
gangsstraße eine abgetrennte, 
eigene Radspur auf der Fahr-
bahn erhalten. Der Senat 
plant für die viel befahrene 
Pankstraße einen geschütz-
ten Radfahrstreifen. Einen 
solchen durch Poller abge-
schirmten Radweg nennen 
Verkehrsexperten Protectet 
Bike Lane. Die Berliner Ver-

kehrsverwaltung hat am 2. 
Juli 2019 die Infravelo beauf-
tragt, die Planungen bis zum 
Abschluss der Bauplanungs-
unterlagen (BPU) zu erstellen. 
Die Infravelo ist Unternehmen 
der landeseigenen Grün Berlin 
GmbH. Ihr Auftrag ist, „neue 
Wege für den Radverkehr zu 
schaffen“. So beschreibt die 
Infravelo sich selbst. Für die 
Pankstraße plant das öffent-

liche Unternehmen auf 1.000 
Metern zwischen Badstraße 
und Reinickendorfer Straße 
„eine Neuaufteilung des Stra-
ßenraums zugunsten des Um-
weltverbundes, also zuguns-
ten des ÖPNV, des Rad- und 
des Fußverkehrs“. 

Die Neuaufteilung schließt 
ein, dass für den Autover-
kehr nur noch eine Spur pro 
Richtung übrig bleiben wird. 

Im Gegenzug schafft der Plan 
Platz für eine Busspur „in 
Teilbereichen“, für Ladezonen 
und für Behindertenpark-
plätze. Radfahrer erhalten 
den geschützten Radweg auf 
der Straße. Die Bauarbeiten 
beginnen, wenn „die Baupla-
nungsunterlagen der Infra-
velo bewilligt und damit Bau-
recht durch den Bezirk Mitte 
erteilt wurde.“  as

Mit dem Rad zum Amtsgericht
MOBILITÄT  Senat plant geschützten Radstreifen auf der Pankstraße

In der Reinickendorfer Straße 
an der Ecke zur Seestraße 
wird eine neue Grundschule 
errichtet. Der Bezirk baut an 
dem Standort eine vierzü-
gige Schule nach dem neuen 
Typenbau-Modell, das Haus 
der Statistik, das an der Stelle 
stand, ist bereits abgerissen 
worden. Doch die Freude 
einiger Nachbarn über den 
Neubau ist getrübt, denn das 
Schul-Umwelt-Zentrum (SUZ) 
direkt neben dem Baugrund-
stück verliert dadurch einen 
Teil seiner Fläche.

Mit einem Brief haben sich 
nun 15 Gärtner des interkul-
turellen Gartens auf dem Ge-
länder des SUZ an die Öffent-

lichkeit gewandt. „Es ist uns 
als Mitgliedern des Förderver-
eins Schul-Umwel-Zentrum 
Mitte e.V. und des Interkultu-
rellen Gartens ein wichtiges 
Anliegen, dass der Garten an 
der Seestraße als grüne Oase 
in diesem verkehrsreichen 
Bereich und als wichtige In-
stitution der Umweltbildung 
im Wedding erhalten wird“, 
schreiben die Gärtner. Ins-
gesamt seien auf der Fläche 
13 Familien aus zwölf Nati-
onen aktiv, daneben pflegen 
Grundschulen und Kitas aus 
dem Stadtteil ihre Beete. Auch 
wenn jetzt nur ein kleiner, aus 
ihrer Sicht wichtiger Teil des 
Gartens der künftigen Schule 

zugeschlagen wird, befürch-
ten sie, „dass eine weitere 
Verkleinerung oder gar kom-
plette Bebauung der Fläche in 
Zukunft droht.“

Den interkulturellen Gar-
ten auf dem Gelände des SUZ 
gibt es seit 16 Jahren. Bei ei-
ner Begehung erläutern die 
Gärtner, wie gut die Zusam-
menarbeit mit dem SUZ ist. 
Die Gärtner sehen sich als 
stabilisierendes Element auf 
dem Gelände. Rainer Sauter 
vom Förderverein und ehe-
maliger Weddinger Jugend-
stadtrat erklärt, wieso der in-
terkulturellen Garten auf dem 
SUZ-Gelände entstand: „Am 
Wochenende, wenn die Gar-
tenarbeitsschule geschlossen 
war, gab es oft Vandalismus, 
Beete wurden zertrampelt. 
Die Idee war, dass durch den 
interkulturellen Garten auch 

am Wochenende jemand aus 
der Nachbarschaft vor Ort ist. 
Das hat auch funktioniert!“ 
Die Gärtner berichten auch, 
dass es jetzt seit Jahren eine 
vertrauensvolle Zusammen-
arbeit mit dem SUZ gibt.

Die Gärtner wissen, ihre 
Chancen stehen nicht gut, 
denn beide Grundstücke ge-
hören dem Bezirk, so wie 
auch das SUZ eine bezirks-
eigene Einrichtung ist. Die 
interkulturellen Gärtner se-
hen sich daher auch als die-
jenigen, die die Möglichkeit 
haben, die Hand zu heben 
und einen Flächenkonflikt zu 
reklamieren, der moderiert 
werden sollte. Denn vor al-
lem wollen sie angehört wer-
den, ihre Fragen stellen und 
ihre Vorschläge vorbringen 
dürfen, um ihren Garten mög-
lichst zu erhalten.  dh

Familien aus dem Wedding, die im Interkulturellen Garten in der See-
straße aktiv sind.  Fotos (2): as 

Ärger im interkulturellen Garten 
UMWELT  Schul-Umwelt-Zentrum verliert durch Schulneubau eine Teilfläche

Eine Wand durchschneidet jetzt die Kräuterspirale. Die Fläche dahinter 
geht wegen des Schulneubaus für die Gärtner verloren. 

KURZ & KNAPP
Rosengarten  
im Winterschlaf
Die Winterruhe hat begon-
nen: Der Rosengarten im 
Volkspark Humboldthain ist 
seit 21. Oktober geschlossen. 
Wie das Bezirksamt mitteilt, 
werden in der Schließzeit 
verschiedene Rosenbeete in-
standgesetzt. „Dies beinhal-
tet die Aufnahme des Bodens 
mit gleichzeitigem Austausch 
um der Bodenmüdigkeit 
vorzubeugen. Anschließend 
werden die Rosen wieder 
eingesetzt“, heißt es. Im kom-
menden Jahr soll der Rosen-
garten ab 29. März wieder 
für die Öffentlichkeit geöffnet 
werden.   as

Beratung für Väter  
in der Fabrik
Der Väterlotse Mitte bietet 
weiterhin Beratung für Väter 
an. Papas können montags 
zwischen 13 und 16 Uhr in 
der Fabrik Osloer Straße, 
Osloer Straße 12 bei Selcuk 
Saydam Informationen zu 
Angeboten und Freizeitge-
staltung mit Kind erhalten. 
Das Beratungsangebot findet 
in der Alten Werkstatt (Raum 
A) statt. Der Väterlotse ist te-
lefonisch unter (0152) 27 60 
83 25 und per E-Mail unter 
Vaeterlotse-mitte@fabrik-os-
loer-strasse.de erreichbar. as

Lager mit Toiletten
papier abgebrannt
Bei einem Brand in einem 
Hinterhof in der Badstraße 
ist Mitte Oktober eine Lager-
halle zerstört worden. In dem 
Gebäude lagerten neben Plas-
tikbechern und Lebensmittel-
verpackungen auch Paletten 
mit Toilettenpapier. Wie die 
Berliner Feuerwehr mitteilte, 
waren 150 Feuerwehrleute 
mit 41 Fahrzeugen vor Ort. 
Die 500 Quadratmeter große 
Lagerhalle brannte aus, das 
Dach stürzte ein. Wie es zu 
dem Feuer kam, ist unklar. 
Der Brand war von Anwoh-
nern bemerkt und gemeldet 
worden.  as
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KUNDENBETREUER 
      ANZEIGENVERKAUF &    
        VERTRIEB

WIR SUCHEN FÜR DAS 
HAUPTSTADTMAGAZIN TOP BERLIN AB SOFORT:

WIR BIETEN
ein attraktives Einkommen (Grundgehalt+
Provision+Bonus) fi rmenspezifi sche
Einarbeitung, Handelsvertreter oder
Festanstellung

SIE SIND:
erfolgsorientiert, eigenverantwortlich,
selbstbewusst, sympathisch,
kommunikativ, motiviert,
Vertriebsprofi  oder Quereinsteiger

IHRE AUFGABEN:
Au� au und Pfl ege von Neu-
kundengeschäft bei kleinen 
und mittelständischen Firmen, 
e�  ziente Terminierung im 
Geschäftskundenbereich, 
Kundengespräche, 
Vertragsabschlüsse, 
Kundenbetreuung.

KUNDENBETREUER 
ANZEIGENVERKAUF &    

        VERTRIEB        VERTRIEB

ein attraktives Einkommen (Grundgehalt+
Provision+Bonus) fi rmenspezifi sche
Einarbeitung, Handelsvertreter oder

erfolgsorientiert, eigenverantwortlich,
selbstbewusst, sympathisch,
kommunikativ, motiviert,
Vertriebsprofi  oder Quereinsteiger

Au� au und Pfl ege von Neu-
kundengeschäft bei kleinen 
und mittelständischen Firmen, 
e�  ziente Terminierung im 
Geschäftskundenbereich, 

        VERTRIEB

Schicken Sie Ihre 
aussagekräftige Bewerbung 
inklusive Gehaltsvorstellungen an: 

bewerbung@tmm.de
www.tmm.de

          Werden Sie ein
            Teil unserer 
      Top Familie



Termine & Marktplatz für Wedding
WEDDINGERLEBEN

DONNERSTAG, 19.11.2020
 Notdienst: Paul Gerhardt Apotheke
 Notdienst: Lessing Apotheke

Malen Mandala Kurs, Freizeiteck, 15-
16:30 Uhr, Anmeldungen per E-Mail ver-
ein@brunnenviertel.de mit Angabe einer 
Telefonnummer für Rückmeldungen
Sport Gymnastik mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-10 Uhr, im Saal 
oder auf der Terrasse
Sport Pilates für Jugendliche und 
Erwachsene mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 19:30-20:30 Uhr, 
im Saal oder im Tanzraum
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt Markt der Kulturen mit 
30 Ständen, darunter Obst, Gemüse, 
Imbisse, Honig, Fisch, türkische Kuchen, 
arabische Brote, Öle, Wochenmarkt 
Leopoldplatz, 11-17 Uhr

FREITAG, 20.11.2020
 Notdienst: Dr. Gropler´s Apotheke

Hausaufgabenhilfe für alle Altersgrup-
pen und Klassenstufen „Lern mit mir!“, 
Lernhilfe & Prüfungsvorbereitung, Schil-
ler-Bibliothek, 15-18 Uhr, im Gruppen-
arbeitsraum im 1. OG, kostenlos, ohne 
Anmeldung, Kontakt Frau Dernbach 
9018 45683
Hausaufgabenhilfe für die Primarstufe, 
Bibliothek am Luisenbad, 16-18 Uhr, 
im Gruppenarbeitsraum 1 im 1. OG, 
kostenlos, ohne Anmeldung, Kontakt: 
Tel. 9018 45610
Mädchentreff für Mädchen zwischen 
7 und 15 Jahren, Quatschen, Songs auf-
nehmen, Freunde treffen, hier könnt ihr 
spielen, basteln, gemeinsam tanzen oder 
singen, Fabrik Osloer Straße, 16-18 Uhr, 
kostenfrei, Alte Werkstatt, Erdgeschoss, 
Eingang 1, Seminarraum B, telefonische 
Anmeldung unter 49 76 60 41
Nähen offen für alle mit Anja Claudi, 
Olof-Palme-Zentrum, 10:30-14 Uhr, im 
Café
Nähkurs für Grundschulkinder, einfach 
vorbei kommen, Material ist vorhanden, 
es dürfen aber auch Stoffe, zum Beispiel 
ein altes T-Shirt zum Umgestalten, 
Knöpfe und Ideen mitgebracht werden, 
Fabrik Osloer Straße, 15:30-17 Uhr, im 
Seminarraum in der 1. Etage des 1. 
Hinterhofes

Werkstatt offene Kiezwerkstatt, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt Qualitätsprodukte mit 
Schwerpunkt im Bio-Bereich, frisch vor 
Ort geräucherter Fisch, Spreewaldpro-
dukte, Frischfleisch, u.v.m., Wochenmarkt 
Leopoldplatz, 10-17 Uhr

SAMSTAG, 21.11.2020
 Notdienst: Müller Apotheke

Trödelmarkt großer Trödelmarkt, Texti-
lien und Haushaltswaren, Leopoldplatz, 
10-16 Uhr

SONNTAG, 22.11.2020
 Notdienst: Bad Apotheke

Wochenmarkt der Wochenmarkt an 
der Genter Straße in Wedding wird 
noch immer als Geheimtipp gehandelt, 
obwohl es ihn schon seit 80 Jahren gibt. 
Wer auf diesem kleinen Markt einkaufen 
geht, der bekommt zu hochwertigen 
Produkten ein spannendes Einkaufser-
lebnis gratis dazu. Hier werden Waren 
und Preise nämlich ganz im Marktschrei-
erstil laut angepriesen. Angeboten 
wird hier eine gute Auswahl an Obst 
und Gemüse, aber auch Fleisch, Käse, 
Feinkost und Textilien lassen sich hier 
hervorragend und zu relativ günstigen 
Preisen einkaufen. Lange suchen muss 

man nach seinem Lieblingsanbieter 
nicht, denn jeder Stand hat seinen festen 
Platz auf dem Markt., Genter Wochen-
markt, 07-16 Uhr

MONTAG, 23.11.2020
 Notdienst: JasminApotheke
 Notdienst: Diana Apotheke

ComputerHilfe Anmeldungen per 
E-Mail verein@brunnenviertel.de mit 
Angabe einer Telefonnummer für Rück-
meldungen, Freizeiteck, 15-17 Uhr
Familie Keramiken für Familien mit Re-
gina Bretschneider, Olof-Palme-Zentrum, 
16-19 Uhr, Keramikwerkstatt und Garten
Hausaufgabenhilfe für alle Altersgrup-
pen und Klassenstufen „Lern mit mir!“, 
Lernhilfe & Prüfungsvorbereitung, Schil-
ler-Bibliothek, 15-18 Uhr, im Gruppen-
arbeitsraum im 1. OG, kostenlos, ohne 
Anmeldung, Kontakt Frau Dernbach 
9018 45683
Hausaufgabenhilfe für die Primarstufe, 
Bibliothek am Luisenbad, 16-18 Uhr, 
im Gruppenarbeitsraum 1 im 1. OG, 
kostenlos, ohne Anmeldung, Kontakt: 
Tel. 9018 45610
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-13 Uhr
Zeichnen Feierabend-Zeichnen mit 
Katrin Hoffert, Olof-Palme-Zentrum, 
18-20:30 Uhr, wir treffen uns im OPZ, 
schnappen Zeichenbretter, Stifte und 
Papier und rücken aus in die nähere 
Umgebung

DIENSTAG, 24.11.2020
 Notdienst: Ziethen Apotheke

Handarbeiten, St.-Paul-Kirche, Bad-
straße 50, 13357 Berlin, 14-16 Uhr
Nähen offen für alle, Freizeiteck, 16-
17:30 Uhr, Anmeldungen per E-Mail ver-
ein@brunnenviertel.de mit Angabe einer 
Telefonnummer für Rückmeldungen
Sport Gymnastik mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-10 Uhr, im Saal 
oder auf der Terrasse
Sport Pilates für Jugendliche und 
Erwachsene mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 19:30-20:30 Uhr, 
im Saal oder im Tanzraum
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt Qualitätsprodukte 
mit Schwerpunkt Bio, frisch vor Ort 
geräucherter Fisch, Spreewaldprodukte, 
Frischfleisch, u.v.m., Wochenmarkt 
Leopoldplatz, 10-17 Uhr

MITTWOCH, 25.11.2020
 Notd.: GesundbrunnenApotheke

Ausflug Naturausflüge zum Humboldt-
hain Park, Unsichtbar werden, spielen, 
Tiere der Stadt entdecken!, Fabrik Osloer 
Straße, Parkeingang Brunnenstr./Ramler-
str., 13355 Berlin, 16-17:30 Uhr, meldet 
euch an unter 030-499 0233-5 oder fami-
lienzentrum@fabrik-osloer-strasse.de 
Hausaufgabenhilfe für alle Altersgrup-
pen und Klassenstufen „Lern mit mir!“, 
Lernhilfe & Prüfungsvorbereitung, Schil-
ler-Bibliothek, 15-18 Uhr, im Gruppen-
arbeitsraum im 1. OG, kostenlos, ohne 
Anmeldung, Kontakt Frau Dernbach 
9018 45683
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Fabrik Osloer Straße, 15:30-17:30 
Uhr, Alte Werkstatt 1, Raum A, kostenfrei, 
Anmeldung unter 030/499 02 335
Hausaufgabenhilfe für die Primarstufe, 
Bibliothek am Luisenbad, 16-18 Uhr, 
im Gruppenarbeitsraum 1 im 1. OG, 
kostenlos, ohne Anmeldung, Kontakt: 
Tel. 9018 45610
Nachbarschaft kleiner Nachbarschafts-
plausch, Freizeiteck, 14-16 Uhr
Offenes Mitmachen Kommt zum gärt-
nern, bauen, reparieren, sortieren, kom-
postieren, dekorieren (und was noch so 
ansteht) und lernt eure Nachbar*innen 
und das himmelbeet näher kennen, him-
melbeet, 16-19 Uhr, ohne Anmeldung, 
keine Vorkenntnisse erforderlich, keine 
Teilnahmekosten
Sport Pilates für Jugendliche und 
Erwachsene mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-10 Uhr, im Saal
Wochenmarkt an der Genter Straße, 
07-16 Uhr

DONNERSTAG, 26.11.2020
 Notdienst: Utrechter Apotheke
 Notd.: Apo am Augustenburger Pl.

Malen Mandala Kurs, Freizeiteck, 15-
16:30 Uhr, Anmeldungen per E-Mail ver-
ein@brunnenviertel.de mit Angabe einer 
Telefonnummer für Rückmeldungen
Sport Gymnastik mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-10 Uhr, im Saal 
oder auf der Terrasse
Sport Pilates für Jugendliche und 
Erwachsene mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 19:30-20:30 Uhr, 
im Saal oder im Tanzraum
Wochenmarkt Markt der Kulturen mit 
30 Ständen, darunter Obst, Gemüse, 
Imbisse, Honig, Fisch, türkische Kuchen, 

arabische Brote, Öle, Leopoldplatz, 
11-17 Uhr

FREITAG, 27.11.2020
 Notdienst: Prisma Apotheke

Hausaufgabenhilfe für alle Altersgrup-
pen und Klassenstufen „Lern mit mir!“, 
Lernhilfe & Prüfungsvorbereitung, Schil-
ler-Bibliothek, 15-18 Uhr, im Gruppen-
arbeitsraum im 1. OG, kostenlos, ohne 
Anmeldung, Kontakt Frau Dernbach 
9018 45683
Hausaufgabenhilfe für die Primarstufe, 
Bibliothek am Luisenbad, 16-18 Uhr, 
im Gruppenarbeitsraum 1 im 1. OG, 
kostenlos, ohne Anmeldung, Kontakt: 
Tel. 9018 45610
Mädchentreff für Mädchen zwischen 
7 und 15 Jahren, Quatschen, Songs auf-
nehmen, Freunde treffen, hier könnt ihr 
spielen, basteln, gemeinsam tanzen oder 
singen, Fabrik Osloer Straße, 16-18 Uhr, 
kostenfrei, Alte Werkstatt, Erdgeschoss, 
Eingang 1, Seminarraum B, telefonische 
Anmeldung unter 49 76 60 41
Nähen offen für alle mit Anja Claudi, 
Olof-Palme-Zentrum, 10:30-14 Uhr, im 
Café
Nähkurs für Grundschulkinder, Fabrik 
Osloer Straße, 15:30-17 Uhr, im Seminar-
raum in der 1. Etage des 1. Hinterhofes
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt Qualitätsprodukte mit 
Schwerpunkt im Bio-Bereich, frisch vor 
Ort geräucherter Fisch, Spreewaldpro-
dukte, Frischfleisch, u.v.m., Wochenmarkt 
Leopoldplatz, 10-17 Uhr

SAMSTAG, 28.11.2020
 Notdienst: Apo am Gartenplatz
 Notdienst: Doc+ Apotheke

Trödelmarkt großer Trödelmarkt, Tex-
tilien und Haushaltswaren, Trödelmarkt 
Leopoldplatz, 10-16 Uhr
Sperrmüllaktion der BSR im Brunne-
viertel, am Wendehammer der Demmi-
ner/Swinemünder Straße, 10-12
Notdienst: Brunnen Apotheke
Wochenmarkt an der Genter Straße, 
07-16 Uhr

MONTAG, 30.11.2020
 Notdienst: Jülicher Apotheke

ComputerHilfe Anmeldungen per 
E-Mail verein@brunnenviertel.de mit 
Angabe einer Telefonnummer für Rück-
meldungen, Freizeiteck, 15-17 Uhr
Familie Keramiken für Familien mit Re-
gina Bretschneider, Olof-Palme-Zentrum, 
16-19 Uhr, Keramikwerkstatt und Garten
Hausaufgabenhilfe für alle Altersgrup-
pen und Klassenstufen „Lern mit mir!“, 
Lernhilfe & Prüfungsvorbereitung, Schil-
ler-Bibliothek, 15-18 Uhr, im Gruppen-
arbeitsraum im 1. OG, kostenlos, ohne 
Anmeldung, Kontakt Frau Dernbach 
9018 45683
Hausaufgabenhilfe für die Primarstufe, 
Bibliothek am Luisenbad, 16-18 Uhr, 
im Gruppenarbeitsraum 1 im 1. OG, 
kostenlos, ohne Anmeldung, Kontakt: 
Tel. 9018 45610
Zeichnen Feierabend-Zeichnen mit 
Katrin Hoffert, Olof-Palme-Zentrum, 
18-20:30 Uhr, wir treffen uns im OPZ, 
schnappen Zeichenbretter, Stifte und 
Papier und rücken aus in die nähere 
Umgebung
Beratung der Verbraucherzentrale, Ener-
gieberatung, kostenfrei, 12 bis 15 Uhr, 
Rathaus Mitte, Karl-Marx-Allee 31, Raum 
238, Anmeldung unter Tel. 901822081

COPY      SHOP
WEDDING

Tegeler Straße 29
13353 Berlin
Tel.: 030 / 453 84 63
info@copyshop-wedding.de
www.copyshop-wedding.de

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 9°° - 20°° Uhr

Sa. 11°° - 17°° Uhr

IN EIGENER SACHE

Kaum Veranstaltungen  
im November
Aufgrund des Lockdowns fielen und fallen 
zahlreiche Veranstaltungen im November 
aus. Auch war bei Redaktionsschluss 
noch nicht klar, ob im Dezember die 
Beschränkungen für die Veranstalter 
tatsächlich aufgehoben werden. Deshalb 
enthält unser Veranstaltungskalender 
weniger Termine als sonst. Wir empfehlen 
Ihnen, sich tagesaktuell zu informieren, 
ob die hier aufgeführten Veranstaltungen  
stattfinden.  

ATZE 
Luxemburger Straße 20 
13353 Berlin · 030 81799188 
www.atzeberlin.de
Bezirkszentralbibliothek 
Philipp Schaeffer 
Brunnenstraße 181 
10119 Berlin · 030 9018-24444
Cineplex Alhambra 
Seestraße 94 · 13349 Berlin 
www.cineplex.de/
City Kino 
Müllerstraße 74 
13349 Berlin · 01525 9687921 
citykinowedding.de

Fabrik Osloer Straße               
Kindermuseum GmbH 
Osloer Straße 12 
13359 Berlin · 030 800931150 
www.labyrinth-kindermu-
seum.de
Fabrik Osloer Straße 
Osloer Straße 12 
13359 Berlin · 030 4932037 
www.fabrik-osloer-straße.de
Freiluftkino Rehberge 
Windhuker Straße/Ecke 
Petersallee 
13351 Berlin · 030 29361629 
www.freiluftkino-rehberge.de

Familienzentrum Wattstraße 
Wattstraße 16 
13355 Berlin · 030 44383 345 
www.pfefferwerk.de/pfeffer-
werk/stadtteilarbeit- 
jugendfreizeit/familienzent-
rum-wattstrasse
Freizeiteck 
Graunstraße 28 
13355 Berlin · 030 48471933 
brunnenviertel.de
Galerie Wedding 
Müllerstraße 146/147 
13353 Berlin · 030 9018–42388 
galeriewedding.de/programm
Genter Wochenmarkt 
Genter Straße 47 
13353 Berlin · 030 396 11 96

himmelbeet 
Ruheplatzstraße 12 
13347 Berlin ·  
himmelbeet.de/veranstal-
tungen
MADI 
Bernhard-Lichtenberg-Platz 1 
13507 Berlin · 030 43004272 
www.madi-zeltdersinne.de
Mastul 
Liebenwalder Straße 33 
13347 Berlin · mastul.de
PANKE 
Gerichtstraße 23 
13347 Berlin · 0171 7550083 
www.facebook.com/pg/panke-
berlin/events/?ref=page_internal

MORPHtheater im Kulturpalast,  
Freienwalder Straße 20 
13359 Berlin · 0170 - 476 94 61 
www.morphtheater.de
NazarethKirchengemeinde 
Nazarethkirchstraße 50 
13347 Berlin · 030 45606801 
www.evangelische-nazareth-
kirchengemeinde.de
OlofPalmeZentrum 
Demminer Straße 28 
13355 Berlin · 030 44383792 
www.pfefferwerk.de
Paul Gerhardt Stift zu Berlin 
Müllerstraßee 56-58 
13349 Berlin · 030 45005101 
www.evangelisches- 
johannesstift.de

Prime Time Theater 
Müllerstraße 163 
13353 Berlin · 030 49907958 
www.primetimetheater.de
Quartiersmanagement 
Brunnenstraße 
Swinemünder Straße 64 
13355 Berlin · 030 46069450 
brunnenviertel-brunnenstraße.de
silent green Kulturproduktio
nen GmbH & Co.KG 
Gerichtstraße 35 
13347 Berlin · 030 12082210 
www.silent-green.net
Trödelmarkt Leopoldplatz 
Leopoldplatz 
13353 Berlin · 

Uferstudios 
Uferstraße 8/23 
13357 Berlin · 030 46060887 
www.uferstudios.com/
veranstaltungen/alle-veran-
staltungen

Weddingmarkt 
Leopoldplatz 
13353 Berlin ·  
wedding-markt.de

Wochenmarkt Leopoldplatz 
Leopoldplatz 
13353 Berlin · 

Zentraler Festplatz 
Kurt-Schumacher-Damm 207 
13405 Berlin · 030 23627221 
www.berliner-festplatz.de

VERANSTALTUNGSORTE ADRESSEN
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DIENSTAG, 01.12.2020
 Notdienst: Kleo Apotheke

Handarbeiten, St.-Paul-Kirche, Bad-
straße 50, 13357 Berlin, 14-16 Uhr
Kinder Kleiner Tobenachmittag Out-
doors, Fabrik Osloer Straße, 16-17 Uhr, 
Im Garten der Kita Putte, Eltern können 
das Angebot mit ihren Kindern bis 2 
Jahre kostenlos und ohne Anmeldung in 
Anspruch nehmen, mehr unter (030) 49 
90 23 35, um eine Spende wird gebeten
Nähen offen für alle, Freizeiteck, 16-
17:30 Uhr, Anmeldungen per E-Mail ver-
ein@brunnenviertel.de mit Angabe einer 
Telefonnummer für Rückmeldungen
Rechtsberatung für Menschen mit 
geringem Einkommen Hilfe bei Fragen 
zum Zivilrecht, Sozialrecht (Hartz IV), Fa-
milienrecht, Mietrecht, Arbeitsrecht und 
Ausländerrecht, Fabrik Osloer Straße, 
13:15-14:45 Uhr, Alte Werkstatt I, Raum B 
(Zugang über Hoftür), kostenfrei, Anmel-
dung unter Telefon (030) 493 90 42
Sozialberatung für Familien zu den The-
men Kindergeld, Elterngeld, Elternzeit, 
JobCenter, Schulden und noch vieles 
mehr, Fabrik Osloer Straße, 09:30-13:30 
Uhr, Alte Werkstatt I, Raum A (Zugang 
über die Hoftür), kostenfrei, Anmeldung 
unter Telefon (030) 37 30 17 59
Sport Gymnastik mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-10 Uhr, im Saal 
oder auf der Terrasse
Sport Pilates für Jugendliche und 
Erwachsene mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 19:30-20:30 Uhr, 
im Saal oder im Tanzraum
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 
bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., 
gemeinsam wollen sie Bücher entdecken 
und die Freude am Lesen wecken, Müt-
ter und Väter sind herzlich eingeladen, 
Schiller-Bibliothek, 16-17 Uhr, Eintritt 
frei, ohne Voranmeldung, findet nicht in 
den Ferien statt
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt Qualitätsprodukte mit 
Schwerpunkt im Bio-Bereich, frisch vor 
Ort geräucherter Fisch, Spreewaldpro-
dukte, Frischfleisch, u.v.m., Wochenmarkt 
Leopoldplatz, 10-17 Uhr

MITTWOCH, 02.12.2020
 Notdienst: Virchow Apotheke Berlin
 Notdienst: Schinkel Apotheke

Ausflug Naturausflüge zum Humboldt-
hain Park, unsichtbar werden, spielen, 
Tiere der Stadt entdecken, Fabrik Osloer 
Straße, 16-17:30 Uhr, kostenlos, mit 
Anmeldung unter 499 0233-5 oder fami-
lienzentrum@fabrik-osloer-strasse.de
Hausaufgabenhilfe für alle Altersgrup-
pen und Klassenstufen „Lern mit mir!“, 
Lernhilfe & Prüfungsvorbereitung, Schil-
ler-Bibliothek, 15-18 Uhr, im Gruppen-
arbeitsraum im 1. OG, kostenlos, ohne 
Anmeldung, Kontakt Frau Dernbach 
9018 45683
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Fabrik Osloer Straße, 15:30-17:30 
Uhr, Alte Werkstatt 1, Raum A, kostenfrei, 
Anmeldung unter 030/499 02 335
Hausaufgabenhilfe für die Primarstufe, 
Bibliothek am Luisenbad, 16-18 Uhr, 
im Gruppenarbeitsraum 1 im 1. OG, 
kostenlos, ohne Anmeldung, Kontakt: 
Tel. 9018 45610
Konzert Kiezpoeten – SlamShow 
Lesebühne, das roheste Konzept der 
Bühnenliteratur, Mastul, 20 Uhr, Einlass 
19:30 Uhr, mehr unter mastul.de
Nachbarschaft kleiner Nachbarschafts-
plausch, Freizeiteck, 14-16 Uhr
Offenes Mitmachen Kommt zum gärt-
nern, bauen, reparieren, sortieren, kom-
postieren, dekorieren (und was noch so 
ansteht) und lernt eure Nachbar*innen 
und das himmelbeet näher kennen, him-
melbeet, 16-19 Uhr, ohne Anmeldung, 
keine Vorkenntnisse erforderlich, keine 
Teilnahmekosten
Sport Pilates für Jugendliche und 
Erwachsene mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-10 Uhr, im Saal
Teppichcurling ist wie Eisstockschießen, 
aber statt auf Eis, wird auf einem Teppich 
gespielt. Ziel ist es, die eigenen Curls 
so über den Teppich gleiten zu lassen, 
dass Sie möglichst nah an der Mitte auf 
dem Zielkreis stehen. Wir freuen uns 
über weitere Mitstreiter, gerne auch zum 
Probespiel, St.-Paul-Kirche, Badstraße 50, 
13357 Berlin, 15 Uhr
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt der Wochenmarkt an 
der Genter Straße in Wedding wird 
noch immer als Geheimtipp gehandelt, 
obwohl es ihn schon seit 80 Jahren gibt. 
Wer auf diesem kleinen Markt einkaufen 
geht, der bekommt zu hochwertigen 
Produkten ein spannendes Einkaufser-

lebnis gratis dazu. Hier werden Waren 
und Preise nämlich ganz im Marktschrei-
erstil laut angepriesen. Angeboten 
wird hier eine gute Auswahl an Obst 
und Gemüse, aber auch Fleisch, Käse, 
Feinkost und Textilien lassen sich hier 
hervorragend und zu relativ günstigen 
Preisen einkaufen. Lange suchen muss 
man nach seinem Lieblingsanbieter 
nicht, denn jeder Stand hat seinen festen 
Platz auf dem Markt., Genter Wochen-
markt, 07-16 Uhr

DONNERSTAG, 03.12.2020
 Notdienst: Vineta Apotheke
 Notd.: Dafne Apotheke Wedding

Malen Mandala Kurs, Freizeiteck, 15-
16:30 Uhr, Anmeldungen per E-Mail ver-
ein@brunnenviertel.de mit Angabe einer 
Telefonnummer für Rückmeldungen
Sport Gymnastik mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-10 Uhr, im Saal 
oder auf der Terrasse
Sport Pilates für Jugendliche und 
Erwachsene mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 19:30-20:30 Uhr, 
im Saal oder im Tanzraum
Veranstaltung Stand-Up-Comedy Open 
Stage, mit Grupaczek – Weddinger Vau-
deville, das alternative Stand-up Comedy 
Open Mic gibt Profis und Amateuren die 
Möglichkeit neues Material zu testen 
oder an Bekanntem zu feilen, Mastul, 20 
Uhr, Tickets nur mit Anmeldung, mehr 
unter mastul.de
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 
bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., 
gemeinsam wollen sie Bücher entdecken 
und die Freude am Lesen wecken, Müt-
ter und Väter sind herzlich eingeladen, 
Bibliothek am Luisenbad, 16:30-17:30 
Uhr, Eintritt frei, ohne Voranmeldung, 
findet nicht in den Ferien statt
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt Markt der Kulturen mit 
30 Ständen, darunter Obst, Gemüse, 
Imbisse, Honig, Fisch, türkische Kuchen, 
arabische Brote, Öle, Wochenmarkt 
Leopoldplatz, 11-17 Uhr

FREITAG, 04.12.2020
 Notdienst: Kolonie Apotheke
 Notdienst: Leo Apotheke

Hausaufgabenhilfe für alle Altersgrup-
pen und Klassenstufen „Lern mit mir!“, 
Lernhilfe & Prüfungsvorbereitung, Schil-
ler-Bibliothek, 15-18 Uhr, im Gruppen-
arbeitsraum im 1. OG, kostenlos, ohne 
Anmeldung, Kontakt Frau Dernbach 
9018 45683
Hausaufgabenhilfe für die Primarstufe, 
Bibliothek am Luisenbad, 16-18 Uhr, 
im Gruppenarbeitsraum 1 im 1. OG, 
kostenlos, ohne Anmeldung, Kontakt: 
Tel. 9018 45610

04.12.2020
Mädchentreff für Mädchen zwi-
schen 7 und 15 Jahren, Quatschen, 
Songs aufnehmen, Freunde treffen, 
hier könnt ihr spielen, basteln, ge-
meinsam tanzen oder singen, Fabrik 
Osloer Straße, 16-18 Uhr, kostenfrei, 
Alte Werkstatt, Erdgeschoss, Eingang 
1, Seminarraum B, telefonische 
Anmeldung unter 49 76 60 41
Foto: promo

Nähen offen für alle mit Anja Claudi, 
Olof-Palme-Zentrum, 10:30-14 Uhr, im 
Café
Nähkurs für Grundschulkinder, einfach 
vorbei kommen, Material ist vorhanden, 
es dürfen aber auch Stoffe, zum Beispiel 
ein altes T-Shirt zum Umgestalten, 
Knöpfe und Ideen mitgebracht werden, 
Fabrik Osloer Straße, 15:30-17 Uhr, im 
Seminarraum in der 1. Etage des 1. 
Hinterhofes
Veranstaltung Kneipenquiz - Raterepu-
blik, ein bunter Strauss an nigelnagel-
neuen Fragen erwartet euch, Mastul, 20 
Uhr, mehr unter mastul.de
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt Qualitätsprodukte mit 
Schwerpunkt im Bio-Bereich, frisch vor 
Ort geräucherter Fisch, Spreewaldpro-
dukte, Frischfleisch, u.v.m., Wochenmarkt 
Leopoldplatz, 10-17 Uhr

SAMSTAG, 05.12.2020
 Notdienst: Wollank Apotheke

Trödelmarkt großer Trödelmarkt, Tex-
tilien und Haushaltswaren, Trödelmarkt 
Leopoldplatz, 10-16 Uhr

SONNTAG, 06.12.2020
 Notdienst: Die Herz Apotheke

Kunstmarkt der Weddingmarkt ist ein 
hochwertiger Kunst und Kulturmarkt, 
der sich seit vielen Jahren in Berlin-Wed-
ding etabliert hat, mittlerweile nehmen 
rund siebzig überregional bekannte 
Künstler und Kulturschaffende pro Ter-
min teil, Weddingmarkt, 10-18 Uhr
Wochenmarkt der Wochenmarkt an 
der Genter Straße in Wedding wird 
noch immer als Geheimtipp gehandelt, 
obwohl es ihn schon seit 80 Jahren gibt. 
Wer auf diesem kleinen Markt einkaufen 
geht, der bekommt zu hochwertigen 
Produkten ein spannendes Einkaufser-
lebnis gratis dazu. Hier werden Waren 
und Preise nämlich ganz im Marktschrei-
erstil laut angepriesen. Angeboten 
wird hier eine gute Auswahl an Obst 
und Gemüse, aber auch Fleisch, Käse, 
Feinkost und Textilien lassen sich hier 
hervorragend und zu relativ günstigen 
Preisen einkaufen. Lange suchen muss 
man nach seinem Lieblingsanbieter 
nicht, denn jeder Stand hat seinen festen 
Platz auf dem Markt., Genter Wochen-
markt, 07-16 Uhr
Führung an der Berliner Mauer in der 
Bernauer Straße, 15 Uhr, Voranmeldung 
nicht erforderlich, Registrierung ver-
pflichtend im Dokumentationszentrum 
Bernauer Straße 111

MONTAG, 07.12.2020
 Notdienst: Märkische Apotheke
 Notd.: Apo im GesundbrunnenC.

07.12.2020
ComputerHilfe Anmeldungen per 
E-Mail verein@brunnenviertel.de 
mit Angabe einer Telefonnummer 
für Rückmeldungen, Freizeiteck, 
15-17 Uhr
Foto: promo

Familie Keramiken für Familien mit 
Regina Bretschneider, Olof-Palme-Zent-
rum, 16-19 Uhr, Keramikwerkstatt und 
Garten
Hausaufgabenhilfe für alle Altersgrup-
pen und Klassenstufen „Lern mit mir!“, 
Lernhilfe & Prüfungsvorbereitung, Schil-
ler-Bibliothek, 15-18 Uhr, im Gruppen-
arbeitsraum im 1. OG, kostenlos, ohne 
Anmeldung, Kontakt Frau Dernbach 
9018 45683
Hausaufgabenhilfe für die Primarstufe, 
Bibliothek am Luisenbad, 16-18 Uhr, 
im Gruppenarbeitsraum 1 im 1. OG, 
kostenlos, ohne Anmeldung, Kontakt: 
Tel. 9018 45610
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-13 Uhr
Zeichnen Feierabend-Zeichnen mit 
Katrin Hoffert, Olof-Palme-Zentrum, 
18-20:30 Uhr, wir treffen uns im OPZ, 
schnappen Zeichenbretter, Stifte und 
Papier und rücken aus in die nähere 
Umgebung

DIENSTAG, 08.12.2020
 Notdienst: Steinbock Apotheke

Handarbeiten, St.-Paul-Kirche, Bad-
straße 50, 13357 Berlin, 14-16 Uhr
Kinder Kleiner Tobenachmittag Out-
doors, Fabrik Osloer Straße, 16-17 Uhr, 
Im Garten der Kita Putte, Eltern können 
das Angebot mit ihren Kindern bis 2 
Jahre kostenlos und ohne Anmeldung in 
Anspruch nehmen, mehr unter (030) 49 
90 23 35, um eine Spende wird gebeten
Nähen offen für alle, Freizeiteck, 16-
17:30 Uhr, Anmeldungen per E-Mail ver-
ein@brunnenviertel.de mit Angabe einer 
Telefonnummer für Rückmeldungen
Sport Gymnastik mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-10 Uhr, im Saal 
oder auf der Terrasse
Sport Pilates für Jugendliche und 
Erwachsene mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 19:30-20:30 Uhr, 
im Saal oder im Tanzraum

DAS PRIME TIME THEATER PRÄSENTIERT

von den Machern von powered by

JETZT EXKLUSIV ALS STREAMING
BEI VIMEO ODER BEI UNS
PRIMETIMETHEATER.DE

DU BIST 
          DIE BOSS?
            wir ooch.

KATJA
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Vorlesenachmittag für Kinder von 4 bis 
12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., ge-
meinsam wollen sie Bücher entdecken 
und die Freude am Lesen wecken, Müt-
ter und Väter sind herzlich eingeladen, 
Schiller-Bibliothek, 16-17 Uhr, Eintritt 
frei, ohne Voranmeldung, findet nicht in 
den Ferien statt
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt Qualitätsprodukte mit 
Schwerpunkt im Bio-Bereich, frisch vor 
Ort geräucherter Fisch, Spreewaldpro-
dukte, Frischfleisch, u.v.m., Wochen-
markt Leopoldplatz, 10-17 Uhr

MITTWOCH, 09.12.2020
 Notdienst: Heinrich Zille Apotheke

Ausflug Naturausflüge zum Humboldt-
hain Park, unsichtbar werden, spielen, 
Tiere der Stadt entdecken, Fabrik Osloer 
Straße, 16-17:30 Uhr, kostenlos, mit 
Anmeldung unter 030-499 0233-5 oder 
familienzentrum@fabrik-osloer-strasse.
de
Ausflug Naturausflüge zum Humboldt-
hain Park, Unsichtbar werden, spielen, 
Tiere der Stadt entdecken!, Fabrik Osloer 
Straße, Parkeingang Brunnenstr./Ramler-
str., 13355 Berlin, 16-17:30 Uhr, meldet 
euch an unter 030-499 0233-5 oder fa-
milienzentrum@fabrik-osloer-strasse.de 
Diskussion Demokratiesalon – Spuren, 
Spekulanten, Bücher – und was noch? 
Einladung zum ungezwungenen 
Austausch über Demokratie im Stadtteil: 
Themen u. a. Spuren der kolonialen 
Geschichte im Kiez, Hauskäufe und 
Spekulation sowie Bücher zum Thema 
Demokratie, SprengelHaus, Sprengel-
straße 15, 13353 Berlin, 18:30-20:00 Uhr, 
Veranstaltungsraum, 2. OG, telefonische 
Anmeldung unter 45 02 85 24 
Hausaufgabenhilfe für alle Altersgrup-
pen und Klassenstufen „Lern mit mir!“, 
Lernhilfe & Prüfungsvorbereitung, Schil-
ler-Bibliothek, 15-18 Uhr, im Gruppen-
arbeitsraum im 1. OG, kostenlos, ohne 
Anmeldung, Kontakt Frau Dernbach 
9018 45683
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Fabrik Osloer Straße, 15:30-17:30 
Uhr, Alte Werkstatt 1, Raum A, kostenfrei, 
Anmeldung unter 030/499 02 335
Hausaufgabenhilfe für die Primarstufe, 
Bibliothek am Luisenbad, 16-18 Uhr, 
im Gruppenarbeitsraum 1 im 1. OG, 
kostenlos, ohne Anmeldung, Kontakt: 
Tel. 9018 45610
Konzert Kiezpoeten – SlamShow 
Lesebühne, das roheste Konzept der 
Bühnenliteratur., Mastul, 20 Uhr, Einlaß 
19:30 Uhr, mehr unter mastul.de
Nachbarschaft kleiner Nachbarschafts-
plausch, Freizeiteck, 14-16 Uhr
Offenes Mitmachen Kommt zum gärt-
nern, bauen, reparieren, sortieren, kom-
postieren, dekorieren (und was noch so 
ansteht) und lernt eure Nachbar*innen 
und das himmelbeet näher kennen, him-
melbeet, 16-19 Uhr, ohne Anmeldung, 
keine Vorkenntnisse erforderlich, keine 
Teilnahmekosten
Sport Pilates für Jugendliche und 
Erwachsene mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-10 Uhr, im Saal
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt der Wochenmarkt an der 
Genter Straße in Wedding wird noch im-
mer als Geheimtipp gehandelt, obwohl 
es ihn schon seit 80 Jahren gibt. Wer auf 
diesem kleinen Markt einkaufen geht, 
der bekommt zu hochwertigen Produk-
ten ein spannendes Einkaufserlebnis 
gratis dazu. Hier werden Waren und 
Preise nämlich ganz im Marktschreierstil 
laut angepriesen. Angeboten wird hier 
eine gute Auswahl an Obst und Gemüse, 
aber auch Fleisch, Käse, Feinkost und 
Textilien lassen sich hier hervorra-
gend und zu relativ günstigen Preisen 
einkaufen. Lange suchen muss man 
nach seinem Lieblingsanbieter nicht, 
denn jeder Stand hat seinen festen Platz 
auf dem Markt., Genter Wochenmarkt, 
07-16 Uhr

DONNERSTAG, 10.12.2020
Malen Mandala Kurs, Freizeiteck, 15-
16:30 Uhr, Anmeldungen per E-Mail ver-
ein@brunnenviertel.de mit Angabe einer 
Telefonnummer für Rückmeldungen

10.12.2020
Sport Gymnastik mit Kathrin Sche-
nefsky, Olof-Palme-Zentrum, 09-10 
Uhr, im Saal oder auf der Terrasse
Foto: promo

Sport Pilates für Jugendliche und 
Erwachsene mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 19:30-20:30 Uhr, 
im Saal oder im Tanzraum
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 bis 
12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., ge-
meinsam wollen sie Bücher entdecken 
und die Freude am Lesen wecken, Müt-
ter und Väter sind herzlich eingeladen, 
Bibliothek am Luisenbad, 16:30-17:30 
Uhr, Eintritt frei, ohne Voranmeldung, 
findet nicht in den Ferien statt
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt Markt der Kulturen mit 
30 Ständen, darunter Obst, Gemüse, 
Imbisse, Honig, Fisch, türkische Kuchen, 
arabische Brote, Öle, Wochenmarkt 
Leopoldplatz, 11-17 Uhr

FREITAG, 11.12.2020
 Notdienst: Oehmichen´s Apotheke

Hausaufgabenhilfe für alle Altersgrup-
pen und Klassenstufen „Lern mit mir!“, 
Lernhilfe & Prüfungsvorbereitung, Schil-
ler-Bibliothek, 15-18 Uhr, im Gruppen-
arbeitsraum im 1. OG, kostenlos, ohne 
Anmeldung, Kontakt Frau Dernbach 
9018 45683
Hausaufgabenhilfe für die Primarstufe, 
Bibliothek am Luisenbad, 16-18 Uhr, 
im Gruppenarbeitsraum 1 im 1. OG, 
kostenlos, ohne Anmeldung, Kontakt: 
Tel. 9018 45610

Mädchentreff für Mädchen zwischen 
7 und 15 Jahren, Quatschen, Songs 
aufnehmen, Freunde treffen, hier könnt 
ihr spielen, basteln, gemeinsam tanzen 
oder singen, Fabrik Osloer Straße, 
16-18 Uhr, kostenfrei, Alte Werkstatt, 
Erdgeschoss, Eingang 1, Seminarraum 
B, telefonische Anmeldung unter 49 76 
60 41
Musik Jazz Kitchen Mastul – Die monat-
liche Jazzbühne, Mastul, 21 Uhr, Einlaß 
20 Uhr, mehr unter mastul.de
Nähen offen für alle mit Anja Claudi, 
Olof-Palme-Zentrum, 10:30-14 Uhr, im 
Café
Nähkurs für Grundschulkinder, einfach 
vorbei kommen, Material ist vorhanden, 
es dürfen aber auch Stoffe, zum Beispiel 
ein altes T-Shirt zum Umgestalten, 
Knöpfe und Ideen mitgebracht werden, 
Fabrik Osloer Straße, 15:30-17 Uhr, im 
Seminarraum in der 1. Etage des 1. 
Hinterhofes
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt Qualitätsprodukte mit 
Schwerpunkt im Bio-Bereich, frisch vor 
Ort geräucherter Fisch, Spreewaldpro-
dukte, Frischfleisch, u.v.m., Wochen-
markt Leopoldplatz, 10-17 Uhr

SAMSTAG, 12.12.2020
Notdienst: Wedding Apotheke
Trödelmarkt großer Trödelmarkt, Tex-
tilien und Haushaltswaren, Trödelmarkt 
Leopoldplatz, 10-16 Uhr

SONNTAG, 13.12.2020
 Notdienst: Nordkreuz Apotheke

Flohmarkt Weiterreich für Baby- und 
Kindersachen, Olof-Palme-Zentrum, 10-
13 Uhr, im Garten
Kunstmarkt der Weddingmarkt ist ein 
hochwertiger Kunst und Kulturmarkt, 
der sich seit vielen Jahren in Berlin-Wed-
ding etabliert hat, mittlerweile nehmen 
rund siebzig überregional bekannte 
Künstler und Kulturschaffende pro Ter-
min teil, Weddingmarkt, 10-18 Uhr
Wochenmarkt der Wochenmarkt an der 
Genter Straße in Wedding wird noch im-
mer als Geheimtipp gehandelt, obwohl 
es ihn schon seit 80 Jahren gibt. Wer auf 
diesem kleinen Markt einkaufen geht, 
der bekommt zu hochwertigen Produk-
ten ein spannendes Einkaufserlebnis 
gratis dazu. Hier werden Waren und 
Preise nämlich ganz im Marktschreierstil 
laut angepriesen. Angeboten wird hier 

eine gute Auswahl an Obst und Gemüse, 
aber auch Fleisch, Käse, Feinkost und 
Textilien lassen sich hier hervorra-
gend und zu relativ günstigen Preisen 
einkaufen. Lange suchen muss man 
nach seinem Lieblingsanbieter nicht, 
denn jeder Stand hat seinen festen Platz 
auf dem Markt., Genter Wochenmarkt, 
07-16 Uhr

MONTAG, 14.12.2020
 Notdienst: Kolberger Apotheke

ComputerHilfe Anmeldungen per 
E-Mail verein@brunnenviertel.de mit 
Angabe einer Telefonnummer für Rück-
meldungen, Freizeiteck, 15-17 Uhr
Familie Keramiken für Familien mit Regina 
Bretschneider, Olof-Palme-Zentrum, 16-19 
Uhr, Keramikwerkstatt und Garten
Hausaufgabenhilfe für alle Altersgrup-
pen und Klassenstufen „Lern mit mir!“, 
Lernhilfe & Prüfungsvorbereitung, Schil-
ler-Bibliothek, 15-18 Uhr, im Gruppen-
arbeitsraum im 1. OG, kostenlos, ohne 
Anmeldung, Kontakt Frau Dernbach 
9018 45683
Hausaufgabenhilfe für die Primarstufe, 
Bibliothek am Luisenbad, 16-18 Uhr, 
im Gruppenarbeitsraum 1 im 1. OG, 
kostenlos, ohne Anmeldung, Kontakt: 
Tel. 9018 45610
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-13 Uhr
Zeichnen Feierabend-Zeichnen mit 
Katrin Hoffert, Olof-Palme-Zentrum, 
18-20:30 Uhr, wir treffen uns im OPZ, 
schnappen Zeichenbretter, Stifte und 
Papier und rücken aus in die nähere 
Umgebung

DIENSTAG, 15.12.2020
 Notdienst: Apo am Nauener Platz

Handarbeiten, St.-Paul-Kirche, Bad-
straße 50, 13357 Berlin, 14-16 Uhr
Kinder Kleiner Tobenachmittag Out-
doors, Fabrik Osloer Straße, 16-17 Uhr, 
Im Garten der Kita Putte, Eltern können 
das Angebot mit ihren Kindern bis 2 
Jahre kostenlos und ohne Anmeldung in 
Anspruch nehmen, mehr unter (030) 49 
90 23 35, um eine Spende wird gebeten
Nähen offen für alle, Freizeiteck, 16-
17:30 Uhr, Anmeldungen per E-Mail ver-
ein@brunnenviertel.de mit Angabe einer 
Telefonnummer für Rückmeldungen
Rechtsberatung für Menschen mit 
geringem Einkommen Hilfe bei Fragen 
zum Zivilrecht, Sozialrecht (Hartz IV), Fa-
milienrecht, Mietrecht, Arbeitsrecht und 
Ausländerrecht, Fabrik Osloer Straße, 
13:15-14:45 Uhr, Alte Werkstatt I, Raum B 
(Zugang über Hoftür), kostenfrei, Anmel-
dung unter Telefon (030) 493 90 42
Sozialberatung für Familien zu den The-
men Kindergeld, Elterngeld, Elternzeit, 
JobCenter, Schulden und noch vieles 
mehr, Fabrik Osloer Straße, 09:30-13:30 
Uhr, Alte Werkstatt I, Raum A (Zugang 
über die Hoftür), kostenfrei, Anmeldung 
unter Telefon (030) 37 30 17 59
Sport Gymnastik mit Kathrin Sche-
nefsky, Olof-Palme-Zentrum, 09-10 Uhr, 
im Saal oder auf der Terrasse
Sport Pilates für Jugendliche und 
Erwachsene mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 19:30-20:30 Uhr, 
im Saal oder im Tanzraum
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 bis 
12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., ge-

Apotheke am  
Augustenburger Platz  
Triftstraße 37  
13353 Berlin · 4534132 
Apotheke am Gartenplatz  
Feldstraße 10  
13355 Berlin · 4639855 
Apotheke am Nauener Pl.  
Reinickendorfer Straße 73  
13347 Berlin · 4552364
Apotheke im  
GesundbrunnenCenter  
Badstraße 4  
13357 Berlin · 49760419 

Bad Apotheke  
Badstraße 67  
13357 Berlin · 4657164 
Brunnen Apotheke  
Badstraße 11  
13357 Berlin · 4935610 
Dafne Apotheke Wedding  
Badstraße 32  
13357 Berlin · 49987783 
Diana Apotheke  
Müllerstraße  
Müllerstraße 142  
13353 Berlin · 4579760 

Die Herz Apotheke  
Badstraße 57-58  
13357 Berlin · 4614050 
Doc+ Apotheke  
Müllerstraße 40  
13353 Berlin · 457989600 
Dr. Gropler´s Apotheke  
Reinickendorfer Straße 47  
13347 Berlin · 46507947 
Heinrich Zille Apotheke  
Prinzenallee 51  
13359 Berlin · 49771181 
JasminApotheke  
Lortzingstraße 42  
13355 Berlin · 46404615 

Jülicher Apotheke  
Jülicher Straße 27  
13357 Berlin · 4936578 
Kleo Apotheke  
Müllerstraße 130  
13349 Berlin · 26594844 
Kolberger Apotheke  
Gerichtstraße 18  
13347 Berlin · 4617848 
Kolonie Apotheke  
Kolonienstraße 21  
13359 Berlin · 49913399 
Leo Apotheke  
Müllerstraße 152  
13353 Berlin · 4532177 

Lessing Apotheke  
Reinickendorfer Straße 11-12  
13347 Berlin · 4652145 
Märkische Apotheke  
Müllerstraße 33  
13353 Berlin · 4566144 
Müller Apotheke  
Müllerstraße 156 c  
13353 Berlin · 46604488 
Nordkreuz Apotheke  
Hanne-Sobek-Platz  
13357 Berlin · 49917111 
Oehmichen´s Apotheke  
Brunnenstraße 64  
13355 Berlin · 4634069 

Paul Gerhardt Apotheke  
Müllerstraße 58  
13349 Berlin · 45798050 
Prisma Apotheke  
Seestraße 64  
13347 Berlin · 45026525 
Schinkel Apotheke  
Prinzenallee 90  
13357 Berlin · 49905806 
Steinbock Apotheke  
Müllerstraße 96  
13349 Berlin · 4518434 
Utrechter Apotheke  
Maxstraße 13  
13347 Berlin · 4552131 

Vineta Apotheke  
Brunnenstraße 121  
13355 Berlin · 467777940 
Virchow Apotheke Berlin  
Seestraße 99  
13353 Berlin · 4517547 
Wedding Apotheke  
Müllerstraße 139  
13353 Berlin · 4547820 
Wollank Apotheke  
Wollankstraße 30  
13359 Berlin · 49907923 
Ziethen Apotheke  
Wedding  
Gerichtstraße 31  
13347 Berlin · 46060480 

APOTHEKEN-NOTDIENST ADRESSEN
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meinsam wollen sie Bücher entdecken 
und die Freude am Lesen wecken, Müt-
ter und Väter sind herzlich eingeladen, 
Schiller-Bibliothek, 16-17 Uhr, Eintritt 
frei, ohne Voranmeldung, findet nicht in 
den Ferien statt
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt Qualitätsprodukte mit 
Schwerpunkt im Bio-Bereich, frisch vor 
Ort geräucherter Fisch, Spreewaldpro-
dukte, Frischfleisch, u.v.m., Wochen-
markt Leopoldplatz, 10-17 Uhr

MITTWOCH, 16.12.2020
 Notdienst: Paul Gerhardt Apotheke
 Notdienst: Lessing Apotheke

Ausflug Naturausflüge zum Humboldt-
hain Park, unsichtbar werden, spielen, 
Tiere der Stadt entdecken, Fabrik Osloer 
Straße, 16-17:30 Uhr, kostenlos, mit 
Anmeldung unter 030-499 0233-5 oder 
familienzentrum@fabrik-osloer-strasse.
de
Ausflug Naturausflüge zum Humboldt-
hain Park, Unsichtbar werden, spielen, 
Tiere der Stadt entdecken!, Fabrik Osloer 
Straße, Parkeingang Brunnenstr./Ramler-
str., 13355 Berlin, 16-17:30 Uhr, meldet 
euch an unter 030-499 0233-5 oder fa-
milienzentrum@fabrik-osloer-strasse.de 
Hausaufgabenhilfe für alle Altersgrup-
pen und Klassenstufen „Lern mit mir!“, 
Lernhilfe & Prüfungsvorbereitung, Schil-
ler-Bibliothek, 15-18 Uhr, im Gruppen-
arbeitsraum im 1. OG, kostenlos, ohne 
Anmeldung, Kontakt Frau Dernbach 
9018 45683
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Fabrik Osloer Straße, 15:30-17:30 
Uhr, Alte Werkstatt 1, Raum A, kostenfrei, 
Anmeldung unter 030/499 02 335
Hausaufgabenhilfe für die Primarstufe, 
Bibliothek am Luisenbad, 16-18 Uhr, 
im Gruppenarbeitsraum 1 im 1. OG, 
kostenlos, ohne Anmeldung, Kontakt: 
Tel. 9018 45610
Nachbarschaft kleiner Nachbarschafts-
plausch, Freizeiteck, 14-16 Uhr
Offenes Mitmachen Kommt zum gärt-
nern, bauen, reparieren, sortieren, kom-
postieren, dekorieren (und was noch so 
ansteht) und lernt eure Nachbar*innen 
und das himmelbeet näher kennen, him-
melbeet, 16-19 Uhr, ohne Anmeldung, 
keine Vorkenntnisse erforderlich, keine 
Teilnahmekosten
Spaziergang Wildkräuterspaziergang 
an der Panke, überall in der Stadt 
wachsen essbare Wildkräuter, Heilpflan-
zen und nützliche Baumsorten. Auch 
entlang der grünen Ader des Weddings, 
wir laufen ca. 2km und halten regelmä-
ßig an, bringt genügend Wasser mit, 
himmelbeet, 16-19 Uhr, Kostenbeitrag 
20 €, nur mit Voranmeldung per Mail an 
elleboudtromain@himmelbeet.de
Spielen BINGO - Bingo?… echt jetzt? 
Im Ernst?!, Mastul, 20 Uhr, mehr unter 
mastul.de
Sport Pilates für Jugendliche und 
Erwachsene mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-10 Uhr, im Saal
Teppichcurling ist wie Eisstockschießen, 
aber statt auf Eis, wird auf einem Teppich 
gespielt. Ziel ist es, die eigenen Curls 
so über den Teppich gleiten zu lassen, 
dass Sie möglichst nah an der Mitte auf 
dem Zielkreis stehen. Wir freuen uns 
über weitere Mitstreiter, gerne auch zum 
Probespiel, St.-Paul-Kirche, Badstraße 50, 
13357 Berlin, 15 Uhr
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt der Wochenmarkt an der 
Genter Straße in Wedding wird noch im-
mer als Geheimtipp gehandelt, obwohl 
es ihn schon seit 80 Jahren gibt. Wer auf 
diesem kleinen Markt einkaufen geht, 
der bekommt zu hochwertigen Produk-
ten ein spannendes Einkaufserlebnis 
gratis dazu. Hier werden Waren und 
Preise nämlich ganz im Marktschreierstil 
laut angepriesen. Angeboten wird hier 
eine gute Auswahl an Obst und Gemüse, 
aber auch Fleisch, Käse, Feinkost und 
Textilien lassen sich hier hervorra-
gend und zu relativ günstigen Preisen 
einkaufen. Lange suchen muss man 
nach seinem Lieblingsanbieter nicht, 
denn jeder Stand hat seinen festen Platz 
auf dem Markt., Genter Wochenmarkt, 
07-16 Uhr

DONNERSTAG, 17.12.2020
 Notdienst: Dr. Gropler´s Apotheke

Malen Mandala Kurs, Freizeiteck, 15-
16:30 Uhr, Anmeldungen per E-Mail ver-
ein@brunnenviertel.de mit Angabe einer 
Telefonnummer für Rückmeldungen
Sport Gymnastik mit Kathrin Sche-
nefsky, Olof-Palme-Zentrum, 09-10 Uhr, 
im Saal oder auf der Terrasse
Sport Pilates für Jugendliche und 

Erwachsene mit Kathrin Schenefsky, 
Olof-Palme-Zentrum, 19:30-20:30 Uhr, 
im Saal oder im Tanzraum
Veranstaltung Stand-Up-Comedy Open 
Stage, mit Kinan Al & Alex Upatov, das 
alternative Stand-up Comedy Open 
Mic gibt Profis und Amateuren die 
Mäglichkeit neues Material zu testen 
oder an Bekanntem zu feilen, Mastul, 20 
Uhr, Tickets nur mit Anmeldung, mehr 
unter mastul.de
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 bis 
12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., ge-
meinsam wollen sie Bücher entdecken 
und die Freude am Lesen wecken, Müt-
ter und Väter sind herzlich eingeladen, 
Bibliothek am Luisenbad, 16:30-17:30 
Uhr, Eintritt frei, ohne Voranmeldung, 
findet nicht in den Ferien statt
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt Markt der Kulturen mit 
30 Ständen, darunter Obst, Gemüse, 
Imbisse, Honig, Fisch, türkische Kuchen, 
arabische Brote, Öle, Wochenmarkt 
Leopoldplatz, 11-17 Uhr

FREITAG, 18.12.2020
 Notdienst: Müller Apotheke

Hausaufgabenhilfe für alle Altersgrup-
pen und Klassenstufen „Lern mit mir!“, 
Lernhilfe & Prüfungsvorbereitung, Schil-
ler-Bibliothek, 15-18 Uhr, im Gruppen-
arbeitsraum im 1. OG, kostenlos, ohne 
Anmeldung, Kontakt Frau Dernbach 
9018 45683

18.12.2020
Hausaufgabenhilfe für die Primar-
stufe, Bibliothek am Luisenbad, 16-
18 Uhr, im Gruppenarbeitsraum 1 im 
1. OG, kostenlos, ohne Anmeldung, 
Kontakt: Tel. 9018 45610
Foto: promo

Konzert Modellbahn Musik präsentiert 
- Pianonight im Mastul, Mastul, 21 Uhr, 
Tickets nur mit Anmeldung, mehr unter 
mastul.de
Mädchentreff für Mädchen zwischen 
7 und 15 Jahren, Quatschen, Songs 
aufnehmen, Freunde treffen, hier könnt 
ihr spielen, basteln, gemeinsam tanzen 
oder singen, Fabrik Osloer Straße, 
16-18 Uhr, kostenfrei, Alte Werkstatt, 
Erdgeschoss, Eingang 1, Seminarraum 
B, telefonische Anmeldung unter 49 76 
60 41
Nähen offen für alle mit Anja Claudi, 
Olof-Palme-Zentrum, 10:30-14 Uhr, im 
Café
Nähkurs für Grundschulkinder, einfach 
vorbei kommen, Material ist vorhanden, 
es dürfen aber auch Stoffe, zum Beispiel 
ein altes T-Shirt zum Umgestalten, 
Knöpfe und Ideen mitgebracht werden, 
Fabrik Osloer Straße, 15:30-17 Uhr, im 
Seminarraum in der 1. Etage des 1. 
Hinterhofes
Werkstatt offene Kiezwerkstatt, 
Olof-Palme-Zentrum, 09-13 Uhr
Wochenmarkt Qualitätsprodukte mit 
Schwerpunkt im Bio-Bereich, frisch vor 
Ort geräucherter Fisch, Spreewaldpro-
dukte, Frischfleisch, u.v.m., Wochen-
markt Leopoldplatz, 10-17 Uhr

SAMSTAG, 19.12.2020
 Notdienst: Bad Apotheke

Trödelmarkt großer Trödelmarkt, Tex-
tilien und Haushaltswaren, Trödelmarkt 
Leopoldplatz, 10-16 Uhr

SONNTAG, 20.12.2020
 Notdienst: JasminApotheke
 Notdienst: Diana Apotheke

Kunstmarkt der Weddingmarkt ist ein 
hochwertiger Kunst und Kulturmarkt, 
der sich seit vielen Jahren in Berlin-Wed-
ding etabliert hat, mittlerweile nehmen 
rund siebzig überregional bekannte 
Künstler und Kulturschaffende pro Ter-
min teil, Weddingmarkt, 10-18 Uhr
Wochenmarkt der Wochenmarkt an der 

Genter Straße in Wedding wird noch im-
mer als Geheimtipp gehandelt, obwohl 
es ihn schon seit 80 Jahren gibt. Wer auf 
diesem kleinen Markt einkaufen geht, 
der bekommt zu hochwertigen Produk-
ten ein spannendes Einkaufserlebnis 
gratis dazu. Hier werden Waren und 
Preise nämlich ganz im Marktschreierstil 
laut angepriesen. Angeboten wird hier 
eine gute Auswahl an Obst und Gemüse, 
aber auch Fleisch, Käse, Feinkost und 
Textilien lassen sich hier hervorra-
gend und zu relativ günstigen Preisen 
einkaufen. Lange suchen muss man 
nach seinem Lieblingsanbieter nicht, 
denn jeder Stand hat seinen festen Platz 
auf dem Markt., Genter Wochenmarkt, 
07-16 Uhr
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der Zeit
nach
geordnet

Genauig-
keit

sichere
Grund-
lage

vier-
eckiger
Behälter

zu dem
Zeit-
punkt

junger
Mann

dt.
Formel I-
Fahrer
† 1970

Konflikt

rechter
Neben-
fluss der
Rhône

Wäsche-
stück

Speisen-
folge

Gattin
des
Gottes
Thor
kleine
Stütz-
säule

tropi-
sche
Nutz-
pflanze

Flug-
zeug-
halle

Hochruf

Beweis
der Ab-
wesen-
heit

Dauer-
wurst-
sorte

Ausruf
d. Scha-
den-
freude

Diebes-
gut

Grund

Warthe-
Zufluss

ugs.:
Plunder
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Mimin
(‚Linden-
straße‘)

Abk.:
ehren-
amtlich

griechi-
sche
Unheils-
göttin

griech.
Spora-
den-
insel

einen
Auftrag
erteilen

Rad-
mantel

Fest-
platz
in Mün-
chen

römi-
scher
Kaiser

US-
Schau-
spielerin
(Liza)

per-
sönlich

Ost-
euro-
päerin

balgen

Geliebte
von
Lohen-
grin

Wasser-
strudel

Hast

nieder-
deutsch:
Bauer

undeut-
liches
Vorgefühl
haben

Arno-
Zufluss
(Italien)

Vorname
der Phy-
sikerin
Meitner

schlam-
mig,
sumpfig

die
orienta-
lischen
Länder

US-
Schrift-
steller
† 1849

ein
Feldspat

relig.
Ober-
haupt d.
Joruba

nicht
fest

Umlaut

männ-
licher
franz.
Artikel

poetisch:
Kissen

vor-
einge-
nommen

dt.
Bundes-
präsident
† 1976

Gottes-
erkennt-
nis

italie-
nischer
Weinort

süßer
Brannt-
wein

eine
Mond-
phase

kleiner
Wasser-
lauf

semi-
tisches
Volk

Stier-
kampf-
plätze

Kfz-Z.
Ennepe

Anfän-
gerin

kalte
Süß-
speise

harz-
reiches
Kiefern-
holz

Arbeits-
stellen

freund-
lich und
liebens-
wert

Atom-
meiler

Glanz-
punkte

kleiner
gesalze-
ner
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subark-
tischer
Hirsch

schotti-
sche
Graf-
schaft

Haupt-
stadt von
Marokko

italie-
nisch:
ja

griechi-
scher
Buch-
stabe

Sänger-
gruppe

ehema-
liger
Schah
Persiens

ge-
hoben:
ohne

Novelle
von
Theodor
Storm

Erweite-
rungen
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Hauses

kurz für:
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schine
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um 800

berühm-
tes
Musical
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Spiel-
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Erdteil
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schaltet

zanken

erzäh-
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Dicht-
kunst

Ausbes-
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grober
Sand
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erst
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wortteil:
mit

Herren-
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Hobby-
arbeit
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schenkel
des Viehs

Luft-
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zeug

Drucke-
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beruf

Patron
der Ang-
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eiszeit-
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zug

altes
Wohn-
haus

persön-
liches
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Wein-
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wasser-
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Ecuador
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figur bei
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Bach-
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Wahr-
zeichen
von
Brüssel

Morgen-
land

japan.
Kampf-
sport-
arten
die
Position
ermit-
teln

eng-
lischer
Gasthof
Naum-
burger
Dom-
figur

Mittel-
loser

kleine
Fehler
machen
eng-
lische
Bier-
sorte

Kinder-
figur der
Spyri

ehem.
Name
von
Tallinn

Anrede
und
Titel in
England
Tages-
heim für
Kinder

Schank-
tisch

Stadt-
rand-
sied-
lung

Verkaufs-
halle

franzö-
sische
Hafen-
stadt

männ-
licher
Vorfahr

Vorname
Ribbecks

tropi-
sches
Getreide

einen
Auftrag
erteilen

Lust-
spiel

Haupt-
stadt von
Algerien

glasge-
deckte
Laden-
passage

Rank-
gewächs

Million
(Abk.)

Ge-
tränke
mischen

niedrige
Tempe-
ratur

altröm.
Bezirks-
vor-
steher

Rasen-
pflanze

englisch:
gehen

Käufe-
rin

Denk-
schrift
(Kw.)

Sinnes-
organ

flach
positio-
nieren

babylo-
nische
Urgott-
heit

kleines
Bauern-
haus

Wasser-
sportler

Teil des
Beins

inhalts-
los

starker
Zweig

Sinnes-
organ

Erfinder
der Luft-
druck-
bremse

Ordens-
frau

schwin-
deln
(ugs.)

Fremd-
wortteil:
Gebirge

Zeit-
alter

Jubel-
welle im
Stadion
(La ...)

zwecks

Behörde

Laster
mit An-
hänger

Teil des
Bruchs,
Divisor

deutsche
Vorsilbe

ver-
dächtig,
merk-
würdig

aus
Fels

wegen,
weil

brav

Haupt-
stadt des
Liba-
nons

Bur-
gunder-
fürst

antiker
Name
von
Troja

himmels-
farben

Werk-
zeuge

englisch:
einge-
schaltet

Blumen-
rabatt

afrika-
nische
Kuh-
antilope

König-
reich
am
Himalaja

‚heilig‘ in
portug.
Städte-
namen

italie-
nisch:
drei

Fürst
von
Monaco
† 2005
Fest-
saal in
Schulen

Fehler
beim
Tennis
(engl.)

Schutz-
patronin
der
Mütter

eine
Heizung

Gründer
der
Sowjet-
union

Männer-
kose-
name

Wortteil:
Land-
wirt-
schaft

birman.
Staats-
mann
(2 W.)

bewah-
ren,
pflegen

arro-
gant

Zehnfuß-
krebse

Prügel
(ugs.)

kanad.
Binnen-
ge-
wässer

Ergebnis

gebildet

ungenau,
nicht
klar

Unter-
brechung,
Rast

Film mit
Sylvester
Stallone

Ufer-
streifen
am
Meer

Gallert-
masse

orient.
Volks-
ange-
höriger

Fremd-
wortteil:
zwei

Vorname
der
Basinger
Initialen
der
Fitz-
gerald

Film
(ugs.)

Wall-
fahrts-
ort in
NRW

hinter-
hältig,
tückisch

altgriech.
Philo-
sophen-
schule
Ge-
spenster-
treiben

optisch
wahr-
nehmen

arabi-
sche
Hirten-
nomaden

erlaubt
sein

Sinn-
spruch

Wind-
richtung

Kurzmit-
teilung
(Kw.)

süd-
amerika-
nisches
Krokodil

Spiri-
tual
(Jazz)

Fenster-
vorhang

Laut
des
Ekels

lockere
Erde

einge-
legtes
Hühner-
produkt

indi-
scher
Bundes-
staat

Musik-
drama

Wahr-
neh-
mungs-
organe

Verpa-
ckungs-
kunst-
stoff (Abk.)

Wolltuch

ein-
stellige
Zahl

Stück
für acht
Instru-
mente

kleiner
Junge
(Kose-
wort)

histor.
König-
reich in
Spanien

Tanz-
figur der
Quadrille

Cognac-
Güte
(Abk.)

Platz-
deck-
chen

unver-
dünnt

fette
Ton-
erde

engl.
Fürwort:
er

Profes-
sor im
Ruhe-
stand

verwun-
derte
Frage,
wirklich?

polyne-
sisches
Segel-
boot

Film von
Steven
Spiel-
berg

erdum-
geben-
des Gas-
gemisch

ein
Kohlen-
wasser-
stoff

Show
auf
Schlitt-
schuhen

südsla-
wischer
Name für
Wien

davon-
hasten

folglich
(latein.)

Fluss
durch
Gerona
(Span.)

Fremd-
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Stein
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 PINNWAND

Heute möchten wir Ihnen eine ganz besondere Fellnase aus der Kategorie „wird viel 
zu oft übersehen“ präsentieren: Nathan. Der 2012 geborene Herr ist zirka 60 Zenti-
meter groß und ein ganz wundervoller Hund. Er ist schon so lange im Tierheim ge-
wesen, dass er gar nicht mehr wusste, wie sich Gras unter den Pfötchen anfühlt. Sein 
Blick war anfänglich so traurig und in sich gekehrt, es ist eine Freude, ihn zu beobach-
ten, wenn er über die Wiese rennt und sich lebendig fühlt. Er wird jetzt aufgepäppelt 
und gepflegt, damit er bald auch äußerlich wieder strahlen kann. Möchten Sie diesen 
bezaubernden Hund kennen lernen? Er wartet nördlich von Berlin und wird gechipt, 
geimpft und kastriert vermittelt. Kontakt: Tiere suchen Freunde e.V., Tel. 395 077 44 
und 0177/433 29 68 

Foto: Tiere suchen Freunde

Stein mit Geschichte: Seit 1958 trägt der Platz den Namen Louise Schroeder, 

und seit 1966 erinnert auf der Südwestseite des Platzes ein Gedenkstein an 

die Namensgeberin. Ursprünglich war eine bronzene Schrifttafel am Findling 

angebracht. 2014 wurde sie sie gestohlen und durch eine Kunststoffreplik er-

setzt. Diese gab allerdings eine falsche Amtszeit (1946-bis 1954) der „Mutter 

Berlins“ an. Mittlerweile ist dies aber korrigiert. Jetzt heißt es ganz richtig auf 

der Tafel „Amtszeit von 1946 -1951“. Foto: Joachim Faust WEDDINGWEISER

Die Gedenkstätte Berliner Mauer erstreckt sich beid-

seits der Bernauer Straße. Foto: Joachim Faust/WEDDINGWEISER

Die Herbstsonne spiegelt sich am Gesundbrunnen-Center.  
 

Foto:  Joachim Faust WEDDINGWEISER

BItte die Balance halten. In den Rehbergen spannten Freizeits-

portler eine Slack-Line. Foto: Joachim Faust/WEDDINGWEISER

WIR ZIEHEN UM!
Liebe Leserin, lieber Leser,
der Verlag und das Redaktionsteam zie-hen um! Aber nur ein paar Meter weiter – von Am Borsigturm 13 in Am Borsig-turm 15. Zwischen Ende November und 7. Dezember sind wir daher nur einge-schränkt erreichbar. Danach sind wir in unseren neuen Verlagsräumen montags bis freitags von 10 bis 13 Uhr (vorerst ausschließlich) te-

lefonisch unter der 
Rufnummer 437 77 
82 12 für Sie da.
 Ihr WEZ-Team
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MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO
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1.1. Neujahr

Verlag
EINFACH MEHR DAVON

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

KALLE

wir ooch.

DU BIST EINE
 INSTITUTION?

APRIL
MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18
19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

2.4. Karfreitag, 4.4. Ostern, 5.4. Ostermontag

Verlag
EINFACH MEHR DAVON

LORE

wir ooch.

DU BIST IMMER
   DEINER MEINUNG?

JULI
MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18
19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

Verlag
EINFACH MEHR DAVON

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

KARINA

wir ooch.

DU BIST
 BEZAUBERND?

OKTOBER
MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17
18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

3.10. Tag der Deutschen Einheit

Verlag
EINFACH MEHR DAVON

wir ooch.

MANOLO

DU BIST
 HERZLICH?

FEBRUAR
MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO
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Verlag
EINFACH MEHR DAVON

wir ooch.
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USCHI
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1.5. Tag der Arbeit, 13.5. Christi Himmelfahrt, 23.5. Pfingsten, 24.5. Pfingstmontag

Verlag
EINFACH MEHR DAVON

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

wir ooch.

LOTHAR

DU BIST GUT  
� BESTÜCKT?

AUGUST
MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO
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Verlag
EINFACH MEHR DAVON
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 GENTLEMAN?
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Verlag
EINFACH MEHR DAVON

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

wir ooch.

KEVIN
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22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

8.3. Internationaler Frauentag

Verlag
EINFACH MEHR DAVON

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

KATJA

DU BIST  
 DIE BOSS?

wir ooch.

JUNI
MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Verlag
EINFACH MEHR DAVON

TINA

wir ooch.

DU BIST
      ZUCKER?

SEPTEMBER
MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19
20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Verlag
EINFACH MEHR DAVON

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

wir ooch.

MICHI

DU BIST
 EIN POSER?

DEZEMBER
MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19
20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

25.12. 1. Weihnachtstag, 26.12. 2. Weihnachtstag

Verlag
EINFACH MEHR DAVON

DENNIS

wir ooch.

DU BIST
 HOCHSENSIBEL?

Danke 
für Eure Unterstützung! 

betterplace.org/p79391 

Prime Time Theater - Gutes Wedding,
Schlechtes Wedding

Jetzt

informieren &

spenden

Du kannst deine Spende von der Steuer absetzen. Ein Service von

www.betterplace.org/p79391

Prime Time Theater - Gutes Wedding,
Schlechtes Wedding

Jetzt

informieren &

spenden

Du kannst deine Spende von der Steuer absetzen. Ein Service von

www.betterplace.org/p79391


